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Die Sehnsucht von 1848

1938 vom Führer erfüllt

Iubelslürme am Römer
Franksurt , 1. April

Man wird in diesen Tagen , da der Führer in einem bei -
spiellosen Arbeitstempo sich persönlich in den Wahlkamps ein -
schaltet und in machtvollen Kundgebungen in allen großen
Städten des Reiches zu seinem Volke spricht, unwillkürlich an
die entscheidungsvolle Zeitenwende des Februar und März
1933 erinnert . Damals das gleiche äußere Bild , der per -
sönliche Einsatz des Führers , der in wenigen Wochen in
allen Gauen des Reiches das Wort ergriff . Damals aber
Glaube , Vertrauen und Mitarbeit fordernd , von jedem
Volksgenossen für eine schier unlösbare Aufgabe : das Bater -
land zu retten vor der Katastrophe . Heute fährt Adolf Hitler
wieder durch die deutschen Lande , sprach in Königsberg , in
Berlin , in Leipzig , in Hamburg , in Köln , sprach gestern
abend in Frankfurt und wird heute in Stuttgart
vor taufenden von Volksgenossen stehen. Immer dasselbe
äußere Bild und unendlicher Jubel , der dem Führer auf
allen Straßen , in allen Werkhallen , auf allen Plätzen , in
allen Sälen entgegenschallt wie 1933. Damals aber war es
der gkaubige Aufschrei eines Volkes , das in diesem Mann
instinktiv seinen Retter erkannte , heute ist es jauchzender
Dank und unbeschreibliche Freude , dargebracht dem Führer
des Volkes , der nach fünf Jahren unendlicher Arbeit und
unerbittlichen Ringens den stolzesten Rechenschaftsbericht ab-
legen kann , der je einer Nation gegeben werden konnte . Und
wenn dieser Rechenschaftsbericht nichts weiter gebet/ könnte ,
als die so lange ersehnte Wiedervereinigung der österreichi -
schen Lande mit dem Reich, er würde schon genügen . Aber
ist der fünfjährige Aufstieg , der alle Gebiete unseres Lebens
erfaßt , nicht ebenso beispiellos ? Und trotzdem steht der
Führer Abend für Abend vor Zehntausendeu , um zu ihnen
zu sprechen, um die Herzen und Seelen all der Menschen
zu ringen . Daß dieses Ringen wiederum zu einem herrlichen
Sieg führen wird , ist heute schon unumstößliche Gewißheit ,
erblickt man den Widerschein innerster Herzensfreude , fieber¬
hafter Erwartung , gläubiger Zuversicht und hingebungsvoller
Dankbarkeit für den Führer auf all den Gesichtern dieser
Menschen , die Stunde um Stunde in den Straßen stehend
geduldig ausharren , nur um später einmal leuchtenden Auges
erzählen zu können : Wir haben den Führer gesehen!

Em Festtag ohnegleichen ist dieser letzte Märztag für

Frankfurt , wie jener Tag , da der Führer die alte Reichs -
stadt am Main besuchte, zum unvergeßlichen Freudentag
wurde . In dieser Stadt hat Adolf Hitler 1933 den ersten
Spatenstich vollzogen zu den deutschen Reichsautobahnen und
zwei Jahre später hat er hier die ersten 22 Kilometer dieses
gigantischsten Bauwerkes unserer Zeit eingeweiht und dem
Verkehr übergeben . Das sind denkwürdige Tage in der Ge -
schichte Frankfurts und so brennt diese Stadt darauf , vor die-
fem Führer ein Bekenntnis abzulegen , zum erstenmal dem
Führer des größeren Deutschland zu huldigen . Und die Stadt
will es schon durch das äußere Bild der Straßen und Häuser
zeigen . Ein Meer von Flaggen weht über Frankfurt , über
den rauchgeschwärzten diesigen Jndustriehallen , zwischen ragen -
den Schornsteinen weht das rote Flaggentuch mit dem Haken -
kreuz , von den Ballonen der Häuser , an den Masten , die die
Hohenzollernanlage säumen , über den winkligen Dächern
der Altstadt und von den Fassaden der großen Hotels aus dem
Bahnhofsplatz . Die gesamte Anßensront der Reichspostdirek -
tion ist mit grünen Tannenzweigen , goldenen Kränzen und
Bändern , mit mächtigen Hoheitszeichen geschmückt . Die Bahn -
hosshalle ist mit großen Fahnentüchern bespannt . Durch einen
riesigen Triumphbogen betritt man die Straße . Von gegen-
über grüßt sinnbildlich eine große Karte des Großdeutschen
Reiches und wohin man auch seine Schritte richtet , überall
Girlanden , Transparente und Tannengrün , Fahnen , Fahnen

lFortsetzung siehe Seite 2)

Kitler an Mussolini
Herzliche Grüße an den Marschall des Imperiums

Berlin , 1. April . Der Führer und Reichskanzler hat an
den italienischen Regierungschef Benito Mussolini nachstehen-
des Telegramm gerichtet :

„Ich sende Ihnen , Benito Mussolini , als dem Marschall
des Imperiums meine herzliche » Grüße. Ich verbinde sie
mit meinen Wünsche » für die Größe Ihres faschistische«

Italiens . sgez .) Adolf Hitler ."

Iva Prozent Ja aus der ,@mdeti'
Die erste Wahlabstimm«»g

Bilbao , 1. April . Die erste Wahlabstimmnng für das
wiedervereivigte Reich fand am Donnerstag a» Bord des
Schulkreuzers „Emden " im Hafen von Bilbao statt . An der
Abstimmung nahmen die in Bilbao nnd der näheren und wei ,
teren Umgebung wohnenden Dentschen nnd Deutsch- Oester,
reicher sowie die Besatzungen der zur Zeit in Bilbao liegen -
den deutschen Handelsschiffe teil . Es wurden weit über '400
Stimme » abgegeben , die zn 100 v. H . ans „Ja " lautete» .

Die Beteiligung betrug auf Grnnd der Abstimmungsliste «
ebenfalls 100 v . H.

Die österreichische Legion ist heimgekehrt
Herzlicher Empfang der alten Kämpfer in ihrer Heimat

Salzburg , 1. April . Im Raum von Freilassing sammel -
ten sich am Mittwoch die motorisierten Kolonnen der SA -
Männer der Oesterreichischen Legion , die dort aus dem gan -
zen Reiche zusammengezogen wurden . Auf rund tausend
Fahrzeugen haben sie in den Morgenstunden des Donners -
tags bei Freilassing die alte Reichsgrenze überschritten .

*
In Freilassing , jenseits der Brücke, auf bayerischem

Boden , empfängt die Legion ihre letzten Befehle . Punkt

(Presse Photo )

7 Uhr rollt das erste Fahrzeug über die alte Reichsgrenze .
Der Führer der Legion , der erste SA .-Führer Oesterreichs ,
Obergruppenführer Reschny, sitzt in dem Wagen . Hinter ihm
der Legionsstab ? und dann rollt Lastwagen auf Lastwagen
mit den Männern der Legion über die Brücke, hinein in das
jubelnde und ergriffene Salzburg .

„Wir grüßen Euch in Eurer Heimat !", so lauten die
Spruchbänder über den Straßen . Immer dichter wird das
Menschenspalier , je näher es dem Domplatz zugeht . Ein
Ehrensturm der Salzburger SA . hat hier Aufstellung genom -
men . Um 8 Uhr marschiert ein Ehrensturmbaun der Legion ,
der kurz vor dem Weichbild der Stadt die Wagen verlassen
hat , in Paradeschritt auf dem Domplotz auf . Die 15 alten
Sturmfahnen der Standarte 59 Salzburg tragen sie in ihren
Reihen . Dann heißt der Gauleiter von Salzburg mit herz -
lichen Worten die Legion in der befreiten Heimat willkom -
men . Nach ihm spricht Obergruppenführer Reschny . Er
erinnert an die Zeit vor 15 Jahren , als der damalige Oberste
SA - Führer Hermann Göring der Salzburger SA . die erste
Sturmfahne übergeben hat . Und jetzt folgt ein Augenblick,
der alle bis ins Innerste ergreift . Die Fahnenträger der
Legion nehmen Front zu den Kameraden der Salzburger
SÄ . und unter den Klängen des Präsentiermarsches geben
die Legionäre die alten Sturmfahnen , die sie draußen im
Reich so treu und sicher verwahrt hatten , zurück in die Hände
ihrer Kameraden der Brigade Salzburg .

Der erste Gruß der Legionäre gilt den Toten der Be -
wegung . Die heimgekehrten Fahnen senken sich, die Hände
recken sich zum stummen Gruß , und die Kapelle spielt das
Lied vom guten Kameraden . Aus der Domkirche klingt dann
leise und getragen das Lied des unsterblichen Freiheits¬
kämpfers Horst Wessel. Ein Sprecher verliest die Namen
der Männer , die im Gau Salzburg ihr Leben für die Be -
wegung geopfert haben .

Auf dem Residenzplatz nimmt Obergruppenführer Reschny
mit den Ehrengästen den Vorbeimarsch des Ehrensturmbau -
nes der Legion ab . Anschließend legt er auf dem Friedhof
tn Salzburg einen Kranz nieder . Einen zweiten widmet er
den Eltern des Führers auf dem Friedhof zu Leouding .

Dann geht in endloser Kolonne die Fahrt der Legion
weiter , hinein in das Land Salzburg , hinein in die Heimat ,
in das deutsche Oesterreich , von dem brausenden Jubel der
Volksgenossen begleitet .

Adols Kitler in Kranksnrt a. M .
Von unserem nach Frankfurt entsandten Schriftleilungsmitglied

Mit „Robert Ley " fährt der deutsche Arbeiter über das
Meer - Mit einem freudigen „Ja " tritt er am 10 . April
an die Urne «ch-rl Bilderdienst, Zand«
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Der deutsche Aufstieg als Beispiel für Frankreich
Ein Rundfunkappell Flanöins . kräftig Kant anzulegen '

Nach SV Jahren
( Fortsetzung von Seite 1)

und nochmals Fahnen . Grandios der Römerberg im Fest -
schmuck. In dem Römer , der Stätte der deutschen Kaiser ,
führt ein breiter , roter Teppich über die Kaisertreppe zum
Kaisersaal . Leuchtende Blumen , Azaleen , Hortensien . Lor -
beerbäume , Farne , Efeu , Flieder und Nelken säumeu diesen
Weg.

Und zwischen all diesem Schmuck und den Fahnen die Men -
schen. Tausende und Abertausende stehen als dichtgedrängte
Mauer in den Straßen , durch die der Führer seinen Weg
nimmt . Seit dem Nachmittag haben die Betriebe und Ge -
ichäste ihre Tore geschlossen . Wo sonst der Rhythmus der
Arbeit pulst , harren festlich gestimmte Menschen des großen
Augenblicks . 48 Sonderzüge sind im Laufe des Tages in den
drei Nebenbahnhöfen Frankfurts eingelaufen . Sie haben
rund 50 000 Menschen aus der näheren und weiteren Umge -
bung herbeigebracht . SO 000 Menschen , die gekommen sind ,
ihren Führer zu sehen. Da stehen sie nun seit der Mittags -
stunde geduldig und guter Tinge in den Straßen hinter den
Absperrmannschaften , Stunde um Stunde .

UnS dann , kurz vor fünf Uhr , kündet brausender Jubel
am Bahnhossplatz die Ankunft des Führers . Und wie eine
Welle brandet dieser Jubelsturm durch die Straßen , durch die
Kaiserstratze , die Zeile , Neue Kräme . zum Römerberg , den
Weg, den der Führer in Begleitung von Gauleiter S p r e n -
ger nimmt . Es ist eine Triumphsahrt sondergleichen . Am
Römer erwartet der Oberbürgermeister den Führer , um ihn
in das Kurfürstenzimmer zu begleiten , wo sich Adolf Hitler
in daS Goldene Buch der Stadt einträgt . Und unaufhörlich
branden draußen auf dem Platz die Heilrufe der Massen , sie
begleiten den Führer abermals durch die Straßen bis zu
seinem Hotel , dem Basler Hof , wo er bis zur Großkundge -
bung am Abend Wohnung nimmt .

Von historischem Gewicht sind die Worte , mit denen der
Führer auf die Begrüßungsansprache des Oberbürgermei -
sters antwortet :

„Ich bi« glücklich , daß ich diese Stadt heute betrete« kann
a!S Vollender einer Sehnsucht, die einst hier ihre« tiefsten
Ausdruck fand, «ud ich bi« vor allem glücklich, daß ich dabei
zum erste« Male i« meinem Lebe« in diesem herrliche« Saale
weil «. DaS Werk, für das vor 90 Jahre « «afere Vorfahre «
kämpften nnd blntete« , kau» nnnmehr als »ollbracht ange-
sehe« werde« . Ich bi« dabei der Ueberzeug ««g und der felsen-
feste» Zuversicht, daß dieses Werk, das neue Grotzdentsche
Reich, für alle Zukunft bestehen wird , den« es ist getrage«
«om deutsche« Volke selbst »nd begründet auf die unvergäng -
liche Sehnsucht des deutsche« Volkes « ach einem Reich .

"

Sn öer Festhalte
Eine Stunde vor Beginn öer machtvollen Kundgebung,

schon ist der riesige Kuppelsaal bis auf den letzte » Platz be-
fetzt.. ES ist ein überwältigender Anblick. Von der hohen
weitgebauten Glaskuppel breiten sich die riesigen Fahnen -
tücher im weiten Rund . Rotes Fahnentuch umkleidet die
Ränge . Links und rechts , an der mit dem silbernen HoheitS-
zeichen gekrönten Rednertribüne stehen die Fahnenabordnutt -
gen aller Gliederungen der Partei und der Wehrmacht. Und
ringsum Kops an Kopf die 20 000 , die diese Riesenhalle fül¬
len, Männer und Frauen , Arbeiter und Bauern , Kaufleute
und Beamte , junge Mädchen des BdM ., Soldaten . Hitler -
jugenS und die Männer in den braunen und den schwarzen
Uniformen . Hunderttausende aber stehen draußen auf den
Zufahrtsstraßen , füllen den weitgedehnten Platz vor der Fest -
halle. Sie warten jetzt auf den Führer , der jede Minute ein-
treffen kann und sie wollen ihn sehen, wenn auch nur kurz
im Vorüberfahren .

Pünktlich um 20 Uhr eröffnet Gauleiter Sprenger die
Großkundgebung mit einer halbstündigen Ansprache , die einen
kurzen Rückblick über Deutschlands Aufstieg gibt , ein Aufstieg ,
»er zum größten Triumph wird für den einen Mann , Adolf
Hitler .

Und dann wenige Augenblicke nach 8.30 Uhr künden ju -
belnöe Heilrufe draußen die Ankunft des Führers . Näher
und näher , lauter und lauter braust öer Jubel und dann er -
scheint öie Gestalt des Führers . Wie ein Mann springen die
Zwanzigtausend von den Sitzen , recken die Arme zum Gruß
und die Heilrufe klingen zusammen zu einem Orkan der Be -
geisterung . Es ist unmöglich , den Jubel zu beschreiben . Tie
Wände scheinen zu erzittern , so mächtig ist der Sturm der
Begeisterung , der zu diesem Manne dort oben hinaufbrandej .
Er steht ruchig und gelassen vor dem Mikrophon , hebt grüßend
den Arm und immer wieder branden die Heilrufe auf , wollen
kein Ende nehmen . Erst allmählich , als der Führer zu spre -
chen beginnt , wird es still im weiten Rund und dann rollt der
Führer in kurzen , prägnanten Sätzen die Geschichte der jähr -
hundertlangen Sehnsucht nach dem einigen Reich aus . Gegen
sie standen die dynastischen Interessen . Immer nur in einzel -
nen lebte die Erkenntnis einer Bluts - und Volksgemeinschaft
über die Stammeseigenart hinweg .

Bismarck ist es dann in drei Kriegen gelungen , einen
Staatenbund zu schaffen, der auch den größten Sturm von
1914—1918 anshielt . Und was die Nooemberrevolte mit
schlechter Absicht verfolgte , hat sich zum Guten gewendet . Es
kam der Sieg öer Idee , die die beiden Klassen des zweiten
Reiches , den internationalen Sozialismus und den bürger -

lichen Nationalismus vereinigte , ohne eine öer beiden Klaf -

fen Sieger über die andere werden zu lassen. Sieger öurste
nur öie geschlossene Nation sein . Es gab nur eine Möglich -
keit : Beide mußten sich miteinander vereinigen . Höchster Na -
tionalismus ist nichts anöeres als Aufgehen im Dienste sei -
nes Volkes , und höchster Sozialismus ist nichts anderes als
höchstes Verantwortungsgefühl seinem Volk gegenüber . Das
Recht dieser Definition nehme ich aus viereinhalb Jahren
Weltkrieg . Nur der Soldat des Weltkriegs hat das höchste
Recht, die Politik des Volkes zu bestimmen , nicht „Partei -

doktrinäre !"

Brausender Jubel prasselte hoch, als der Führer i» diesen
Sätze« das Wese« des Nationalsozialismus aufzeigte , als er
weiter beto«te, daß immer die Parole galt , für jede« , der

z»r Bewegung faud : ,Millst Du Dich einsetze » für Deine
Ration ?" Niemals aber : ,^Was ist Dein Berus ?" Nur so
war es möglich, aus dem Inner « des Volkes i» wevige »

Paris , 1 . April . Den wirtschaftlichen Aufstieg Deutsch-
lanös seit der Machtübernahme durch den Führer nahm der
ehemalige französische Ministerpräsident F l a n d i n zum
Anlaß , um in einer Rundfunkrede darauf hinzuweisen , baß
nur die Arbeit ein Volk wieder hochbringen könne.

Flandin appellierte an den gesunden Menschenverstand
und forderte das französische Volk auf , parteipolitische Er -
wägungen außeracht zu lassen , um augenblicklich nur die
Wirklichkeit so zu sehen, wie sie sei . Er schilderte die Lage
Frankreichs angesichts des Wunsches eines Jeden , mehr Gel )
ausgeben zu können und der dringenden Notwendigkeit des
Staates , über sehr viel Geld zu verfügen , um die Landes -
Verteidigung sicherzustellen . Um aber die Mittel zum Aus -
geben zu haben , müsse man arbeiten .

Der ehemalige Ministerpräsident stellte Teutschland als
Beispiel hin und erinnerte daran , daß dort die Arbeitslosig -
keit in sünk Jahren von sieben Millionen auf eine halbe
Million zurückgegangen ist. Im Jahr « 1987 seien in Deutsch-
land 16 Milliarden Arbeitsstunden geleistet worden gegen -
über kaum 3 Milliarden im Jahre 1932 . Ter Fleiichver -
branch sei in der gleichen Zeit je Kopf von 42 auf 46 Kilo
gestiegen , der Mehlverbrauch von 44,7 auf SS Kilo , der
Zuckerverbranch von 20 auf 24 und der Butterverbrauch von
3 auf 9 Kilo . Tie Zahl der Bankerotte sei von jährlich
27 900 aus SOOO herabgegangen und die der Zwangsversteige -
rungen der Landwirtschaft von S800 aus 1670. Das nationale
Einkommen , das 1932 43 Milliarden Reichsmark betragen
habe , sei im letzten Jahr auf 68 Milliarden gestiegen , und
zwar ohne Entwertung der Mark .

Stellen Sie sich vor , erklärte Flandin , daß die Franzosen
sich entschließen sollten , einmal kräftig Hand an -
zulegen . - Eine Erhöhung von SO v. H . des nationalen
Einkommens würde den Wohlstand , die Wiederherstellung
des Haushaltsgleichgewichtes , die Währungsstabilität und das

Das Mittelmeer in Sicht
Blitzartige Vorstöße der Nationale » — Die Rote « dürfe»

» icht zu Atem kommen

D i a h 1 b e rieh t e unserer Vertreter
Bilbao , 1 . April . Auch am Donerstag setzten die nationa -

len Truppen den Vormarsch auf der 300 Klm . breiten Front , die
sich von den aragonesifchen Pyrenäen östlich von Jaca bis
in den Norden der Provinz Castellon hinzieht , fort . Nord -
östlich von Teruel wuröe öer Vormarsch in das Innere öer
Provinz Eastellon sortgesetzt » nd Monroyo eingenommen .
Nach heftigen Kämpfen itn Marcos - Gebirge und , im Mena -
öella -GeNrge würden zehn Kilometer von Morella Stellun -
gen belogen , vyn öenen aus in etwa 4S Kilometern Entfer¬
nung das Mittelmeer bereits zu sehen ist .

Die nationalen Flieger , die fortgesetzt die Bewegungen
öer Bolschewisten in ihrem Hinterland beobachten , warfen
über Barcelona Millionen von Flugzetteln ab , in öenen un -
ter Hinweis auf öas sozialpolitische Programm und öie Auf -
baupläne General Francos die bolschewistischen Machthaber
erneut ausgesoröert weröen , öen sinnlosen Wiöerstand enölich
auszugeben .

Berzweiflungsfchritte »er Bolschewisten
Paris , 1 . April . Die Führung der sowjetspanischen Mi -

lizen greift zu immer verzweifelteren Mitteln , um öen Bor -
marsch öer nationalen Kolonnen auf Leriöa aufzuhalten nnd
öen Fall öieser Stadt zu vermeiöcu . Am Mittwochnachmittag
wurden von den sowjetspanischen Milizen öie Schleusen der
großen Talsperre von Barazona im Norden von Barbastro
sin der Provinz Huesca ) den Berichten von auf national -
spanischer Seite weilenden Pariser Berichterstattern zusolge
geössnet. Tadnrch ergossen sich die gestauten Wassermassen
plötzlich in den Cinca - Fluß . Eine ungeheure Flutwelle , die
zwei Meter über dem normalen Wasserstand öes Flusses lag ,
raste das Flußtal hinunter und zerstörte eine Reihe von
Dörfern . Das Gros öer Truppen öes Generals Nague hatte
aber bereits öen Cinca überschritten , als diese Flutwelle her -
einbrach und öie von den Pioniere « geschlagene Ponton -
brücke hinwegriß .

Jahre « de« sehnsuchtsvolle« Tranm von Jahrtausende « zu
verwirkliche« : das geeinte Reich !

In markanten Sätzen zeichnete der Führer öen Wirtschaft -
lichen Aufstieg Deutschlands , als das Ergebnis unermüdlicher
Arbeit ieöes Volksgenossen , uifö abermals begeisterter Beifall
der Zwanzigtausend , als er den Satz formuliert : „Die edelste
Deckung , die es für eine Währung geben kann , haben wir .

kein fchwinöelhaftes Gold , sondern redlich ge -
leistete Arbeit !" Unendlich aber und unsagbar bran -
dete öie Begeisterung hoch , als der Führer von der Wieder -
Vereinigung Oesterreichs mit dem Reich sprach und die Aus -
löschung des Bersailler Vertrages als seine heiligste Aufgabe
bekannte . „Was ich Jahre lang als Ziel der Bewegung ver -
kündet habe , ist erreicht und durchgesetzt Seit fünf Jahren bin
ich im Besitz der Macht und seit dieser Zeit habe ich Matt
um Blatt dieses Diktats aus seinem Einband herausgerissen .
Nicht als Rechtsbrecher , sondern als Rechtswiederhersteller ."

Seinen Appell an das gesamte deutsche Volk am 10 . April
sein Bekcnntuis z« Bolk «ud Reich abzulege « , beendete der
Führer mit de« Sätze« : „Das dentsche Bolk muß dies tu« .
Ich habe soviel gewagt für dieses Bolk , ich habe für dieses
Volk i« meiner Jngend gekämpft, vier Jahre im Weltkrieg ,
und seit ich durch die deutschen Lande fahre, hat immer uur
eiu Gedauke mich beseelt : Wiederauferstehuug meines beut-
schen Volkes . Ich habe meine eiuzige grotze Pflicht erfüllt .
Deutsches Bolk erfülle Du die Deiue " .

Niemand vermag den Danesjubel in Worte zu fassen, der
den Vollender des Großdeutschen Reiches umtoste , da er die
letzten Worte an die Massen richtete . Eine Welle tiefster Tank -
barkeit schlug dem Schöpfer der Nation entgegen in einer
Stadt , öie wie keine zweite im Deutschen Reiche neunzig
Jahre deutscher Geschichte überwunden und vollendet sieht.

Ende der Preissteigerung bedeuten . Leider gehe die Er »
zeugung in Frankreich aber ständig zurück. Im Jahre 19S7
habe Frankreich riesige Mengen ausländischer Kohle kaufen
müssen, und zwar mehr als das Doppelte des vergangenen
Jahres .

Die Kohleausbeutung sei je Grubenarbeiter von 1332 Kilo
aus 1198 Kilo gefallen . Die Folgerungen , die man daraus
ziehen müsse, seien öie , daß Frankreich sich endlich an die
Arbeit machen müsse.

Blum wieder am Ende?
Das „gegenwärtige Abenteuer " mnß beendet werde»
Paris , 1. April . Die Gerüchte über ein baldiges Ende des

Kabinetts Blum verstärken sich . In politischen Kreisen rechnet
man damit , daß schon in den nächsten Tagen die Entscheidung
fallen wird . Man beschäftigt sich bereits offen mit der Frage ,
wer die Nachfolge Blums antreten könnte , da die Meinungs -
Verschiedenheiten zwischen den Radikalsozialen und den So -
zialöemokraten über öie Zweckmäßigkeit und den Umfang der
von Leon Blum geforderten Vollmachten de» Stein ins Rol -
len bringen dürften .

Man sieht vielfach ein radikalsoziales Minderheitenkabinett
unter Daladier kommen . Ferner hält man es für unwahr »
scheinlich , baß Paul - Boncour die Leitung des Außenministe -
riums behalten wird . Seine Arbeit am Quai d 'Orsay hält
man in den Kreisen , die eine Annäherung an Italien und
Nationalspanien wünschen , für belastend . Wie die neue Regie -
rung auch ausfallen möge , so ist augenblicklich eine „Natio -
nale Union "

, von öer noch unlängst so viel die Rede war ,
kaum noch denkbar .

Die katholische Zeitung „La Eroix " bestätigt , daß die Radi -
kalsozialen keine Lust hätten , Blum Vollmachten zu erteilen ,
öie er öen Radikalsozialen vor 14 Tagen versagt habe . Grund -
sätzlich sei man sich darüber einig , öaß das . .gegenwärtige
Abenteuer " in öieser Woche beendet weröen müsse . Offen sei
nur die Frage , welche Taktik zu wählen sei .

Alle Parteien ausgelöst
Erste Verorduuug der »e»e» rnmäuischeu Rcgieruug .

Drahtberlcht unseres Vertreter «

Bukarest, 1. April . Das neue rumänische Kabinett hat am
Mittwochabend bereits eine Reihe von Verordnungen erlas »
sen, von öenen die wichtigsten die Auflösung aller Parteien
und öie Schaffung eines Kronrats unter Beteiligung veröien -
ter Politiker und Militärs vorsehen . Tie betreffenden Ver -
ovdnungeu lauten :

1. Es wird ein Kronrat gebildet , zu dessen Mitgliedern
ernannt weröen : Ministerpräsident Miron Eristea , die Mar -
schälle Averescu und Persan , öie Generäle Boitoianu und
Balis , sowie Vaida Voevod , Mironescu , Prof . Jorga , Ange -
leseu , Tatarescu und Argetoianu .

2. Der Posten des Gouverneurs der Nationalbank ist in
Zukunft nicht mehr unvereinbar mit der Bekleidung eines
Ministeramtes . (Durch diese Verordnung wird ermöglicht ,
daß öer neuernannte Minister für Handel und Industrie , Eon »
stantinescu , auch weiterhin an der Spitze der Rumänischen
Nationalbank bleiben kann . D . Schrtstltg .)

3. Sämtliche bestehenden politischen Parteien und Vereine ,
die zum Zwecke der Verbreitung und Verwirklichung politi -
scher Ideen gegründet worden waren , werden nnö bleiben
aufgelöst . In Zukunft können politische Organisationen nur
unter öen Beöingungen und Formalitäten gegründet werden ,
die durch ein später zu erlassendes besonderes Gesetz festgelegt
weröen .

Neue Weltrekorde Stoppanis
Rom , 1 . April . Der bekannte italienische Rekvrdilieger

Stoppani hat auf der viermal durchflogen «» 500 Kilometer
langen Rundstrecke Santa Marinella —Neapel —Monte Cavo—
Santa Marinella mit einem dreimotorigen Wasserflugzeug
die internationalen Klassenrekoröe für Wasserflugzeuge mit
einer Nutzlast von 2000 , 1000 sowie S00 Kilogramm und ohne
Nutzlast über 1000 und 2000 Kilometer , die ihm am 20. März
von einem Heinckel-Wasserslugzeug mit 331 bzw. 329 Stun -
denkilometer entrissen worden waren , wieder an sich gebracht .
Ueber 1000 Kilometer erreichte Stoppani 403,424 Stundenkilo -
meter , über 2000 Kilometer 399,644 Stundenkilometer .

Kurz berichtet
Parade der Tiroler Truppen . Bei strahlendem Sonnen -

schein fand am Tonnerstag vormittag auf dem Adolf -Hitler -
Platz in Innsbruck öie Parade der in Innsbruck und Hall
stationierten Truppenteile der vereinigten deutschen Wehr -
macht vor Generaloberst von Bock statt .

Schon wieder Sabotageakte . Nachdem das britische Lust -
sahrtministerium dieser Tage den gemeldeten Sabotageakt in
einer Flugzeughalle bestätigt hatte , werden jetzt zwei weitere
Fälle von Sabotage bekannt .

„Weltsender Paris " . Wie das sranzöl' lche Postministerium
mitteilt , erhielt öer kürzlich errichtete neue Richtstrahlsenöer
bei Essarts le Rio , der am 1 . April seine Sendungen aukneh -
men wird , den Namen „Paris - Mondial " . also den recht an -
sprnchsvollen Titel „Weltsenöer " .

Neuer britischer Koutrollpla « . In öer Donnerstagsitzung
öes Hauptunterausschusses des Nichteinmischungsausschusses
legte Lord Plymouth einen neuen britischen Plan zur Wie -
derherstelluna der Kontrolle an den spanischen Grenzen vor .
Die Vertreter verschiedener Länder teilten mit . öaß sie die
neuen britischen Vorschläge ihren Regierungen unterbreiten
würden .

HanvtschriftleUer : Theodor Ernst Eist « : Stellvertreter : J . Z . Stein . Brekgesetz-
lich verantwortlich : Für Politik und Schlußdienst : I . I . Stein (verreist », i . S .
IS . « . Eil «» : für B- Nsivirtschast- «.&. S . Eilen , i. B. H. Schn-llhordt : sllr Kultur .
Unterialtung , Film und Sunt : Hilbert Doerrschuck: für den Stadtteil und
Svort : Alois Richardt ? für Kommunales . Brieflasten , Gericht? , und BereinZ .
Nachrichten : Sari sinder : für Badische Thron » : Herbert Schnellh - rdt . für
den llbriz - ii Heimattsil : Otto Schreiber : für Theater , Kunst . Musik Dr . Earl
Helsemer: fijr Bild uns Umbruch: die Abteilungsleiter ! für den Anzeigenteil :
5rnn .j 9otl )oI ; alle in Karlsruhe . Berliner Schriflleitung , Dr. Snrt Wetg- r .
Druck und Verlag : Badische Presse , Grenzmarl -Druckerei und B- ' lag GmbH ..
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Von Köln nach Frankfurt
Trinmphsahrt am Rhein

Noch klingt in uns der Jnbel des dankbaren Rheinlandes
nach, der dem Führer am Mittwochabend in den Kölner
Messehallen entgegenbrandete . Nie erlebte Stürme der Be -
geisterung umbrausten den Befreier der Ostmark . Wo kann
auch die Freude über diese gewaltige Friedenstat Ursprung -
licher sein als hier in des Reiches Westmark . Hat man doch
hier die gleiche Not und gleiche Trangsal der Unfreiheit un -
ler fremder Besatzung , unter dem volksverräterischen Trei -
den der Separatisten erlebt , ist man doch auch hier mit Blut
und Leben eingestanden für den Bestand des Reiches . Ebenso
vielfältig wie eng sind auch die kulturellen , geschichtlichen
und wirtschaftlichen Beziehungen , die die Westmark des Rei -
ches mit der deutschen Ostmark verbinden , die zwischen den
beiden deutschen Städten tausendjähriger Kultur und Ge -
schichte , Köln und Wien , bestehen.

Die stürmische Zustimmung , die dem Führer immer wie -
der aus begeisterten Herzen entgegenklingt , beweist, daß sich
auch das rheinische Volk mit seinem Führer eins weiß und
mit ihm fühlt, ' die Tausende Männer und Frauen , die die
weite Halle füllen , die Tausende und aber Tausende , die auf
den Plätzen und Straßen Kölns , die Hunderttausende und
Millionen Deutscher , die im weiten westdeutschen Lande und
jenseits der nahen Grenzen an den Lautsprechern sitzen , sie
alle spüren es , und es wird ihnen hier zu tiefster beglücken-
ber Glaubensgewißheit : Das ist unser Führer ! Führer , Du
gehörst uns , und wir gehören Dir ! Unermeßlicher Jubel und
begeisterte Zustimmung sind die Antwort auf die Frage des
Führers : „Ist es '

nicht herrlich , in einer solchen Zeit zu
leben , mit Hingabe der Idee des Nationalsozialismus zu
dienen ?*

Und diesen Jubel finden wir auf der ganzen Fahrt des
Führers von Godesberg nach Frankfurt a . M .,. Den Rhein
entlang ein einzigartiger Begeisterungsjubel der rheinischen
Bevölkerung um den Führer . Es begann in dem Augenblick ,
als der Führer wenige Minuten vor 14 Uhr das Nheinhotel
Dreescn in Godesberg verließ , um dann nicht mehr aufzu -
hören , bis nach einer triumphalen Fahrt auf der alten ger -
manischen Völkerstraße die große deutsche Stadt Frankfurt
a . M . erreicht war . Das schöne Rheinland , aber auch das
schaffende Rheinland grüßt den Führer . Von den Fracht -
schiffen auf dem Rhein ertönen die grellen Klänge der Sire -
nen , und die Arbeiter auf den Schiffen winken mit großen
Tüchern zum Zug des Führers . Von den Betrieben und
großen Werken sind auf der ganzen Fahrt die Gefolgschaften
in ihrer blauen oder weißen Berufskleidung und jubeln
Adolf Hitler zu . Auch in dem kleinsten Ort ist die Bevölke -
rung aus die Bahnsteige geeilt , um mit lachenden Gesichtern
und freudestrahlend den Führer zu grüßen . In den größe -
ren Orten empfangen Musikzüge mit klingendem Spiel den
Führer und hinter ihnen drängen sich auf den Bahnsteigen
dicht zusammengeballt die Männer und Frauen , Jungen und
Mädel vom Rhein . Und sie haben nur einen Wunsch : Den
Führer am Fenster seines Wagens zu sehen und ihm aus
übervollem , dankbarem Herzen zuzujubeln .

Großer Jubel empfängt den Führer in Koblenz , als
der Sonderzug durch die Halle fährt . Wir fahren vorbei am
Ehrenbreitstein , von wo vor vier Jahren der Führer zu den
Volksgenossen von der Saar sprach, als es darum ging , das
Saargebiet zu befreien . Inzwischen ist nun auch das Rhein -
land wieder freigemacht und Oesterreich dem deutschen Volk
zurückgegeben worden .

Wir passieren Caub , Rüdesheim , Aßmannshausen , Bacha -
räch, St . Goar und Bingen , überall dieselbe Freude um den
Führer , überall lachende und frohe , glückliche deutsche Men -
schen am herrlichen deutschen Rhein .

In M a i n z , wo der Sonderzug des Führers kurze«
Aufenthalt hat , sind alle Bahnsteige dicht besetzt . Ein einziges
Tosen der Begeisterung und des Jubels erfüllt die Bahnhofs -
Halle. In Rüssels heim wieder ein anderes Bild . Die
nach Tausenden zählende Belegschaft der Opel - Werke steht
vor ihren Fabriken und Werkstätten geschlossen im blauen
Werkkleid an der Bahnstrecke und grüßt den Führer .

In rascher Fahrt geht es weiter dem großdentschen Frank -
fnrt entgegen , Frankfurt , das Geschichte gewordene Symbol
für die Sehnsucht aller Dentfche« nach einem einige «, groß«»,
Deutschen Reich.

Tornado -Kalaslrophe in USA
Bisher über 8« Tote

Colnmbus 1. April . Ueber die Staaten Kanfas , Missouri
« nd Oklahoma fegte ein Tornado hin, der durch die « arme »
Luftströmungen über de« Golf von Mexiko erzengt war . I «
seiner Bahn richtete er schwere Verwüstungen a« ; bisher
« erde« 16 Tote und 125 Verletzte gezählt.

In Columbus wäre « die Verwüstungen am verheerendste«,
et«»a S0 Gedände wurden von dem Orkan eingerissen, dar«««
ter eine Schule . Der Einsturz des Schnlgebändes ereignete
sich während des Unterrichts ? von de« anwesende« 100 Kin-
der« wurden vier getötet.

Außer den Staate « Kansas, Missouri uud Oklahoma wur ,
de« auch die Staate « Illinois und Arkansas von verHerren-
den Wirbelstürmen heimgesucht. Die Zahl der Toten belänst
sich bereits anf über SO. Mehrere Hundert Mensche « wnrde «
verletzt. Die Zerstörungen sind besonders groß in der Umge,
bnng von Pekiu (Illinois ) . Augeuzeugen berichte « , daß Hu«-
derte von Wohnhäusern wie Kartenhänfer umgeweht worden
seien. Der Bahnhof i» Sonthpcki «, sowie 150 Personen - und
Sraftwageu wnrde « völlig zertrümmert . I « einigen kleinere»
Orten sind sämtliche Häuser zerstört worden . Der Sachscha -
den w ! rd aus mehrere Millionen Dollars geschätzt.

21 Menschen verbrannt
Benzi «explosio« in Valencia

Barcelona , 1. April . sEigeuer Drahtbericht.) Am

Mittwoch verbrannte « 21 Mensche « lebendige« Leibes . Ein

Personenzug suhr auf einen mit Benzinsässern beladene»

Lastwagen auf . Bei dem Zufammeuprall explodierte die

Benzinladung «nd ergoß sich über de« Zug , der sogleich i«

Flamme « gehüllt war . Außer deu 21 verbranuteu Meusche «
erlitte « noch ungefähr ein Dutzend Persone « schwere Brand -

» «« de».

„Rauch-Epoche - ganz groß !"

Da rief mich doA vergangne Woche

Noch abends ein Bekannter an :

.. Du, sag mal — .neue Rauch-Epoche .

Was meinste dazu , lieber Mann ?" »

„Ganz groß ! " erwiderte ich zünftig»

„Das hat mir wirklich imponiert —

Da wird doch endlich mal vernunftig
Wos Gutes , Wahres propagiert ]

Das hastige , nervöse Paffen •

Du weißt - das lag mir immer fern;
Nen Rauchkatarrh mir anzuschaffen ,
Hab' ich doch meinen Hals zu gernl
Mich braucht man nicht zurechtzustauchen —

Langst kannte ich der Weisheit Schluß :

Verstandig etwas Gutes rauchen .

Bringt erst den vollen Rauchgenußl

Ich kann Dir nur das eine sagen :

Zeig
' Dich nicht langer da immun.

Laß Dich -- wie es in diesen Tagen
Schon alle meine Freunde tun —

Zum ,Rauchen mit Verstand ' bekehren ,
Rauch ' besser ! - So . und nun sei sÜllI

Ich laß mich jetzt nicht länger stören.
Weil ich in Ruhe rauchen willl "

ATI KAH

neuenRauch -Epoche
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Mussolini Ober Italiens
Drahtmeldang unsere

eh. Rom , den 1. April .

In der angekündigten Senatssitzung hielt Mussolini
Äne außerordentlich bedeutungsvolle Rede . Zu Beginn seiner
Ausführungen erinnerte er an seine Senatsrede vom 2. April
1925, Sie seitdem zu einem Kompaß Italiens geworden sei .
Mit der gebotenen Reserve hinsichtlich gewisser Punkte legte
er dar, was für das Heer , für die Marine und für Sie Luft-
fahrt inzwischen geschehen sei .

Dem Heer obliege die Verteidigung der Landesgrenzen .
Verteidigung sei freilich nicht allzu wörtlich zu verstehen :
beim häufig sei der Angriff die beste Verteidigung .
Das italienische Volk zähle heute bereits mehr als 44 Millio¬
nen Menschen und werde in zehn Jähren mindestens 50 Mil -
lionen zählen . Diese grundlegenden Daten müsse man be-
riicksichtigen, denn ohne Männer seien keine Bataillone zu
bilden , „und man brauche viel Männer , um starke Bataillone
zu bilden ". Italien könne heute , wenn man Sie Jahrgänge
der Achtzehn- bis Zwanzigjährigen hinzunehme , mehr als
neun Millionen Mann mobilisieren , von denen vier bis fünf
Millionen zum Kampf in der vordersten Linie zur Ver -
sügung stünden . Unter lebhaftestem Beifall wies der Duce
die Kritiken ausländischer Kreise zurück , Italien sei durch den
Krieg in Afrika , durch die Stationierung zweier Armeekorps
in Libyen oder durch die Beteiligung italienischer Freiwilli -
ger an den Kämpfen in Spanien geschwächt . Im Gegenteil :
Alles dies habe Italien gestärkt , wie es immer geschehe , wenn
man stege .

Nach einer lobenden Erwähnung der vorzüglichen Moral
der italienischen Truppen , wandte sich der Duce der Wirtschaft-
Kchen Seite zu . Um Millionen von Menschen zu mobilisieren ,
bedürfe es aber auch ungeheurer materieller Mittel ,
deren Größenordnung sich wie bei Handwaffen und Patronen
nicht mehr in Millionen , sondern in Milliarden bewege . Das
„Generalkommissariat für Rüstungswesen "

, das 1935 eingesetzt
wurde , beaufsichtige 873 Nüstungsbetriebe , in denen 580 000
einer militärischen Disziplin unterworfene Arbeiter beschäs -
tigt seien.

Es sei hier nicht der Ort , um die faschistische Kriegslehre
darzulegen . Es genüge , so fuhr Mussolini fort , sie mit einem
Wort zu kennzeichnen : „Wir sind bestrebt , Menschen
uns Kriegsmaschinen auf einen raschen Krieg
vorzubereiten ." Die Motorisierung Sürfe niemals eine
gewisse Grenze überschreiten , unö auch in den unteren GlieSe -
rungen des Heeres müsse Gelegenheit zur Initiative und
eigener Verantwortung gegeben sein . „ Im faschistischen Jta -
lien ist das Problem öes einheitlichen Kommandos gelöst :
Die politisch -strategischen Richtlinien des Krieges werden vom
Regierungschef bestimmt lstürmischer Beifall ) , ihre Dnrchfüh -
rung ist dem Chef Ses Generalstabes anvertraut ." Die Ge -
schichte lehre , Saß ein Zwiespalt zwischen politischer nnS mili -
tärischer Führung während eines Krieges stets Verhängnis -
voll sei. Im Italien öes Liktorenbünöels bestehe eine solche
Gefahr nicht : „In Italien wird der Krieg gemäß de« Besch -
lea des Königs vo« einem Einzigen geführt werde« , vou dem ,
der z« Ihnen spricht , wen « das Schicksal ihm noch ei«mal
diese Aufgabe zuweise « sollte."

Die mächtigste Abootflotte
Der Krieg zu Land , so heißt es weiter , wird mehr oder

weniger erleichtert durch Sie größere oder geringere Herr -
schaft über das M e e r . „Italien , ganz besonSers Italien ,
hat Sie Pflicht , mehr noch als das Recht , eine Kriegsmarine
zu besitzen , die dieses Namens würöig ist . Wir sind Sabei ,
sie zu schaffen". Die theoretischen Diskussionen über Sen Wert
Ser großen Kriegsschiffe oder ihrer Ersetzung durch kleinere
Einheiten sei abgetan — man brauche beide . Mussolini
wies darauf hin , daß die italienische Marine 1940 und viel -
leicht auch schon früher 8 Linienschiffe von zusammen 240 000
Tonnen besitzen werde, - im übrigen könne er Sem Senat ver -
sichern, daß Italien heute die mä ch tigste U -Bootflotte
der Welt besitze , unS es werde schwierig , wenn nicht un -
möglich sein , Italien auf diesem Gebiete einzuholen . Der
materielle und moralische StanS der italienischen Kriegs -
marine rechtfertige die Erklärung , Saß in einem etwaigen
Krieg Siefe italienischen Schiffe nicht in Sen Heimathäfen lie¬
gen bleiben würden . Auch die Marinebasen im mittleren
und östlichen Mittelmeer seien ganz besonders befestigt,- auch
sei Petroleum für eine hinreichend lange Zeit auf Vorrat an -

gesammelt , das gleiche gelte von der Munition . In Italien
wachse heute immer mehr das Bewußtsein , Marinemacht zu
sein.

Im dritten Teil seiner Rede erinnert Mussolini daran ,
daß die italienische Luftwaffe nach dem Weltkriege aus
dem Nichts aufgebaut werden mußte . Heute zähle sie einige
tausend Apparate , die fast alle ganz neu seien . Auch hier gelte
das dreifache Gebot : Konstruktion — Formationen — Basen .
Etwa 58 000 Arbeiter seien in über ganz Italien verteilten
Fabriken mit dem Bau von Motoren und Flugzeugen be- -

fchäftigt. Das Ziel der Ingenieure sei es , Apparate zu kon-

struieren , die zugleich als Aufklärungs - und als Bomben -

slugzenge dienen könnten , die als Bomber bei Tag und bei
Nacht einzusetzen wären sowie Jagdflugzeuge von höchster
Geschwindigkeit unö größter Monöveriersähigkeit zu schassen.

„Potenziale dl Guerra
"

i ( findigen Vertreterl

Die Ueberlegenheit der italienischen Apparate über die Appa -
rate von Curtise und Rata habe sich in Spanien gezeigt . Mus -
solini sprach sich dann nachdrücklich für die dreimotorigen
Kriegsflugzeuge aus . Viermotorige Apparate , so meinte er ,
seien besser für zivile Zwecke geeignet .

20 - 30 ooo Niloten
In Italien bestehe die Möglichkeit , eine Masse von 20 bis

30 000 Piloten verfügbar zu haben und auch die Flug -
platze , darunter eine unbestimmte Anzahl von „geheimen ",
seien wohlvorbereitet und nicht minder die Maschinen . Die
Fortschritte in der Herstellung von Bomben dürften als
äußerst zufriedenstellend bezeichnet werden . Ter Luftkrieg
müsse so geführt werden , daß er die Vorräte des Gegners
vernichte , Saß er den Himmel beherrscht und die Moral der
feindlichen Zivilbevölkerung zermürbe : „Der Luftkrieg
wird im Kriege von morgen ein « immer grö -
ßere Bedeutung haben ."

Nach einem Rückblick über den aktiven und passiven Lust -
schütz , der bis in das letzte Torf organisiert werden müsse,
und zwar noch vor der 12. Stunde , wandte sich Mussolini
unter dem Beifall des Hauses der Tätigkeit der in Legionen
und Bataillone gegliederten Schwarzhemden zu.

„Aus dem , was ich hier gesagt habe , wird , so hoffe ich ,
eine Ueberzeugung aus Ihnen erwachsen, daß die militä -
rischen Probleme die GrunSprobleme sind,- ich widme

Klagensurl — wie noch nie
Göring vor Kärntner Volksgenosse «

Klage « f«rt , 1 . April . Generalfeldmarschall Göring sprach
in der Klagensurter Ausstellungshalle in einer Kundgebung ,
wie diese Stadt sie noch nie erlebt hat . Ta die Halle selbst
nur 4000 Personen faßte , mußten weitere Taufende sich im
Mittelgelände aufstellen . y

Der Beifall wollte kein Ende nehmen , als Hermann
Göring die Rednertribüne betrat . Es ist das ereignisreichste
schönste Erlebnis meines bisherigen Lebens , sagte er u . a.,
unter Sen Menschen sein zu dürfen , die hier in Kärnten er -
schüttelt sind von Sem einzigartigen Geschehen dieser Wochen.
Der Sieg ist errungen , Großdeutschland ist Wirklichkeit . DaS
Bittere unö Schwere , aber auch das Große unS Hehre haben
die Seele und das Antlitz öes Grenzlandvolkes gemeißelt .

Der Generalseldmarschall gab dann einen Ueberblick über
die Leistungen des Nationalsozialismus in den letzten fünf
Ausbaujahren und fuhr bann fort : Adolf Hitler erst hat die
Voraussetzungen geschaffen, daß die Jugend , daß Sas ganze
Volk wieder glücklich sein kann . Als er Führer des Deut - >

scheu Reiches wuröe , war auch über Oesterreichs Schicksal
entschieden . Diese Verbundenheit mit dem Führer verpslich-
tet aber auch die Volksgenossen im österreichischen Teil des
großen Reiches , durch die Tat zu beweisen , daß sie genau so I

ihnen darum auch den größten Teil meines Tageswerkes ,
und weiter soll man überzeugt sein, daß jeder , der es wagen
sollte, die Rechte des Vaterlandes anzurühren , zu Lanö «^ auf
dem Meer und in der Luft , eine sofortige entschlossene und
stolzeste Antwort eines ganzen Volkes in Waffen erhalten
wird und schließlich drittens : Alles ist auf seinem
Platz , unü wir können ruhig schlafen . Aller -
dings , es ist viel getan , aber wir müssen uns sagen , daß
noch mehr zu tun ist, und wir werden es um jeden Preis
auch schaffen. So wünschen wir den allgemeinen Frieden »u
sichern, allerdings unseren Frieden . Wir verzichten auf Jllu -
sionen unö Utopien , wie sie in Genf gehandelt werden , dem
wir sie gern überlassen . Das , was immer in öen Beziehun -
gen öer Völker gewählt hat unö zählen wirö , ist ihre Fähig -
keit, Krieg zu führen , ihr Potenziale öi Guerra . Wir stellen
dabei die geistigen Kräfte an die erste Stelle ."

Zum Schluß sein« Ausführungen erinnerte Mussolini an
den Ausspruch Napoleons , daß die Italiener eines Tages die
besten Soldaten öer Welt sein würöen . Wörtlich erklärte öer
Duce : „Wir wollen , ö>aß die Prophezeiung Napoleons , öes
Italieners , öer in Frankreich öas Werkzeug zur Entfaltung
seines militärischen Genies sanö . in Sie faschistische und rv -
mische Wirklichkeit unserer Zeit verwandelt wird ."

„Marschall des Imperiums"
Unter öem Einöruck dieser Reöe hat öie italienische Kam¬

mer unö anschließenö sofort auch öer Senat durch Zuruf zwei

Gesetze beschlossen , deren erstes öen Titöl eines „Marschall »

des Imperium ?" schafft unö deren zweites öiefen Titel dem

Kaiser und König und öem Duce verleiht .

deutsch sind , wie öie Angehörigen aller anderen deutschen
Stämme . Der Vollzug öes Anschlusses war ein Akt des
großen Vertrauens Ses Führers in seine Heimat .

Stürmische Kundgebungen dankten dem Generalfeld -
Marschall für seine herzlichen Worte .

Reichsminifter Frank in Kiel
Kiel , 1. April . Reichsminister Dr . Frank sprach am Mitt »

woch in öer größten Bersammlungshalle der Norömark , der
Kieler Nord -Ostsee-Halle . Brausender Jubel der 1S000 Kie-
ler Volksgenossen , die die Nord -Ostsee-Halle bis auf den letz -
ten Platz füllten , begrüßte Reichsminister Dr . Frank . Die
Rede des Ministers wurde an vielen Stellen von der vegei-
sterten Zustimmung der Anwesenden unterstrichen . Ihr Bei¬
fall gab kund , daß die Nordmark treu zum Führer steht und
am 10. April , wie das ganze übrige Deutschland , ihre Pflicht
tut .

Franz I . von Liechtenstein tankt ab
Vaduz , 1. April . Fürst Franz I . von Liechtenstein hat den

Thronsolger , Prinz Franz Josef , mit öer Ausübung der ihm
verfassungsmäßig zustehenden Rechte betraut . Prinz Franz
Josef ist der Sohn des ö9 Jahre alten Prinzen Alois von
Liechtenstein , der zu Gunsten seines ältesten Sohnes aus den
Thron verzichtet hat . Prinz Franz Josef ist im Jahre 190S
geboren .

Goebbels sprach zur Miener Künstlerschaft
Festlicher Empfang im Zeremoniensaal »er alten Burg

Wien , 1. April . Mit großer Spannung hatten die Wiener
Künstler öie Stunde erwartet , in der auf Einladung des
Reichsstatthalters Dr . Seyß -Jnquart Reichsminister Dr .
Goebbels vor den Kunstschaffenden dieses Landes das Wort
ergreifen sollte. An diese Stunde haben viele Künstler ihre
Hoffnung gehängt , im Wissen, öaß Dr . Goebbels , öer Präst -
dent öer Reichskulturkammer und Betreuer und Förderer
aller Künstler im Reiche , Wesentliches unö Grundsätzliches
zur künstlerischen Situation in Wien und Oesterreich sagen
würde .

Diese Begegnung der Künstlerschast mit Reichsminister
Dr . Goebbels fand im festlich erleuchteten , blumengefchmück-
ten Zeremoniensaal der Alten Burg statt .

Künstler der Bühne , Dirigenten , Komponisten , Schriststel -
ler , bildende Künstler , Architekten , Männer der Wissenschast,
Künstler und Künstlerinnen öes Films unö des Theaters ,
alle erwarteten mit Spannung die Rede öes Ministers . Mit
herzlichen Worten hieß der Reichsstatthalter Dr . Goebbels
willkommen . Er brachte dabei zum Ausdruck , mit welcher
Erwartung öie Wiener Künstlerschast öer Reöe öes Ministers
entgegensehe .

Ausgehend davon , daß sich in unserer Zeit eine geschicht-
liche Wenöe auch auf öem Gebiet des Geisteslebens vollzogen
habe , zeigte Dr . Gorbbels , öaß sich auch der Künstler den
politischen Geschehnissen gegenüber nicht gleichgültig verhal -
ten könne . Er , der seine beste Kraft aus den tiefsten Wurzeln
des Volkstums schöpfe, könne gar nicht anders , als mit inner -
ster Anteilnahme öie revolutionäre Umwälzung aller politi -
schen und weltanschaulichen Begriffe und Verhältnisse miter -
leben . Wenn die Kunst im Lause der letzten 20 Jahren so-
wohl ihre Resonanz wie auch ihre materielle Grundlage ver -
loren habe , so deswegen , weil die Künstler unter dem be-
herrschenden Einfluß destruktiver jüdischer Ideen sich vom

Boöen wahren Volkstums entfernt hätten . Unter dem Bek-

fall aller Hörer betonte Dr . Goebbels , daß die ganz großen
Künstler der Vergangenheit , ein Shakespeare , Goethe , Mi¬
chelangelo und Leonardo da Vinci deshalb die Weltbürger
geworden sind, weil sie zugleich große Engländer , Deutsch«
unö Italiener waren .

Die revolutionäre Welta » schau««g des Ratioualsozialis «
«ms habe nicht die Absicht, Kn«st z« befehle« oder K«« st z«
mache «, sonder« sie bri«ge es gemäß dem i« ihr lebende» Ge¬
setz mit sich, daß alle de« tsche « Mensche« ««serer Gege«wart
« icht zuletzt aber anch die Künstler «m «eae Beziehungen z«r
Vergangenheit und z« alle» Dinge « der Umwelt ri«ge« müs¬
se« . A«s solchermaßen «e« gestaltete« Lebe«sgru «dlage»
« erde sich zwangsläufig ei«e «e«e Kunst ergebe« , die «mfo
stärker sei» «»erde, je tieser sie i« de« «e«e» Lebensgruad »
läge» verwachse« sei.

Am Schluß seiner Ausführungen verwies der Minister
auf die von ihm im Jahre 1933 ausgenommene Führung in
der Kulturarbeit des Reiches , Sie Samals nicht geringer Skep -
sis begegnet sei , auf deren Ergebnis er aber heute mit Stolz
zurückblicke. Ein leidenschaftlicher Appell an Oesterreichs
Künstler , nun auch ihrerseits diesem Ausbau ihre ganze Kraft
zu widmen , auf daß dem Volke öie Kunst wiedergegeben
werde , damit auch daS Volk wieder zur Kunst zurückkehre, be»
schloß die Rede .

Der zum Schluß hervorbrechende Beifall war ein Ausdruck
von Herzen kommenden Dankes für eine Blickweisnng in
eine bessere Zukunft , die alle künstlerisch schaffenden deutschen
Menschen in Oesterreich set Jahren ersehnt haben . Reichs -
statthalter Dr . Seyß -Jnquart machte sich zum Dolmetsch für
diese Gefühle und schloß seine Dankesworte mit öem von den
Künstlern begeistert aufgenommenen Treuegruß an den Flih -
rer .

Suvas für die Kinder
trut

Vr
.
Oetkers

"Backpulver
£ % .. ffl

wir backen Haferflockenplüqchen :
125 6 grobe Haferflocken 3- 5 Tropfen Dr. Oether's Backöl Bitlermanftel

4 ERL Ol SO g Weizenmehl
75 g Zucket - 1 fl I gesir. Teet ( 3 g) Dt. Oethet' -« „ Bochin "

Die Hafersiocken werden mit dem Öl und einem Eßlöffel des Zuckers unter ständigem Rühren

goldgelb gerö|tet Donath läßt man sie erhalten . Das Ei wird mit dem restlichen Zucker und

dem Backöl reckt fckaumig gescklagen und dann da» mit dem „Badun" gemisckleund gesiebte
Mehl undzuleht die Haferflockentajugerührt Ruf ein gefettetes Bleck fehl ir - n mit 2 Teelöffeln

walnuflgrofle häufcken . Ergebnis : 20 - 25 Stück . Backzeit: 25 - 30 Minuten bei Mittelhihe .
Bitte oueWinciOcn!
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Der Panther von GerOldSecR/̂ Von Maria Berchfenbreifer
3?or einigen Jahren erhielt Burg Geroldseck ihre gewal -

tige Stimme , die trotz trennender Schlagbäume das Jnntal
beherrschte , bis weit ins Bayrische hinüber . Wie mächtiger

- Gesang braust « die Tonfülle der berühmten Kufsteiner Helden -
orgel über Strom , Wald und Berg hinweg und verkündete
allen , die es hören wollten , die Einheit deutschen Blutes .

In einem Burgzimmer , dessen Erkernase aus dem Ge -
ma'uer sprang , hauste ein junger Werkstudent , Hannes P ..
Bergführer , bekannter Kletterer . Monatelang eingesperrt ,
wochenlang in Innsbruck in einem feuchten Keller ein -
gekerkert , mit Ketten an die Wand geschlossen , als er einmal
seine Verzweiflung hinausbrüllte , beschimpft, verfolgt , ver -
spottet , hatte er trotzdem den Humor nicht verloren . Stets
wälzte er tolle Streiche im Kopf, erfüllt von einem überschäu -
wenden Wagemut , dem nichts zu schwer, nichts zu gefährlich
schien.

Ehe er Tirol verließ , sollte Kufstein noch etwas erleben .
Explodieren sollte die ganze Stadt in einem einzigen brül -
lenden Gelächter , das dem Bezirkshauptmann mit dem
schönen „deutschen" Namen Janizek höhnisch um die Ohren
klatschte. Einige Tage verrannen unter geheimnisvollen
Vorbereitungen . Dann war es so weit .

Eines Nachts stieg Hannes ans seinem Erkerfenster in
der Burg , kletterte am Blitzableiter hoch, schnitt ein Turm -
senster aus dem Rahmen und verschwand im Turmgebälk .
Dort kauerte er eine ganze Nacht im dicken Staub der Jahr --
hunderte . Um das alte Gemäuer blies der Föhn , dieser
« regende Atem der Freiheit . Manchmal rieselte Kalk von
den Wänden , unbestimmbare Geräusch« waren immer nnter -
wegs . Aber Hannes P ., der ein Landsknecht war wie all
die anderen , die Jahrhunderte vor ihm hier gehaust hatten ,
dieser junge Kerl , geschmeidig wie ein Panter . di« ser Toll -
köpf, der den Wein liebt « , die Freiheit und die wildeil
Streiche wie jenes alte , längst versickerte Landsknechtblut ,
sorcht sich nit .

So harrte er geduldig , einsam , hoch über den schlafenden
Menschen , das Fahnentuch mit dem Hakenkreuz um die Brust
geschlungen . Neben ihm lag sein gutes , erprobtes Kletter -
seil .

Am nächsten Mittag ging ein brausender Schrei durch
die Straßen Kufsteins . Auf Geroldseck weht« die Hakenkreuz -
fahne . Dazu spielte die Heldenorgel das Lied vom guten
Kameraden , ihren mittäglichen Choral .
■ Hoch oben auf dem alten Kaiserturm , vom römisch- deutschen
Kaiser Maximilian 1 . 1504 erbaut , kroch ein Mensch. Wie eine
Fliege klebte er auf dem abschüssigen Dach. Ueber ihm
triumphierte das leuchtende Rot d« r Hakenkreuzfahne .
Hannes hatte sie hochgezogen, er hatte das knatternde Tuch
dem Föhn geschenkt, der es mit mächtigem Schwung ent -
faltete .

„Es war wunderbar , wie mir der Wind die Fahne aus
den Händen riß , als könnte er nicht erwarten , bis ich sie
hochgezogen hatte . .

Im Burghof zeterten die Trompeten . Ihre grellen Ttim -
wen überschlugen sich vor Gehässigkeit . Alarm ! Alarm !
Drunten die Straßen waren schwarz von Menschen . Geläch-
ter , Geschrei , tobende Begeisterung , dazwischen Flüche von
wutblassen Lippen . Hoch über diesem brausenden Ameisen -
Haufen , den er aufgestört hatte , hing Hannes P . zwischen
Himmel und Erde . In rasender Eile seilte er sich ab , um
im Felsgewirr außerhalb der Burgmauern verschwinden
zu können .

Da schickte er zufällig noch einen Blick nach oben und das
Blut gerann ihm . Die rostige Dachrinne , um die er das
Seil geknotet hatte , bog sich wie Gummi . Jeden Augenblick
erwartete er den Sturz in die gähnende Tiefe . Aber das
Glück war seiner Kühnheit hold . Tie Hände zersetzt, von Blech
und Glas zerschnitten , die Haare blutverklebt , arbeitete er
sich tiefer

Bis zum Abend lag er in einem Kanal , der in den Inn
mündet . Manchmal schob er vorsichtig den zerzausten Schopf
hervor , und äugte hinüber zur Jnnbrücke , die von ' Heimat -
wehr streng bewacht wurde . Ueber diese Brücke mußte er .
Das mar der einzige Weg in die Freiheit . Aber wenn man
nicht offen über eine Brück« gehen kann , was tut man da ?

Man schlängelt sich irgendwie unten durch. Wozu hat man
klettern gelernt wie ein Wildkater ?

Ahnungslos schritten die Wachposten aus der Brücke hin
und her , Janizek , der Gewalthaber und Landvogt , leitete
die Aktion persönlich . Sogar einen Kopfpreis hatte er aus -
gesetzt . Er bewachte die Brücke wie seinen Augapfel . Jeden
Passanten beschnüffelte er . Aber unter die Brücke schaute
er nicht.

Dort unten turnte zwischen Trägern und Pfeilern
Hannes P ., der geschmeidige Panther , sein schmaler Körper
pendelte zwischen dem Eisengestänge , die Muskelstränge sei -
ner Oberarme waren bis zum Zerreißen angespannt . Aber
er arbeitete sich vorwärts , Zug um Zug und Ruck und Ruck.

Dieses Abenteuer endete wie in Wildwest . Ein Güterzug
rollte durch die Nacht . Den glühenden Augen der Lokomotive
starrte ein Fiebernder entgegen , bis in die letzte Muskel -
safer nichts als Spannung , nichts als Wille .

Dann ein wilder Panthersprung !
Keuchend kauerte die dunkle Gestalt auf dem Trittbrett .

Alle Pulse jagten noch . Aber schon lachte Hannes P . wieder .
Und lachend , daß die weißen Zähne aus seinem braunen

Bergsteigergesicht selbst im Dunkel blinkten , fuhr er dem
Land entgegen , das sein einziges Vaterland war : Deutsch-
landl Das Wasserrad Albert Reich

Aprilscherze - wissenschaftlich gesehen
„ Das Foppen ist ein Weckruf ins schläfrige Gehirn" — Was die Forscher über den l . April zu sagen haben

Uralt ist die Sitte der „ Aprilscherze " , deren Ursprung von den

Forschern noch nicht endgültig geklärt werden konnte . Immerhin

ist die Tatsache interessant , daß die Wissenschaft sich des Tages

angenommen hat . an dem Witz und Ulk freien Laufpaß haben .

„April , April , weiß nicht , was e r w i l l . . . ! Ja .
er hat eiqen recht üblen Ruf , dieser vierte Monat des Jahres ,
in dem sich die Natur zur großen Hochzeitspracht des Wonne -
monats Mai zu schmücken beginnt . Schuld daran ist das lau -
nische Wetter , das mit seinem Wechselspiel von Sonne und
Regen , Wärme und Kälte den frühlingsdurstigen Menschen
übel mitzuspielen pflegt . Vielleicht haben wir es diesen un -
berechenbaren Einfällen des Wettergottes zuzuschreiben , daß
am ersten Tag dieses verrufenen Monats sich auch die Men -
schen untereinander zum Narren halten , sich gegenseitig „ in
den April schicken"

, wie man so sagt , und daß es höchst nnge - .
schickt wäre , wenn der also Hereingelegte nicht gute Miene
zum bösen Spiel machen würde .

Wenn das Telefon klingelt und jemand mit sonorer
Stimme fragt , wielange die "Leitung des Fernsprechbenützers
sei, so ist es natürlich dumm von uns , gleich nach dem Zenti -
metermaß zu greifen , um das Kabel gewissenhaft abzumessen.
Hm Ende der Strippe empfängt uns ja doch nur ein Ge-
lächter oder wir hören die verwunderte Bemerkung : „Sie
haben aber eine lange Leitung !" Am 1. April heißt es eben
über alle Matzen vorsichtig im Umgang mit Freunden und
Bekannten zu sein , und wer trotzdem auf einen Scherz herein -
fällt , beweist nur , datz er seine Gedanken nicht beisammen
hatte . Liegt am Morgen ein Zettel aus dem Schreibtisch , auf
dem eine Telefonnummer angegeben ist , die wir nicht kennen
und die Dringend " angerufen werden soll , dann mühten ivir
nun beileibe schon wissen, datz hier nur der Zoologische Gar -
ten oder die Adresse einer Hebamme gemeint sein kann , und
wenn in den Zeitungen eine Notiz zu lesen ist . die gerade am
1. April irgendeine große Sensation verspricht , dann be-
kämpfe man die Neugierde , auch wenn sie uns noch so stark
auf den Fingern brennt . Der Kobold April spukt eben überall
an diesem Tage und versucht uns die mannigfachsten Fallen
und Schlingen zu stellen , und nur dem Mann , der an diesem
Tage mit Mißtrauen geradezu gepanzert ist , wird es vielleicht
gelingen , über solche listigen Hindernisse nicht zu stolpern .

Die Sitte , seinen lieben Mitmenschen am 1. April zum
Narren zu halten , ist übrigens uralt und erfreut sich nicht
nur in Deutschland großer Beliebtheit . In England sind an

Berliner Thealer :
Frau Warren 's Gewerbe

im Staatlichen Schauspielhaus
Es ist ein harter Kampf , den die junge Vivie Warren

gegen die Moral und das Gewerbe ihrer Mutter . Frau Kitty
Warren , bis zu trennenden Ende führt , ein Kampf , der in
seiner unerbittlichen Konsequenz nicht immer ganz verständ -
lich scheint, der sich aber trägt von Stund an , als die mutige
Vivie von der Herkunft des Gelbes erfährt und sich sosott
auf eigene Füße stellt und den Kampf um Leben und Existenz
nun keinem anderen , zuletzt aber der Mutter überlassen
will . Konsequent auch in dem zeitweiligen Verstehen , als
die Mutter ihren Weg mit dem „Fron " der harten Arbeit
entschuldigt und erklärt , und die Tochter so lange verzeiht ,
bis sie erfährt , daß „Frau Warren " nicht willens ist, ihr
„Gewerbe " etwa aufzugeben .

In seiner Themenstellung mag uns dieser Shaw heute
nicht mehr so nahe kommen wie vielleicht früher einmal .
Aber es ist vor allem die reise Darstellung von Hermine
Körner , die auch jetzt wieder das Haus völlig in ihren
Bann schlägt, wunderbar in jeder Bewegung der internatio -
nalen Courtisane und Kuppelmutter , ordinär und kultiviert

zugleich , und in dem leidenschaftlichen Appell an die Kindes -
und Dankespflicht der Tochter geradezu überzeugend . Ma -
rianne Hoppe ist Bivie , unromantisch , klar und selbstbe-
wüßt , die Schwere der Herkunst wohl verstehend und erken -
« end , aber stark im Selbstvertrauen und darum unerbittlich ,
gewiß auch gegen sich selbst. Sie greift am Ende der end-
lichen Auseinandersetzung mit der Mutter und ihrem Leben
nach ' einer kleinen Vase mit Tausendschönchen , und allein
durch diese Gebärde reinigt sie die Atmosphäre und die
eigene Zukunft . Bernhard Minetti entwickelt den Frank
vom Freund zum Liebhaber und Bruder mit Ueberlegenheit .
Seiner Wichtigkeit wohl bewußt , kreuzt er mit Bravour die
Klinge mit Pastor - -Papa und Ex -Lebemann Samuel Gard -
ner , dem Leopold von Ledebur die Peinlichkeit seiner Exi -
stenz einhaucht , wie er auch mit Frau Warren selbst und vor
allem mit ihrem „sehr ehrenwerten " Galan und Sir George
Crofts fertig wird , dieser von Aribert Wäscher in seiner
verschleimten und gemeinen Geschäftigkeit als adliger Zu -
hälter ausgezeichnet verkörpert . Jürgen Fehling führte
Regie und schuf durch ein letztes , milieumäßiges Ausspielen -
lassen in den gut - englischen Bildern von Cesar Klein vor -
trefflich das Hell -Dnnkel . Ein überzeugender Abend für das
Schauspielhaus am Gendarmenmarkt .

Walter Hopf .

diesem Tage die Scherzlügen genau so gang und gäbe , für die
man den Ausdruck „to Hunt the gowk" — „den Geck Hetzen"
gefunden hat , in Dänemark ist das „wise en April " — „in den
April weisen " oder das „Aprillaufen " (IoeBc April ) üblich
und in Frankreich spricht man vom „Aprilfisch" (ptriffnit
d avrilj . Der Ulk ist überall der gleiche : man narrt seinen
Freund oder Bekannten , indem man ihm aus irgendeine
witzige , unverfälschte Art einen unausführbaren Auftrag er -
teilt .

Der Ursprung des Aprilschickens ist dagegen noch nicht
endgültig geklärt . Die Wissenschaft hat sich natürlich auch um
die Aufklärung dieser Sitte bemüht , wie sie alles unter die
Lupe nimmt , was irgendwie von Geheimnissen umwittert
scheint. Die einen Forscher sehen darin , wie schon erwähnt ,
einen Hinweis auf das launischc Aprilwetter , ander « suchen
das Vorbild in dem Narrenfest der Römer . Viel vertreten ist
die Deutung , daß die mittelalterlichen Passionsspiele den An -
laß gegeben hätten , da sie meist Anfang April aufgeführt
wurden . Das unnntze Hin - und Herschicken Christi von He-
rodes zu Pilatus würde vom Volk in den unnützen April -
auftrügen nachgeahmt . Eine andere Erklärung sucht den llr -
sprung in Indien , wo seit uralter Zeit am 31. März das
Hulifest gefeiert wird ? auch dort sind allerlei Verulkungen
an der Tagesordnung , die den darauf Hereingefallenen zum '
„Hulinarren " machen.

Schließlich nimm auch noch die medizinische Wissenschast
das Wort zum heiteren Thema „l . April "

. Sie fragen , was
der Psychologe hierzu schon sagen könnte ? Oh , sehr viel . Für
ihn verbirgt sich nämlich auch hinter dem Scherz ein gewisses
Maß von Ernst . So sagt der bekannte Berliner Arzt und
Forscher Dr . Hans L n n g w i tz , daß das „Foppen " einer aus -
gezeichneten Denkübung gleichkommt. Wer witzlos ist, sollte
an diesem Tage lieber schweigen. Jemandem ein Paket ins
Haus zu schicken, in dem nur ein Zettel „April , April !" liegt ,
verrät ebenso die Geistesarmut seines Absenders , wie es be -!
denklich, ja geradezu unverantwortlich ist , einen Bekannten
mit dem Anruf „Es brennt !" in Schrecken zu versetzen. Da -
gegen schadet es nichts , wenn der eine oder andere durch
einen guten Einfall seines Nächsten genasführt wird . „Denn
ein richtiges Foppen ist ein Weckruf ins schläfrige Gehirn ",
sagt treffend Dr . Lungwitz . „Es kann heilsam sein ftir alle ,
die sich suggerieren lassen, die allzu leichtgläubig sind und
sich zu einem eigenen Urteil oder logischen Denken nicht ans -
schwingen können . Den Neurotikern , die zu allem Ja und
Amen sagen , tut es ganz gut , wenn sie an einem solchen Tage
ihrer Hilflosigkeit und Unselbständigkeit zum Opfer fallen .
Sie lernen viel daraus !

Aber auch der witzlose Mensch, der einen guten Scherz in
Uebel nimmt , ist eine Spielart der Neurotiker . Er hat den
ganzen Tag nichts Besseres zu tun , als auf die Gelegenheit
zu lauern , den Beleidigten zu spielen . Sicher , auch das
Foppen kann die Grenze des Zulässigen überschreiten und
muß dann entsprechend zurückgewiesen werden . Aber der
professionelle Uebelnehmer hat für jeden Scherz eine saure
Miene bereit und fühlt sich in seinem Egoismus angegriffen .
Solchen Zeitgenossen , so meint der bekannte Forscher , kann
in humorvoller Form beigebracht werden , daß auch hinter
den Narreteien des 1 . April viel Sinn und und Ernst steckt
und daß immer derjenige der Klügere ist , der diesen Tag
nimmt , wie er genommen sein will : launisch und voller Tücken
und über die Sorgen des Alltags erhaben .

Die Grabstätte Ballbasar Reumanns entdeckt. Die Grabstätte des großen
deutschen Barockbaumeisters Balthasar Neumann in der Marienlapelle Würz »
bürg , die jahrelang in Vergessenheit geraten war , lonnte nach langwierigen
Nachforschungen jetzt wieder einwandfrei festgestellt werden . Bei der Durch -
sorschung alter Würzburger Handfckriftensammlungen stieß man auf auf
ein Gräberverzeichnis der Marienkapelle . Unter den Eintragungen des Jahre ?
1753 , das Sterbejahres Balthasar Neumanns , befand sich unter der Nummer
43 auch der Name des „ cbristen Neumann " . Auf Grund der Reihenfolge
bekannter Nachbargraber konnte dann die Grabstätte des großen Architekten
festgestellt werden , die unmittelbar unter einem hohen Pfeiler des Mittelfchifs -5
liegt . Zum bleibenden Gedächtnis wird jetzt an dem Pseiler eine Tafel
angebracht werden , die der großen Bedeutung Balthasar Neumanns entsprichi .

PALMOLIVE - SEIFE ' lSiück3CH
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Als Menschenfett noch Medizin war
Heilmittel im Wandel der Jahrhunderte — Deutschlands erstes Apotheken -Museum entsteht

Im „ Haus der Apothelerfchaft " in München wird in Kürze

Deutschlands erstes Apotheken -Museum eröffnet , das durch

wertvolle historische Echaustllcke die Entwicklungsgeschichte der

deutschen Arzneikunde aufzeigt .

Die Entwicklungsgeschichte der deutschen Arzneikunde liest
sich wie ein spannender kulturhistorischer Roman , unter den
das erste deutsche Apothekeu - Museum in München nunmehr
gewissermaßen den Schlußpunkt setzen soll . Diese hochinter -

essante , beispielhafte Sammlung wird in äußerst anschaulicher
und lebendiger Weise aufgebaut und vermeidet jede „ graue
Theorie " , die den Besucher ermüden könnte . Mit Erstaunen
wird man da gewahr , daß die erste Apotheke , die man kennt ,
bereits im 8 . Jahrhundert n . Chr . in Bagdad eingerichtet
wurde , womit die Trennung der Pharmazie von der Heil -
künde vollzogen war . Ueber Italien , Spanien und Süd -

frankreich kam dann das Apothekenwesen auch nach Deutsch -
land . Nachdem lange Zeit Arzneibücher der Medizinschule
von Salerno für die Fachwelt maßgebend gewesen waren ,
erließ Kaiser Friedrich II . im Jahre 1224 die erste wirkliche
Apotheker -Ordnung mit der heute noch gebräuchlichen Ar -

beitseinteilung zwischen Arzt und Apotheker .

Die älteste deutsche Apotheke
Seit Beginn des 13. Jahrhunderts sind Apotheken auch in

deutschen Städten nachweisbar , wenn sie ursprünglich auch
zumeist noch in Form von — Kramläden in Erscheinung
traten . Das älteste Privileg aus dem Jahre 1303 ist im
Besitz der heutigen Schwanenapotheke in Prenzlau .
Görlitz folgte 1305, Straßburg 1312 und Hildesheim 1318 mit
der Errichtung von Apotheken , die Mitte des 14. Jahrhun -
derts auch in Hamburg und Prag im Straßenbild auftauchten .
Auch die Münchner Schützenaxotheke , sowie die Apotheken in
Nördlingen und D/irmstadt zählen zu den ältesten ihrer Art .
Alle diese besannen sich oft jahrhundertelang im

geschichte gesellen sich noch etwa hundert grünliche Glaskolben
und -Helme , die aus einer Zeit stammen , als es nur farbiges ,
aber noch kein weißes Glas gab . Größten kulturhistori -

schen Wert besitzen auch die alten Platten und Druckstöcke ,
die in zahlreichen Abbildungen die Entwicklung des Apo -

thekenwesens darlegen . Schon zu Beginn des 14 . Jahrhun -

derts gab es , wie uns das Museum veranschaulicht , Hand -

illustrierte Arzneipslanzen - Bücher , lateinisch geschriebene

„Tractati de herbis "
, in denen alles eingehend beschrieben

war , was es damals an Heilgewächsen gab . Im Jahre 1542

erschien dann das „ New Kreutterbuch " von Leonhard Fuchs ,
während aus dem Jahre 1362 das älteste deutsche Herbarium
von Hyronimus Härder stammt . Tie darin gepreßten Pslan -

zen sind heute noch so hervorragend erhalten wie vor nun -

mehr fast 400 Jahren . Ein weiteres Fachwerk erschien unter
dem drastischen Buchtitel „Heilsam Dreckapothek " im Jahre
1697 zu Frankfurt am Main .

Die Medizin , die Tote auferwerkt
Eine Bibliothek von über taufend Bänden , die für daZ

erste deutsche Apotheken -Museum zusammengestellt wurde ,
enthält neben der modernsten Fachliteratur auch die ältesten
Arznei - und Kräuterbücher , sowie Herbarien , deren man Hab-

Haft werden konnte . Im Zeichen der wiedergewonnenen
Wehrfreiheit wurde außerdem eine eigene Abteilung für
Militär Pharmazie eingerichtet , in der die Entwicklung
des Apothekenwesens bei der Armee von den sriderizianischen
Kriegen bis zum heutigen deutschen Volksheer ihren Nieder -

schlag gesunden hat . Deutschland war auch auf diesem Ge -
biet von jeher an führender Stelle , was schon allein
in der Reichhaltigkeit der zur Schau gestellten Gegenstände
zum Ausdruck kommt .

Man kann nur immer wieder den Kopf schütteln , wenn
man die wunderlichen Stoffe und Mixturen betrachtet , die
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Alte Kräutergefäße
Aufnahmen Presse -Illustration Nortz

Besitz ein und derselben Familie , weshalb man auch die

Stammbäume alter deutscher Apothekergeschlechter in das

Museum ausgenommen hat .
Besonders interessant ist die Sammlung uralter kostbarer

Fayencegefäße , Apothekengläser , Mörser , Kräutermühlen ,
Wurzelschnetdemaschinen und Holzbüchsen , die von Apotheker
Sieberger , der mit dem Aufbau des neuen Museums
betraut wurde , in mühevoller Arbeit zusammengetragen wur -

den . Zu diesen wertvollen historischen Zeugen der Arznei¬

im Mittelalter als „Heilmittel " galten . Da gab es Wolfs -
zähne und Krötenhaut , pulverisierte Mumienknochen und
Menschenschädel , ja sogar „Armensündersett " gegen Blattern .
Als Medizin empfahl man früher auch „Afa foetida ", zu
Deutsch „Teufelsdreck ", ein verhärteter Pflanzenschleim , der
selbst Tote wiederauferstehen lassen sollte . In Wirk -
lichkeit schmeckte dieses Präparat so außerordentlich schlecht,
daß jeder , der davon genoß , zeitlebens nur mit Schaudern
an diesen Augenblick zurückgedacht haben wird . Auch ge-

Ein Salbentopf
brannte und zerstoßene Molche und Salamander spielten in

der Heilkunde des Mittelalters eine große Rolle .

Wüchier der Volksgesundheit
Erst im 16. Jahrhundert begann man , die bisher vor -

wiegenden „Vegetabilien " und alten „Kompositä " durch mine -

ralische , hauptsächlich metallische Substanzen und möglichst viel

chemische Präparate zu ersetzen . Träger dieser Bewegung war

Paracelfns , der große deutsche Arzt , der damit zum Vater

unserer heute weltumspannenden pharmazeutischen Industrie
wurde . Teutschland stellt seine Heilmittel jetzt fabrikmäßig
und auf streng wissenschaftlicher Grundlage her . Weltberühmte

Erzeugungsstätten liesern ihre Produkte in alle Länder des

Erdballs . Der Apotheker aber stellt heute nicht mehr wie ehe -

dem auch Marzipan und Konfekt , Marmelade und Frucht -

fäfte , Seifen , Pomaden und Parfüms in seiner Werkstatt
her , sondern ist fast nur noch Mittler zwischen den großen

pharmazeutischen Fabriken und der Verbraucherschaft .
Die . Entdeckung der Arsen - und Weinsteinsäure , des Chlors

und des Glyzerins ^ sowie die technisch - chemischen Fortschritte
des 19. Jahrhunderts haben diese Entwicklung , die in dem

neuen Museum durch eine naturgetreue Schauapo -

t h e k e und ein eigenes Laboratorium dargestellt wird , au -

ßerordentlich gefördert . Mit Recht betrachtet sich daher der

deutsche Apotheker heute als Wächter der Volksgesundheit ,
der mik dem unwissenden Scharlatan des Mittelalters und

seinem Hokuspokus nichts mehr gemein hat .

Münchener Staatsoper begeisterte Mailand
Das Gastspiel der München « Staatsoper unter Leitung

von Kapellmeister Clemens Krauß und Generalintendant
Oskar W a l l e ck hat bei der Aufführung des Vorspiels

„Rheingold " der Wagner - Trilogie „Ring der Nibelunge ^
in der Scala von Mailand eine festliche und begeisterte Auf -

nähme gefunden .
Die Mailänder Oper war mit den deutschen und italieni -

schen Fahnen geschmückt , und alle Vorstellungen sind seit vie -

len Monaten ausverkauft . Vor Beginn der Vorstellung wur -

den die deutschen und die italienischen Nationalhymnen ge -

spielt . Der Vorstellung wohnten die Spitzen der Gesellschaft
vom italienischen Königshaus der Herzgg von Bergamo utfö
der Graf von Turin , der Bürgermeister und der Präsekt so-

wie Direktor de Perro vom Ministerium für Volkserziehung
bei . Nicht endenwollender Beifall dankte den Künstlern ,
und Dirigent Clemens Krauß mit den Sängern wurde im -
mer wieder vor den Vorhang gerufen .
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IS. Fortsetzung
Bon hier aus konnte er die Terrasse völlig übersehen .

In der Tür zum Gartensaal standen zwei Männer , der

plumpe Schweizer und der schlanke Holländer . Tie beiden

sprachen mitcinanöer . Attem rauchte eine Zigarre . Tinter

sah das alles ganz deutlich . Uebrigens war der Gartensaal

jetzt hell beleuchtet , die Kerzen hatte man ausgelöscht , aber

immer noch standen die Türen weit offen. Und nun erschien

der alte Diener Känzle vor den beiden Herren , er verneigte

sich leicht, anscheinend melöete er etwas , worauf alle drei im

Gartensaal verschwanden .
Sinter durchzuckte es : War seine Flucht vielleicht schon

entdeckt worden ? Jedenfalls mußte er sich beeilen . Er riß

sich los von dem Bild und gim, rasch weiter in den Park

hinein . Dieser Pfad , er wußte es , sübrte zum „Schwanen -

loch" . Das war sein Ziel . Ueberall sickerte das Mondlicht

durch die Bäume ? er Hasttete vorwärts .

Schon stieß er aus das Schivanenloch , aus den kleinen

Teich, der nicht weit vom User lag und der durch einen

schmalen Wasserarm mit dem See verbunden war . Nur

wenig Wasser war im Teich, der See stanö niedrig . Er sah

daß große Boot der RingollS , die Segelstange ragte in die

Höhe ? und er sah auch das kleine Kanu , das ihm die weitere

Flucht ermöglichen sollt? . . .
Im Begriff , das schmale Kanu aus dem Wasser zu

ziehen — er wollte es genau untersuchen , bevor er sich ihm

anvertraute — hörte er plötzlich ein Geräusch hinter sich ,

das Knacken von Zweigen . Er wandte sich rasch um . Ne -

gungslos stand er dort und wartete . Wieder vernahm er

das Geräusch im Gebüsch. In der nächsten Sekunde öffneten

sich die Zweige , und Nina Eggerlin stand im Mondlicht vor

ihm , nur wenige Schritte von ihm entfernt .
Er musterte sie überrascht . Sie starrte ihn an , sie rührte

sich nicht. Sie hatte also seine Flucht entdeckt und war ihm

gefolgt . Nun gut : Jedenfalls würde sie ihm sagen können

ob die Polizei schon unterwegs war .
Er lächelte . Und sie erwiderte sein Lächeln , wenn auch

ein wenig schmerzlich. Und sie sagte : „Du mußt mit mir

zurückkommen , Georg !"

„Ich denke nicht daran !"

„Es ist so unsinnig , was du treibst ."

„Vielleicht , kleine Nina . Es kann nicht alles vernünftig

sein , was die Menschen treiben ."

du spielst mit
„Trotzdem verstehe ich dich recht gut ."

„Oho ! Da bin ich neugierig ."

„Georg — du willst dich selbst zerstören

dir .
"
„Nicht schlecht , wie du es sagst. Aber wir haben leider

jetzt keine Zeit , der Sache auf den Grund zu gehem Ich muß

fort . Wie hast du übrigens meine Flucht entdeckt?"

„Ich kam ins Zimmer — da sah ich gerode , wie du

hinaussprangst ."

„Und du ? Tu sprangst hinterher ?"

,Ja ."'
.Wäre es nicht deine Pflicht gewesen , im .Hause Lärm

zu schlagen ?"
Sie schwieg. . .

„Nina ", begann er von neuem , „ist es dir letzt immer

noch nicht klar , daß ich der Dieb bin ?"

„Nein "
, antwortete sie fest.

„Aber Kind ! Es ist doch so einfach ! Schau , ich hatte mich

gleich nach der Tat gestellt , weil ich glaubte , dadurch eine

bessere Berteidigungsbasis zu gewinnen . Leider suhlte ich

dann , daß ich meinen Kräften allzuviel zugemutet hatte ."

„Du lügst !"

„Nein , wirklich . Nina , du irrst dich !"

„Es ist alles ganz anders , Georg , aber ich sage es dir

nicht . Komm jetzt zurück !"

„Um der Polizei in die Hände zu lausen ? Ich will

meine Freiheit . Der Konsul telefonierte doch, nicht wahr ?"

„Ich weiß es nicht .
"

„Tu weißt es nicht ? Du warst doch beim Konsul — du

wolltest alles aufhalten . Margret sagte es mir .

„Ich glaube , daß er inzwischen telefonierte . Angela und

ich machten den Versuch , den Konsul umzustimmen , es ge-

lang uns nicht .
"

Er stutzte : „Angela ?"

„Ja , auch sie ist davon überzeugt , baß du nicht der Tater

bist."
„Hm . . . ihr Kinder !" .
Sie fragte : „Mit dem Kanu willst du fort ? Da wirst

du nicht weit kommen . Die Polizeiboote au ? dem See sind

sehr schnell, du kennst sie doch . Du kommst nickt hinüber . Du

brauchst mindestens zwei Stunden bis Norschach. Dazu der

Mondschein . . ."
Er richtete sich wieder ' auf : „Das Kanu ist in Ordnung .

Wirst du mich an die Polizei verraten , Nina ?"

„Ja , das muß ich wohl . Es mutz alles seinen Weg gehen .

Georg ."

„Gut , dann werde ich auf das Kanu verzichten ." Er

sah um sich , dann lächelte er aus sie herunter und ging . Er

verfolgte den Weg auf die Parkmauer zu.

Schon nach wenigen Schritten merkte er , daß sie dicht

hinter ihm her war . Er wandte sich um und entdeckte , daß

sie humpelte . Da blieb er stehen und ließ sie herankommen .

,Mas ist mit dir , Nina ?"

„Nichts ."

„Verknaxt ? Beim Hinunterspringen , was ?"

„Ja . Aber es macht nichts , Georg . Ich kann zu Hause

Umschläge machen ."

.LVarum folgst du mir ?"

„Weil ich bei dir bleiben muß ."

„Das verstehe ich nicht , Kleine . Tu solltest die Polizei

alarmieren . Uebrigens wirst du nicht lange Schritt halten

können mit deinem armen Fuß ."

„Oh , man kann viel , wenn man will ."

Wie stark war ihr Blick, wie hell das Leuchten in ihren

Augen !
Er wandte sich ab und ging rasch weiter . Aber sie blieb ,

obwohl er schnell dahinschritt . dicht hinter ihm.
Dann hörte er wieder ihre Stimme .

„Ich möchte dir einen Vorschlag machen " sagte sie.

„Was für einen Vorschlag ?" fragte er im Weitergehen .

„Ich verstecke dich — da findet dich niemand .
"

Verwirrt blieb er stehen und blickte wieder aus sie her -

unter : „Wie meinst du das ?"

„Du kennst doch mein Haus . Es ist nicht weit von hier ."

„Was ? Das willst du für mich tun ?"

„Ja . Du bleibst bei mir . Inzwischen kommt alles in

Ordnung . Ist eS dir recht?"

„Nina — ist es dir klar , was du damit tust ?"

„Doch."

„Tu verbirgst einen Dieb ."

„Das ist mir gleichgültig ."

Er musterte sie eine Weile . Sie hielt seinem Blick stand.

Dann nickte er ihr zu : „Du — ich durchschaue dich. Hast du

ein Telefon in deinem Hans ?"

„Ja ."

„Du wirst heimlich telefonieren , wenn ich erst in deinem

Hause bin . Du versteckst mich , um mich zu verraten . Nein ,
Kleine , darauf falle ich nicht herein ."

„Ich schwöre dir "
, antwortete sie ihm mit bebender

Stimme , „daß ich dich niemals verrate ."

Er überlegte . Die Gedanken verwirrten sich . Was für ein

seltsames Mädchen . Uebrigens hatte sie recht mit ihrer Mei -

nung . daß er den Nachstellungen der Polizei kaum entgehen
würde , wenn er seine Flucht weiter fortsetzte. Und das Haus

in den Weingärten war sehr einsam gelegen . Keiner würde

auf den Gedanken kommen , daß er sich dort verbarg .
IFortietzuna folgt !

Ämtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat Septem -

» er 1937 unter « r. 22 391 bis mit
Nr . 25 003 ausgestellten oder erneuer¬
ten Pfandscheine werden aufgefordert ,
ihre Pfänder bis längstens 13 . April
1938 auszulösen oder die Pfandscheine
bis zu diesem Zeiipunlt erneuern zu
lassen . Nach diesem Zeitpunkt können
diese Pfänder nur noch ausgelöst
werden ., Nicht ausgelöste oder nicht
erneuerte Pfänder müssen versteigert
werden .

Karlsruhe , den 31 . Mär , 1938.
Städt . Psandleihlasse .

Straßenbahnverkehr «ach dem
Rheinstraud

Pom Tonntag . den 3. April 1938 ab ,
verlehrt der Pendelwagen zwischen
Daxlanden Endstelle und dem Rhein -
strand wieder täglich .

Erste Wagen ab Daxlanden Endstelle :
9.45 ; 10.17 ; 10.49 ; 11.21 usw . Uhr

Letzte Wagen ab Rheinftrand ;
18.08 : 18.40 ; 19.12 : 20.20 Uhr .
Es bleibt vorbehalten , den Verkehr

den Erfordernissen entsprechend einzu
schränken oder zu verdichten.

Städtische Werke.
— Straßenbahn —

ittnc am » . Bekanntmachungen ntn . l

Ettlingen
Handelsregiver

Amtsgericht Ettlingen .
Für die Angaben [ ] keine Gewähr .

Ettlingen , den 28. März 193Ö.

Veränderungen :
A 64 . Badische Coupertdruckerei Al

fred Graf , Ettlingen ^Druckerei Schöll -
bronner Straße 5] . Das Geschäft
nebst Firma ist im Wege der fortgeletz -
ten Gütergemeinschaft auf die Witwe
Ann » Adelheid Graf geb . Striekel in
Ettlingen als Verwalterin der fort -
gesetzten Gütergemeinschaft mit ihren
Kindern Artur Graf , Jenny Maria
Schütz geb . Graf , Albert Viktor Graf
und Pia Anna Liebl geb . Graf , über ,
gegangen .

NachtragShaushaltssatzung
der Stadt Ettlingen sür das

Rechnungsjahr 1937 .

td . i . vom 1. 4. 1937 bis 31. 3. 1938.)
Auf Grund des § 88 Abf. 1 DGO ,

vom 30 . 1. 1935 ( R .G .Bl . I S . 4g)
wird nach Beratung mit den Rats -

im ordentlichen Haushaltsplan

Herren folgende
satzung erlassen :

Nachtragshaushalts .

in den Einnahmen auf
in den Ausgaben auf
im außerordentlichen Haushaltsplan
in den Einnahmen auf
in den Ausgaben auf
Tie Nachtragshaushaltspläne der Neben ,

folgt festgesetzt:

I .

Der dieser Satzung als Anlage bei-
gefügte Nachtragshaushaltsplan der
Stadtlasse für das Rechnungsjahr 1S37
wird festgesetzt :

neu bisher
RM . » .

1 679 278 .— 1 478 878.—
1 679 278 .— 1 478 878.—

. . 2 008 259 .— 2 097 847 .—
. . 2 008 259 .— 2 097 847.—
und Betriebskassen werden wie

ordentlicher Haushalt
Einnahmen Ausgaben

Wohnungs -Fürsorge -Kass «
Waldkasse . . . .
Fürsorgekass « . . .
Sindenburg -Oberschulkasse
Gaskasse . . . .
Wasserkafse . . .
Eleltr . Kasse . . . .

neu
90 680
83 390

240 540
. 81 860
. lto 190

61 960
298 S90

bisher
64 780
76 240

232 740
81 010

160 190
59 960

273 890

Neu
90 680
83 390

248 540
81 860

16« 190
61 960

296 890

bisher
64 780
76 240

232 740
81 010

160 190
59 960

273 890
» usterordcntlicher Haushalt

Einnahmen Ausgaben

WohnungS -Fürsorge -Kasse
Waldkasse . . . . . . .
Fürsorgelass «
Hindenburg -Oberschulkasse
Gaskasse
Wasferlasse
Elektr . Kasse . . . . . .

§ 2.
Die Steuersätze und die Bürger -

genußauslage sowie die Schlachthaus -

gebühren bleiben in der in der Haus -
Haltssatzung vom 23 . Juli l937 fest-

gefetzten Höhe bestehen .

S 3 ,
Ein Kassenkredil ist auch nach dem

Nachtrags ^ aushaltsplan nicht erforder -

lich .
» *■

Der Gesamtbetrag der Darlehen , die

zur Bestreitung von Ausgaben deS

außerordentlichen Haushaltsplanes be¬

stimmt sind , wird gegenüber der bis -

berigen Feststellung in Höhe von SD ! .

335 000 .— auf RM . 35 000.- festgesetzt
Ex soll zu Meliorationsarbeiten in

den Gewannen Sang und Rohrccker .
3 Teilabschnitt . Verwendung finden .
Der Darlebensbetrag zur Erbauung
eines Schulgebäudss mit Turnhalle
für die Hindenbura -Lbsrsctiule in

Höhe von RM . 300 000 .— wurde nur

deSbalb im NachlragshaushaUspian
abgesetzt, weil die Anlehensgelder nicht

»Ii erlangen waren . Da sragliches Un ,

tirnehmen aber zur Durchführung

neu
108 759
48 394

biSher
2 759

38 534

neu
1« 759
48 394

bisher
2 7-9

38 534

18 030
SS 767
42 288

27 >6«
80 367
49 288

18 630
92 767
45 288

27 166
80 367
49 288
kommen soll, sobald die Ausnahme des
benötigten Anlehenskrediis in vorge .
nannter Höhe gelingt , wird bestimmt ,
daß der Kredit im nächstjährigen
Haushaltsplan wieder zur Einstellung
gelangt .

Wie im Haushaltsplan , so kommt
auch im Nachtragshaushaltsplan 1937
die zweite Halste des staatlich geneh-
migten Anlebenskredits zur Bestrei¬
tung der Kosten für Erstellung von 87
Volkswohnungen aus den Hohewiesen
in Höhe von RM . 52 500.— zum Ueber .
trag . II .

Tie nach S 86 Abs. 1 Ziffer 3 in
Verbindung mit S 88 TGL . erforder¬
liche Genehmigung der Aufsichtsbehörde
zu Adschn . I $ 4 ist am 2« . März 1938
erteilt worden .

III .
Ter Hausballsplan siegt gemäß £

86 Ab«. 3 TAL , vom Tag der Per -
i' ffentlichmig an eine Woche long im
Raidaus — Raischreiberei — Zimmer
10 öffentlich auf .

Sitlingen . den 29 . März 1938.
Der Bürgermeister .

DieFrühjahrs -Neuheiten r„
Herren - undDamen -Bekleidung

kaufen Sie auch dieses Jahr wieder preiswert und auf

Zahlungserleichterung
bei bequemen Wochen - und Monatsraten im

Etagengaschüft

Auf freiriSbrinidLQsf
-

Spaziergang
folgen Ihnen viel prüfende Blicke . Mit
dem inneren Gefühl der Sicherheit
werden Sie jeder Kritik standhalten ,
denn Sitz und Schmiss , Güte und
Verarbeitung dieser eleganten Straßen *

Anzüge stellen auch den Anspruchs¬
vollen zufrieden . Und überaus vielseitig
ist das Farben - und Muster -Sortiment :

36 .- 42 .- 47 .- 53 .- 59 .-
64 .- 72 .- 79 .- 86 .- 95.-
Flotte FcOhtehrfeMinteU 3Z - 38* 4Q~ S5« 68»

Kommen Sie zu den zuverlässigen
Kleidertachleuten

rfflENXm ^ TOtlDUNG

KLEIBER & Co
KARlSRUHt -ICAISERSTRECKtKRIUZSTRj

gegenüber der kleinen Kirche

Hans Spielmann
Kalcerstraße 26 , II . ( Biberbau )

Zu verkaufen
Gebr. Herren - und

Damen - Räder
billig zu verlaufen .
Rieß , Hardlür . 12 .

Herren und
Damenrad

neu u . gebr . . billig
zu verkaufen , Fahr ,
radhaus Dürringer ,
Kronenstraße «0 .

gut erh ..
preisw .

zu »« !. Fahrrad ,
loa , Gerwigstr , 20 .

Wand Badeofen
(Batllmt )^

u Beel.

Sophienstr . 8B, V .

Nähmaschine
oerlenlb . . dek .Mart »
mit erhalten.
Mähmaschinen »
Jatfar
Kaiserstr . 110

Emailherd
gute eh . , Bill, zu vi .

K. Wiedemaa » ,
Kapellenstr . 52, pt .

Karlsruhe .
Schiffsbrücke zwische » Maxau
» ad Maximilians « » .

Anläßlich der ErSffnungsfeierlich .
leiten für die Inbetriebnahme der festen
Rheinbrücke bei Maxau wird die Schifs.
drücke zwischen Maxau und Marimi -
liansau am Sonntag , 3. A» ril 1938 in
der Zeit don li .vg bis 15 .5g und von
18.2V bis 17. 15 Uhr ununterbrochen ge-
schlössen gehalten , so daß während die -
ser Zeit die Durchfahrt von Schiffen
nicht möglich iit .

Mit der Jnbetriebnabme der festen
Rbcinbrücke für den Eisenbahnverkehr
d . i . mit den Zügen 578 , Winden ab
17.38 , nach Karlsruhe und E 219 , Karls -
ruhe ab 18 .12, nach Landau wird die
Schiffbrücke zwischen Maxau und Maxi -
miliansau außer Betrieb gesetzt .

Eingemeindung ». Turlach u . Hagsfeld .
Nach Beratung mit den Raisherren

und mit Zustimmung des Beauftragten
der NSDAP , sowie mit Äenehmigupg
der Staatsaufflchtsbehörde erhält ß 3
der Hauptsatz«» « für die Stadt Karls ,
ruhe folgende Fassung :
„Tie Zahl der Ratsherren beträgt 2t " .

Die Satzung über öffentliche Bekannt¬
machungen der Stadt Karlsruhe vom
1. Juli 1937 wird aus die neuen Stadt -
teile Durlach und Hagsfeld ausgedehnt .

Karlsruhe , den 24. März 1938.
Der Obertürgermeister .

Bekanoimachung .
Die Feststellung von Straßen -

und Baustuchten tu der Ge -
mcinde Langensteinbach .

Der Bürgermeister der Gemeinde
Langensteinbach hat die Feststellung

von Straßen - und Baufluchten in der
genannten Gemeinde — Gesamtplanung
— beantragt .

Der Plan hierzu liegt während zwei
Wochen auf dem Rathaus in Langen -
steinbach zur Einsicht der Beteiligten
auf . Einwendungen gegen die beabsich .
ttgte Feststellung sind bei Ausschluß ,
vermeiden innerhalb zwei Wochen, vom
Tage der Veröffentlichung ab gerech-
net , beim Bürgermeister der Gemeinde
Langensteinbach oder beim Bezirksamt
Karlsruhe — Zimmer 18 — geltend zu
machen.

Karlsruh - , den 23 . März 1938 .

Badisches Bezirksamt — IV ».

Im Konkursverfahren über das Bc»
mögen der Firma BaugeschSf, Trier
& Gros . Inhaber Frau Jmm
Schmitt , Witwe in Karlsruhe , Karl -

strafte 87, ist zur Abnahme der Schluß -
rechnung und zur Anhörung der
Gläubiger über den Antrag des Kon -
kursderwalters auf Einstellung des
Versahrens mangels Masse und zur
Prüfung der nachträglich angemekde-
ten Forderungen Termin bestimmt
auf : Donnerstag , den 21 April 1S38 ,
vormittags lOVi Uhr , vor dem Amts -
gericht Karlsruhe , Akademiestrab « 8,
2 . Stock, Zimmer 150.

Karlsruhe , den 28 . März 1933.

Amtsgerich » A 4.

£iu spcuMuuet . . .
Da geht er nun barfuf; am hellichten Sonntag !

Seine Sonntagsschuhe will er schonen . . ! Dafj

ich nicht lachet Wenn er Lodix nähme , hätt'

er das nicht nötig . Die .glänzende
" Lodix -

Waduschicht schützt das Leder vor Nässe ,

Hitze und Staub . Deshalb nimmt der sparsame

und klug « Mann stets die gute

Creme
Hergestellt in den bekannten SIDOL -WCRKiN
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Immer,wenn idi
tzluMckbin

Ein lustiger , schmissiger , span¬
nender Film mit :

MARTA EGGERTH
und 3 Namen — 3 Komiker
PAUL HDRBIGER / HANS
MOSER / THEO LINGEN
LUCIE ENGLISCH / FRITZ v . DONGEN

Spielleitung : Carl Lamac / Musik : Fr. Grothe
Selten war in einem Film so viel Komik ,Humor und Gesang und Tanz zu bezau¬
bernder Wirkung vereinigt .
Man lacht und freut sich !

♦ UFATHEATERu CAPIIOL
Taglich 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 — Sonntad ab 2 . 00

Badisches
Staatstheatei

Freitag ,den I . Avrit 1938 :
F 19 ( Freitag ,

miete ) Th .-Gem .
301—400 11. 801—900

Lucia
(Lucia bi

Lammermor )
Grobe tragische

Oper von
Tonizetti

Neufassung
von Hannsheinz

Wolfram
Dirigent : Köhler
Regie : Wolfram

Mitwirkende :
Srether , Krauß ,

Bungartz , Fehringer
Grumann , Kiefer ,

Schoepflin
Anfang 20 Uhr

Ende nach 22 Uhr
Preise D

(0.83— 5.05 MJt )

« a ., 2. 4. :
Che in Dosen

Morgen Samstag
abends 11 .00 Uhr :

Spälvorstellungl

Salon *DoFa
(Vie Talle)
Mady Christians - P . Hartmann - BettyBlrd » Alfred Abel - K. Vespermann

Ufa

@eschäfts ~£ mp fehlung
Am 1. April 1933 habe ich in der Waldstraße 69 , in derNähe des Musikkonservatoriums Th . Münz , e n

Spezialgeschäftfür Zigarren, Zigaretten u .iabake allerürt
Es ist mein Bestreben mit einer reich . Auswahl in nur gut . Fabrikatenjeder Preislage den Wünschen meinerKundschaft entgenzukommenGustav Ott, Zigarren-Spezialgeschäft, Karlsrabe , Waldstr . 69

kausgesuche
2 gebr . Büro
Schreibtische

zu kaufen gesucht
Ang . mit Preis u .
Nr . K 31935 an die
Badische Presse .

Mab Anzug
geg. Lieferg . einer
Schreibmaschine ges ,
Ang . u Nr . 3806
an die Bad . Presse .

Fuiter- Kartoffel
zu laufen gesucht.

Chr . Wurm ,
Hagsfeld ,

Karlsruher Str . 29

Tiermarkt
nngora-Kater

seit, schönes Jung¬
tier zu verlaufen
Kriegsstr . 8«. III .

rtanariennanne
abzug . t . 5 i «n
Sommerstr .lk , V . r .

Blumen -Kaffee
Heute Freitag , 1 . April , mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Rudolf Haniger 's schönste und originellste

MODEN - TANZ - REVUE
Das Ereignis 1938!
Heute abend 8 Uhr Gemeinschaftsempfang der Führer-
rede - Anschließend die Vorführung

K.F.C.PhOnix
Phönix -Alemannia

1894

Sonntag
5 . April 1938

5 Uhr

1. S.S1UIDI

auch tür Siel
Alles was Sie da¬
rüber wissen wol
len , erklärt man
Ihnen gern im

Kai s e r str . 1 7 5
neben Salamander .
Tausch , Teilzahlung

Bes. billig .Hnpebot

in echt Eiche mit
nutzb. Schranl , 189
cm hreit . Frisier -
lommode mit 3ieil .
Spiegel zum Preise

von MM

565 .-
595 .-
420 .-
450 .-

Miibel -Lersandhans
H . Pauwels
Karlsruhe , Kriegs -
str. 74, b. d. Markt¬
halle .Ehestandsdarl

Unterricht

llMmi
in das Klavierspiel
u . spät . Unterricht .
Stesanienftr . S, » t .

(Empfehlungen

Sport —Heil - Ent
fettungsmassageHand -u.Fußpflege
in und außer dem
Hause emptiehltsichMonika Haitz

Karlsruhe
Kaiserstrabe 126, II .

U/elcher Pferde
Fuhru/erksbesitzer
nimmt täglich zwei
Fuhren auf zirla
acht Wochen? Anfr .

Telefon 2917 oder
Erbprinzenstr . 5.

Immobilien
Acker

zirka 11 Ar . Ge-
markung Ettlingen ,Gewann Hägenich ,
zu Verls. Näh . bei
Franz Trautmann ,

Ettlingen ,
Neuw ielenreben 1«.

Heute hat Erbtante
die Vorhänge hochgezogen !
Vor Ihren Augen liegt die sehenswerte Eröffnungsdekoration in unserer neuen
Schaufensterpassage , Kaiserstraße 213 , mit den vielen Frühjahrsüberraschungen .Und im Geschäft selbst zeigen wir Ihnen eine einzigartige Handarbeitsschau .
Heute wurde das große Spezialhaus eröffnet , zu dessen Besuch wir alle au »Stadt und Land nochmals herzlich einladen . — Aber auch im alten Geschäft ,bei ERB , Kaiserstraße 115, ist man nicht untätig geblieben . Auch dort wirdder festliche Tag der Eröffnung des Schwestergeschäftes auf der gleichenStraße mitgefeiert . Sie finden dort die gleichen Angebote , die gleiche auf¬merksame Bedienung , die gleichen Preisvorteile , wie hier im neuen Geschäft .Und nun wollen wir Ihnen die Antwort auf die Frage geben :

Warum hat ERB, das grofye Spezialhaus , nun
zwei grofye Geschäfte auf der Kaiserstraße !
Von Jahr zu Jahr ist unsere sehr geschätzte Kundschaft größer geworden .Eines hat uns beim andern empfohlen . Die gute und fachmännische Bedienunghat sich herumgesprochen . Das Vertrauen zu unsern , seit Jahren gepflegten ,bewährten Spezialqualitäten ist gerade in den letzten Jahren so stark ge¬wachsen , daß wir an Hauptverkaufstagen den großen Kundenstrom nichtmehr bewältigen konnten , wie wir das gerne mochten . Unser Grundsatz istimmer gewesen und soll bleiben :

für den Kunden größte Bequemlichkeitfür den Kunden größte Aufmerksamkeitfür den Kunden größte Auswahlfür den Kunden größte Preisvorteile
durch große Umsätze und Großeinkauf .

Das ist nur möglich , in einer gemütlichen übersichtlichen Kaufstätte , wie wirsie jetzt durch unsere zwei Geschäfte auf einer Straße geschaffen haben .Ein Geschäft wird den Kundenstrom des Zentrums und des westlichen Teilesaufnehmen , der andere wird , wie bisher , hauptsächlich den Kundenstrom ausdem östlichen Teil der Stadt aufnehmen . Wo Sie aber Ihr Weg am leichtestenhinführt , ob in das eine oder andere der beiden großen Geschäfte , immerhaben Sie die Gewißheit , daß Sie rasch , gut und preiswert bedient werden bei

1ERIB
DAS GROSSE SPEZIALHAUS

KARLSRUHE
Kaiserstraße 115
und Kaiserstraße 213

Rheinbrücken * Eröffnung Speyer a . Rh.
Sonntag , 3 . April , 10 .00 Uhr StäatSdkt in der Festhalte

11 . 15 Uhr Freigabe des Brückenverkehrs

Festauffahr ! der Rheinschiffe
15 .00 Uhr Volksfest Eintritt frei
21 .00 Uhr Pracht - Feuerwerk Beleuchtungen u . .Illumination der Stadt

Montag , 4 . April Schlußfeier Eintritt frei

siautannen
und über 90 andere Arten
Nadelhölzer erhalten Sie be *

Baumschulen
ETTLINGEN

Telefon 291

( 22214

Ia. Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmer Meq >
gerei , Amalienstr - ße 23, Telephon 3810,

das Blatt der
heimischen Geschäftswelt !

Kaufe laufend

Altpapier
Alteisen. Metalle

Lumpen
Carl Hai / Rohbtofi - Verwertuna
Karlsruhe , Schlachthausstrafte 15

Telefon «110.

Uftren , Goidwaren
Trauringe

empfiehlt äußerst billig
L. Th ei lacker m

u
a^ er

Hebelstr . 23 , gegenüb . Kaffee Bauer
Eigene Reparatur werkstäfte . 28424
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Das schönere Baden -Baden
Bauliche Umgestaltung der Bäderstadt - Großzügige Planungen - Die Bauarbeiten beginnen

vi

ter

'

Baden - B a de « : In der weiträumigen Planung , die
das Bauen des nationalsozialistischen Zeitalters auszeichnet ,
wird jetzt an die Neugestaltung Baden - Badens Herangegan -
gen . Die liebliche Landschaft des Oos - Tales wird als ur -
sprüngliches Gestaltungselement eingezogen , vieles Unschöne
und Fremde , das ihre Züge im Lauf der Jahrzehnte ent -
stellt hat , wird ausgemerzt .

Landschaftliche Gesichtspunkte sprechen vor allem beim
Kurgarteu mit . Man will ihn harmonisch in den Zug
des Oos -Tales einfügen . Bisher lag er zwischen Gebäuden
derart eingeengt , daß der Ortsfremde , der heute etwa auf
der langen Durchfahrtsstraße hereinkommt , von den Kuranla -
gen kaum etwas bemerkt . Der ganze Kurgartenbezirk wird er -
weitert , die bisherige Fahrstraße wird zur Parkstraße .

Das Kurhaus selbst, ein Bauwerk , das abgesehen von
den später vorgelagerten Glasterrassen in den 120 Jahren
seit seiner Erbauung sich in seiner äußeren Erscheinung we -
nig verändert hat , soll zum repräsentativen Mittelpunkt
werden . Eine Flucht von neuen Räumen soll vorgelegt wer -
»en.

Wiederholt und besonders seitens des Reichs st atthal -
der ebenso wie Innenminister P f l a u m e r an der

Entwicklung Baden -Badens sehr regen Anteil nimmt , ist auf
die Notwendigkeit hingewiesen worden , von der Stadt her
einen freieren Aspekt zum Kurgarten zu gewinnen und einen
städtebaulich klaren Uebergang und einwandfreie Beziehung
zwischen Gesellschaftsbezirk und Bäderbezirk herzustellen . Auch
hierbei gilt es , Bausünden der Vergangenheit zu bereinigen .

Vordringlich für den Kurbetrieb ist die Errichtung einer
großen Wandelhalle in Verbindung mit einer neuen Trau -
benkurhalle und einer als Kuppelbau auszubildenden Brun -
nenhalle , eine Raumfolge , die die alte Trinkhalle , die erhalten
bleibt mit dem jetzigen Kurhaus verbindet . Es handelt sich
hier um den ersten Bauabschnitt in Baden .

Der Anfang zu dem neuen Werden ist getan mit Arbeiten
an einer Ersatzstraße zwischen Solms - und Hohenlohe -

Straße für die in Wegfall kommende Michaelstraße . In die -
sen denkwürdigen Tagen erleben wir so den ersten Schritt zu
dem wirklich großzügigen Ausbau der weltberühmten Bäder -
stadt , die im Laufe dieses Jahres noch an das gewaltige Netz
der Reichsautobahnen angeschlossen sein wird . Deren Fort -
sührung von Karlsruhe hierher ist gerade mit dem Blick auf
das neue Baden -Baden erfolgt .

Vaterstadt am Märzenenöe
—jwr . Baden - Baden : Zwischen den beiden hiesigen

Gesangvereinen , dem „Lieöerkranz -Frohsinn " und der Lieder -

tasel „Aurelia " und der Musikabteilung der Bäder - und Kur -
Verwaltung ist ein Arbeitsübereinkommen getroffen worden ,
das es ermöglichen wird , in Zukunft große und repräfenta -
tive Chorwerke zur Aufführung zu bringen . Damit wird
einem bisher fühlbaren Mangel abgeholfen , da bedeutende
Chorwerke nur selten in den musikalischen Veranstaltungen
der Bäderstadt erschienen . Das gemeinsame Arbeitsprogramm
sieht zunächst folgende Aufführungen vor : Händels „Herak¬
les ", im Frühjahr 1339 Pfitzners „Von deutscher Seele " und
die g. Sinsonie von L. v . Beethoven . Ferner ist die „Matthäus -
Passion " von Joh . Seb . Bach geplant , die damit zum ersten -
mal in Baden -Baden zur Aufführung gelangen würde .

Das Gebäude der Polizeidirektioji Baden - Baden ,
in dessen Vorgarten die Magnolienbäume zur Zeit ihre Far -
benspiele in Rosa und Weiß entfalten , hat in den letzten Wo -
chen im Innern eine gründliche Neugestaltung erfahren . Die
engen Schalter und Schiebefenster im Paßamt und Einwoh -
nermeldeamt sind verschwunden, ' an ihre Stelle traten offene
Bedienungsrampen . Helle Tapeten , freundliche Bilder und
viel Licht machen die Räume , die früher düster und unwohn -
lich waren und die Strenge und Trennung der Gewalten
atmeten , luftig und gemütlich . Auch die übrigen Räume ,
Flure und Aufgänge zeigen sich in leuchtender Aufmachung
und bieten ein Musterbeispiel dafür , wie amtliche Räume
freundlich , ja behaglich gestaltet werden können , so daß man
diese Amtsstätte jetzt mit Lust und Liebe aussuchen wird .

Aus dem Bereich der hiesigen Schulen , die gegenwärtig
ihre Schlußfeiern abhalten und in den Handfertigkeitsaus -
stellungen die beachtlichen Leistungen der Baden -Badener
Schülerinnen und Schüler zeigen , ist zu berichten , daß die

bisherige sechsklassige Richard - Wagner - Schule sehe -

malige Mädchenrealschule mit einjähriger Frauenschule ) auf

Grund des Erlasses des Ministers für Wissenschaft, Erziehung
und Volksbildung vom 11. Februar 1938 zu einer achtklas -

sigen Vollanstalt der hauswirtschaftlichen Form aus -

Ausnahme BP -Archl»

gebaut wird , so daß Ostern 1340 die erste Reifeprüfung abge-

halten werden kann .
Das Beherbergungsgewerbe Vaden -Baden hat für öfter -

reichische Urlauber und Ferienkinder 23 Freiplätze zur
Verfügung gestellt .

Margot Wisliceny , die dieses Jahr an dem Hambur -

ger Thalia -Theater einige erste Rollen spielte , wurde für die
kommende Spielzeit als Salondame und Liebhaberin ver -

pflichtet .

Ein Notstandsgebiet atmet auf
Lörrach : Rund 7000 Arbeitslose wurden im Winter

1332/33 im Bereich des Arbeitsamtsbezirks Lörrach , das die
alten Amtsbezirke Lörrach , Schopsheim , Säckingen und Mull -
Heim - Süd umfaßt , gezählt . Mit dieser gewaltigen Zahl , die
ungefähr der Einwohnerzahl der Stadt Rheinfelden entivricht ,
war dieser Grenzbezirk mit seiner starken industriellen Zusam -
menballung als ausgesprochenes Notstandsgebict gekenn .eich -
net . Große Industrien standen durch den Verlust wertvoller
Absatzgebiete . Kündigung kurzfristiger Auslandskredite am
Rande des Zusammenbruchs , und in dumvier Ratlosigkeit
standen die Wirtschaftsführer einem Zustand gegenüber , der
binnen kurzer Zeit zum Chaos führen mußte . Schon bald

nach der großen Wende 1333 setzte auch hier eine planmäßige
Arbeitsbeschaffung ein und langsam begann die hohe Zahl der
Arbeitslosen zu sinken.

Nach nunmehr fünf Jahren kann der einst so schwer da -

niederliegende Arbeitsamtsbezirk Lörrach ein Ergebnis ver -

Gau Baden dankt dem Führer

und stimmt mit 0a !

zeichnen , das sich würdig in die großen Erfolge der Arbeits -

schlacht einreiht , ist doch die Zahl von rund 7000 auf insgesamt
600 Erwerbslose zurückgegangen . Mit dieser Abnahme

liegt der Bezirk Lörrach sogar noch etwas über dem Reichs -

durchschnitt von 91 Prozent . Auch diese Ziffer wird sich noch

wesentlich vermindern , und die noch voll einsatzfähigen Kräfte
werden in kurzer Zeit untergebracht werden .

Landgewinn ohne Krieg
Es ist selbst in Baden noch nicht allgemein bekannt , daß

unser Gau in der Landgewinnung an der Spitze im Reich

steht. In den letzten Jahren sind rund 80 000 Hektar an

Landeskulturarbeiten in Arbeit genommen oder fertig ge-

worden . Das bedeutet eine Bearbeitung von rund 10 Pro -

zent der gesamten landwirtschaftlich genutzten Fläche oder

dreimal soviel , als in den Jahren von 1878 bis 1318 im Land

verbessert wurden . Man erhält einen Begriff vom Umfang

der Arbeiten , wenn man sich vergegenwärtigt , daß das Saar -

gebiet , das bereits 1934 als erstes deutsches Land durch den

Willen der Bevölkerung zum Reich zurückgekehrt ist, 1900

Quadratkilometer , d . i. 190 000 Hektar , groß ist.

d . h . vor dem Einseifen . Ntvea - Creme
gibt geschmeidige , gut rasierfähige
Haut die weder spannt noch aufspringt

Treue um Treue »-„« ©«««
Begeisternde Kundgebung des mittelbaöifchen Landvolks

in Offenburg

Osse « b « rg : Die Hauptstadt der Ortenau erlebte am
Mittwoch abend eine eindrucksvolle Kundgebung des mittel -

hadischen Landvolkes . Tausende und Abertausende Volks -

genossen von nah und fern versammelten sich in der mäch -

tigen landwirtschaftlichen Halle oder hörten draußen die Rede
des Reichsleiters Walter Darrö , der bei seinem Erscheinen
jubelnd begrüßt wurde . Eine Trachtengruppe überreichte ihm
ein Angebinde von heimischen Erzeugnissen . Nachdem die
Standarten und Fahnen einmarschiert waren und der stell ».
Kreisleiter Dolch den Reichsbauernsührer und Reichs -

minister herzlichst begrüßt hatte , nahm dieser , begleitet von
herzlichem Beifall , das Wort . Er ging in seiner Rede auf
die Maßnahmen des nationalsozialistischen Staates zur
Hebung und Gesundung unseres Bauernstandes ein . Das
Volk habe ein neues Verhältnis zum Bauerntum gesunden .
Das Bauerntum wurde als die Blutquelle der Nation er -
kannt und mußte gerettet werden , koste es , was es wolle . Der
Reichsbauernsührer erläuterte weiterhin Sinn und Ziel der
Marktordnung , durch die es möglich war , die Waren zu

Großkundgebung in Durlach
Ministerpräsident Köhler begeistert Taufende zum freudigen Ja am 10. April

Ministerpräsident Walther Köhler , der erst kürzlich
in einer Großkundgebung in der Karlsruher Markthalle mit
einem ausführlichen Rechenschaftsbericht über den Aufbau der
badischen Wirtschaft Tausende begeistert hatte , fand am Diens -
tag abend in einer Großkundgebung mit seinen Ausführungen
einen nicht minder starken Widerhall freudiger Zustimmung
zum einmütigen Bekenntnis sür den Führer . Jubel brandete
empor , als Ministerpräsident Köhler , der unermüdliche und
erfolgreiche Betreuer der Wirtschaft im Grenzlande Baden
in der dichtbesetzten Festhalle erschien, begeisterte Beifalls -
stürme durchbrausten das Haus , als nach der Begrüßung des
Ministerpräsidenten durch Ortsgruppenleiter Bull dieser selbst
das Wort ergriff zu einem Appell , die Taten des National -
sozialismus nicht nach kleinlichen Gesichtspunkten zu beurtei -
len , sondern nach dem Großen , was der Nationalsozialismus
in den letzten fünf Jahren geschaffen und erreicht habe . In
großen Zügen beleuchtete der Redner die erfolgreiche Innen -
und Außenpolitik des nationalsozialistischen Staates . Er er -
innerte an die Klassenkämpfe der Systemzeit , an die Ueber -
Windung des unfruchtbaren Parlamentarismus , gegen den der
Nationalsozialismus die Idee der Volksgemeinschaft zum
Durchbruch gebracht hat . Scharf rechnete er mit den ewig Un -
zufriedenen ab . die wegen Kleinlichkeiten vergessen , was an
Großem geschaffen worden ist. In diesem Zusammenhang
streifte er auch die Frage der Eingemeindung , von der ihm
bekannt se i, daß üe bei den . Tu rlachern nickt die aleicke Be -

geisterung ausgelöst habe als der Anschluß der Oesterreickiê
an das Muttertano ^ eutickiland. Als der Redner seiner Mei -
nung dahin Ausdruck gab , daß die Vernunftehe zwischen Dur -
lach und Karlsruhe doch für beide Teile Glück und Segen
bringen werde , fand er lebhafte Zustimmung .

Besonders starken Beifall fand Ministerpräsident Köhler
mit seinen Hinweisen aus die großen Ausgaben , Hie der Füh -
rer im Interesse des deutschen Volkes innen - und außenpolt -
tisch gelöst habe . Jeder müsse zugeben , daß in Adolf Hitler
dem deutschen Volk ein Mann erstanden sei . der das Größte
geleistet habe nicht nur zum Nutzen der gegenwärtigen Ge -
neration , sondern auch zum Wohle derjenigen , die nach uns
kommen .

Ob Ministerpräsident Köhler dann über die Bedeutung des
Vierjahresplanes sprach, der den Zweck habe , den Mangel an
Rohstoffen , an Grund und Boden durch intensive Arbeit aus -
zugleichen , oder über andere Gebiete des deutschen Aufbaus ,
immer fand er begeisterte Zustimmung , insbesondere da er
seine Ausführungen auch durch gesunden Humor würzte . Und
als der Redner am Schluß den Appell an die Versammlung
richtete , sich wie alle Schassenden Deutschlands zum Führer
zu bekennen mit einem einstimmigen Ja bewies der immer
und immer wieder aufbrausende Beifall , daß am 10. April
jeder Durlacher sich bewußt ist , daß Wahlrecht auch Wahl -
pslichl ist. B .

einem gerechten Preis an den Verbraucher zu bringen , und

aus der anderen Seite den Absatz der landwirtschaftlichen

Produkte zu sichern. Wir haben die Landwirtschaft aus die

Bahn der normalen Produktion gebracht und auf verschiede-

nen Gebieten sogar eine erhebliche Steigerung der Produk »

tion erreicht . Der Anteil der Eigenproduktion ist von 75 Pro -

zent im Jahre 1932 auf 81 Prozent im Jahre 1936 gestiegen .

Wir haben es erreicht , in Deutschland niemand hungern zu

lassen . Die landwirtschaftliche Rohstoffversorgung hat sich

seit 1933 verzehnfacht . Die zwei Milliarden Mehreinnahmen
der deutschen Landwirtschaft sind erzielt worden ohne Mehr -

belastnng der Konsumenten . Auch die Molkereiprodukte und

die Bntterversorgung sind durch die Marktordnung gefördert
worden .

Der Redner befaßte sich auch mit der Siedluugspoli -

tik . Seit 1933 wurden 17 000 Erbhöfe neu geschaffen.
35 Prozent der neuen Bauernhöfe sind an Landarbeiter ge -

geben worden . Ferner wurden 40 000 kleinere landwirtschaft -

liche Betriebe lebensfähig gemacht. 460 000 Hektar wurden
der bäuerlichen Siedlung zugeführt . Der Reichsminister
stellte die hervorragende soziale Leistung der Erzeugungs -

schlacht fest und benutzte den Anlaß , dem deutschen Bauern -

tum dafür zu danken , daß es dem an ihn ergangenen Ruf in

den vergangenen Jahren nachgekommen ist . Er zollte auch
insbesondere Dank der deutschen Landfrau .

Walter Darre stellte zum Schlüsse seiner Rede fest : 1932

hatten wir einen körperlich , seelisch und wirtschaftlich zer -

rütteten Bauernstand . 1938 ist er gesund und Garant der
Nation . Alles aber verdanken wir dem Führer . Darum

heißt am 10 . April unsere Losung : Treue um Treue !

Ein begeistert aufgenommenes Siegheil auf den Führer
und unser Vaterland und der Gesang der Nationallieder bc-

endeten die große Kundgebung .

Staatssekretär Freisler in Heidelberg
Heidelberg : Wohl niemals erlebte Heidelberg eine

derart große Beteiligung an einer Wahlkundgebung wie am
Mittwoch abend . Es war nicht nur die Stadthalle dicht ge-
süllt , sondern es mußten noch in zwei Sälen und aus dem
freien Platz vor der Stadthalle Parallelversammlungen mit
Lautsprecherübcrtraguug stattfinden , um all die Teilnehmer
zuzulassen , die den Redner hören und damit zugleich dem
Führer ihre Treue dokumentieren wollten . So hörten denn
Tausende die aufrüttelnden Worte von Staatssekretär
Dr . Freisler , der noch einmal seine Zuhörer im Geiste den
Wiederaufstieg des deutschen Vaterlandes aus den Niede -

rungen der Nachkriegszeit miterleben ließ , aus kulturellem
und wirtschaftlichem Zusammenbruch und der Knechtung durch
den Friedensvertrag .
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Vom Main zum Kleine Slachrichten
aus dem baöiichen Land

Heute kommen Sie österreichischen Kinder !
Kreitagfrüh treffen die ersten 2000 österreichischen Kinder ,

von München kommend , in vier Transportzügen an öen
Bahnhöfen der großen baöifchen Städte ein , um im Laufe des
Bormittags zu ihren Pflegeeltern , die sich in so überaus gro¬
ßer Zahl im ganzen Gau gemeldet haben , weiterzufahren .
Wenige Tage später ist schon der nächste Transport unter -

weg? und zwar find es Tiroler Kinder , die sich in Baden bei
liebevoller Pflege erholen werben . Ihre Ankunft erfolgt vor -

auSsichtlich am 6. April .

Mädchen tödlich überfahren
kS . Conweiler bei Pforzheim : Das fünf Fahre alte

Töchterchen des Holzarbeiters Albrecht wurSe , als es nach der
Kinderschule ging , von einem Kraftwagen überfahren und war
sofort tot . Das Mädchen hatte vier Pfennig in der Sand , um
sich beim Bäcker ein Brötchen zu holen . Ueber die Dchuldfrage
stnd Erhebungen im Gange .

Bon der Lokomotive erfaßt
Heidelberg : Am Bahnübergang beim Lagerhaus in

Meckenheim ereignete sich ein schwerer Unglücksfall . Tie
Pferde des Bauern Malsch scheuten beim Herannahen des Per -

fonenzuges , durchbrachen die Schranke und wurden samt dem

Fuhrwerk von der Lokomotive ersaßt . Walsch wurde dabei so
schwer verletzt , daß er unmittelbar nach dem Unglück ins
Krankeichaus nach Heidelberg eingeliefert werden mutzte.
Eines der Pferde war sofort tot , das andere mußte auf dem

Platze notgeschlachtet werden .

Reuer Landgerichtsvräsident in Mannheim
Mannheim : Durch Erlaß des Führers und Reichskanz -

l ers ist der bisherige Landgerichtsdirektor Edmund Micke !
mit Wirkung vom 1 . April 1938 zum Lanögerichtspräsidenten
des Landgerichts Mannheim ernannt worden .

Der neue Landgerichtspräsident ist 1873 zu Epsenbach (Ba -

den ) geboren . Er entstammt einem evangelischen Pfarrhaus .

Nach Mbfolvierung des Gymnasiums in Heidelberg studierte
er auf den Universitäten Heidelberg und München Rechts -

Wissenschaften . Seine ersten Dienstjahre nach der im Jahre

1900 bestandenen großen Staatsprüfung leistete er bei ver -

schiedenen Dienststellen in Heidelberg und Neckarbischofsheim
ab. Bon 1S04 bis 1906 war Gerichtspräsident Mickel AmtS -

richter in Buchen , wo er auch den Qdenwaldgau des Militär -

Verbandes leitete . Im Herbst 190S erfolgte seine Versetzung

nach Mannheim , um mit dieser Stadt seither bis heute in den
verschiedensten richterlichen Stellungen am Amts - und Land -

gericht, sowie als Staatsanwalt verbunden zu bleiben .

Dielwarte Lehrgans im Gaistal
Herrenalb : Im Karlsruher Wanderheim lGaistal )

fand dieser Tage zum ersten Mal ein Lehrgang für die Diet -

warte der nördlichen Schwarzwaldvereine statt . Nahezu
30 Dietwlu :te ans den Vereinen von Kehl a . Rh . bis Mann -

heim erhielten in ewer zweitägig ? » kameradschaftlichen Zn -"

sammenarbeit neue Ausrichtung und Vertiefung der Twt -^

arbeit , um diese dann innerhalb der Vereine fruchtbringend
weiterzugeben .

Mit Hellebarde und Manlel
iw . Schönau i. SB. : Eduard Schäuble tritt infolge

Erreichung der Altersgrenze am 1 . April in den Ruhestand .
An diesem Tage sind es 30 Jahre und 7 Monate , daß Eduard
Schäuble seinen Posten als Nachtwächter in unserer Ge -
meinde versteht . In der ersten Zeit lief er nachts noch in
langem Mantel , Hellebarde und Laterne durch die Straßen
der Stadt und auch der heute sagenhafte Hornruf ertönte
noch . Die Kennzeichen der alten gewichtigen und doch wieder
gemütlichen Nachtwächter sind zwar verschwunden , aber
unser Nachtwächter wird die alte Tradition in seinen letzten
Tagen nochmals durchführen . Eduard Schäuble geht trotz
seiner 03 Jahre noch Mcht für Nacht von 11—4 Uhr die
Runde , die Gemeinde vor Feuer und vor den Dieben zu
bewahren .

Ein verdorbener Bursche
a « . Waldshut : Obwohl erst ISjährig , scheint August

Waldvogel aus Hinterzarten einen ganz bedenklichen Hang
zur Unstttlichkeit zu besitzen , das beweisen seine verschiedenen
einschlägigen Vorstrafen . Wegen neuerdings begangener Sitt -

lichkeitsverbrechen verurteilte ihn die Große Strafkammer
des Landgerichts Waldshut zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr abzüglich drei Monaten Untersuchungshaft . W-
war als Dienstknecht in Münchingen beschäftigt und hat im
Sepetmber 1937 verschiedene noch schulpflichtige Mädchen nn -

sittlich angegriffen . In diese Schweinereien zog er noch einen
22jährigen , sonst gut beleumundeten jungen Mann aus Lör -

räch hinein , der sich bei der Gelegenheit auch an einem noch
schulpflichtigen Kinde vergriff . Bei der für W . ausgefproche -
nen Gefängnisstrafe hatte das Gericht erschwerend in Be -

tracht gezogen , daß es sich bei ihm trotz seiner Jugend um
einen sittlich verdorbenen Menschen handelt , bei dem nur eine
längere Freiheitsstrafe die mangelnde Erziehung ersetzen
kann . Der 22jährige M . kam mit der Mindeststrafe von sechs
Monaten Gefängnis abzüglich 8H Monaten Gefängnis da¬
von , weil bei ihm strafmildernd berücksichtigt wurde , daß er
zu der strafbaren Handlung verführt und bisher gänzlich
unbescholten war .

t *

Mannheim : Großslugtag . Wie wir schon mitteilten ,
findet der Mannheimer Großflugtag nunmehr bestimmt am
19. Juni d . I . statt . Da die Deutsche Kunstflugkette mit den
Piloten Graf Hagenburg , dem deutschen Kunstflugmeister
Lochner und dem bekannten Kunstflieger Olsmann ihre Teil -
nähme bestimmt zugesagt hat , wird dieser Tag alles bisher
Gezeigte weit in den Schatten stellen.

Bruchsal : Dienst am Nächsten. Die Aufgaben der ein -

zehnen Kreise zur Neugründung bzw . Verjüngung der
Freiw . Feuerwehren ist nunmehr im Bezirk Bruchsal durch-

geführt . Wie Kreisfeuerwehrführer G r u n d e l mitteilen
konnte , bestehen i» sämtlichen 37 Gemeinden des^„ Bezirks
Fr ?iw . Feuerwehreq . der « , wnge Mhrer ^ ällmöchenvich an
einem Abend in Bruchsal Msammei ^ omWe« . um nach den
Richtlinien der Schwetzinger Feuerwehrfachschule ausgebildet
zu werden .

ks . Pforzheim : Zwei Brände aus Leichtsinn . Nach-
dem erst dieser Tage durch Funkenflug aus dem Herdfeuer
in eine Holzkiste ein größerer Wohnungsbrand zu verzeich»
nen war . entstand am Mittwoch abend durch ein nicht aus -

geschaltetes Bügeleisen wieder ein Wohnungsbrand . Beide
Male entstand erheblicher Lach- und Gebäudeschaden .

Gutach i. K . : Folgen einer Flafchenexplosion. Eine
Ibjährige Angestellte brachte in einer Bierflasche Kaffee mit
in das Geschäft und stellte sie in die Röhre des Kachelofens .
AlS das Mädclien später die Flasche herausnahm und öffnete ,
explodierte sie . Einer der umherfliegenden Glassplitter
drang dem Mädchen in ein Auge . Bei der Behandlung im
Krankenhaus mutzte festgestellt werden , datz das Sehvermögen
verloren war .

Freiburg : Neuverpflichtuug . Intendant Dr . Wolfgang
N u f e r verpflichtete als Ballettmeister und ersten Solotänzer
für die Spielzeit 1938/39 den Ballettmeister Hanns Storck
vom Staatstheater Görlitz an die Städtischen Bühnen Frei -

bürg i. Br .
Festakt in Speyer

Speyer : Mancher hat bei einem Besuch der alten , ehr»
würdigen Kaiserstadt Speyer an der Speyerer Schiffbrücke
kürzere oder längere Zeit warten müssen, weil die Brücke zum
Durchlaß von Schiffen geöffnet war . Diesem unleidlichen
Zustand ist nunmehr durch die Erbauung einer festen Rhein -
brücke ein Ende bereitet worden . Am Sonntag , den 3. April ,
wird die neue Rheinbrücke in einem feierlichen Staats -
akt durch den Reichsverkehrsminister und die bayerischen und
badischen Ministerpräsidenten dem Verkehr übergeben . In
dem Festprogramm sind vorgesehen : Festanssahrt der Rhein -
schiffe, Volksfest , Prachtfeuerwerk mit Beleuchtung des Rhein -
ufers und Kaisertumes sowie Illumination der Stadt . Es
verlohnt sich also am nächsten Sonntag der Stadt Speyer
einen Besuch abzustatten , zumal diese Stadt ohnedies durch
ihre reichen Sehenswürdigkeiten besuchenswert ist.

Wie wird da .vWetter ? I
Leverwievend vetler und trocken

Süddeutschland befindet sich am Rande des mit seinem
Schwerpunkt über Westsrankreich liegenden Hochdruckgebietes.
Von Schottland in südöstlicher Richtung sich verlagernde
Störungen werden höchstens zu zeitweiser Bewölkung ohne
nennenswerte Niederschläge Anlaß geben , so datz für Freitag
mit zeitweise heiterer und trockener Witterung gerechnet
werden kann .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag abend:

Veränderliche Winde , zeitweise heiter , meist trocken, Tem -
peraturen wenig verändert .

Für Samstag : Leicht unbeständig und vorwiegend trocken.
Temperaturen etwas zurückgehend .

Rheinwasserstänbe
Waldshut
Rheinselden
Breisach

mim Kehl . , . .."Karls ruhe - Maxau
Mannheim
Caub

233 + 1
225 + - 0
114 —8
?42 —8
iMS —7
295 4-4
191 + 9

SC* ,
kteidSOiu n flWSüfflJr .

Fr. Hanselmann
Krlegsstraßs Nr . 3a

Edce Riippurrerstr .
Umformen tob Herrentaflte »

and Damenhüten

Immobilien

Gescnans-GrundsM
bestehend au « : Wohnhaus mit 2tnoI 4»
Ztmmerwohnungcn , grober Hof, sechs
Garagen und Werkstätten , in der West-
stadt in Karlsruhe für nur 2V 000 MJC
im Alleinauftrag zu verkaufen. Näheres
bei Immobilienmakler

M . Kubier & Sohn
.« atWrithe , » oifetfK . 82a . Telefon 461 .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der RSDAB entnommen
Ortsgruppe der NSDAP ., Aarls .

ruhe -Südwest III . Unsere Geschäfts -
stelle befindet sich ad 1. 4. I93S in der
Leibnizsirabe 2.

TRAURINGE
MASSIV GOLD I

UHREN
SCHMUCK
BESTECKE

FR. ABT
I C Kl KAISIR - UND

WALDSTRASSI

VOR KAFFEE MUSEUM
TELEFON 7684

Sesiiade Nerven, gesundes See?

Amtliche Anzeigen
>Amtl . Beka»» tmach»»ge » entnimmt » !

Schopfheim.
HandelSregistereintrag B Band II

08 . 7 zur Firma Hanf -Union , Aktien
gefellfchaft in Scho»f» eim : Direktor
Marti » Bniover ift aus dem Vorstand
ausgeschieden und Direktor Wilhelm
Mattel in Schiesheim zum Vorstands
Mitglied destellt worden .

Schopfheim , den 24 . März 1938.
Da » Amtsgericht .

Heidelberg.
Arteitsvergebun » .

Für die Neue Chirurg . Klinik in
Heidelberg haben wir nachstehende
Arbeiten öffentlich zu vergeben :

lZnnere « i» richtung >
H» lzm» telliefer «ng : für Küchenbau .

Behandlungsbau , KrankenSau , Pri >
vatstation und Perfonaltau ,

Neue Modelle in Kühler Frühjahrs ■ Kleidern

Damenwäsche - Taschentücher

Zum Frühling ein neuer Strumpf
Bemberg 3 fach . . . I .SO 2 .4 -5
weich , elasfiteh , naturseideähnlieher Glanz

Emil Kley
Woll - . Weiß , Kurzwaren Erbprinzenstr 25

für unser Wohlbefinden . Da ? heutige
Anspannung von H«rz und Nerven

uuiig so stark mit , daß ein Ausgleich den
enüber gesucht werden sollte .

find wichtig « Grundbedingungen
Lebenstempo mit seiner übermäßigen
nimmt aber selbst robuste Personen

" "

allmählich austretenden Schäden g
Als ein wertvolle ? Mittel , da? die Wirkung auf Herz , Neimen und Der -

dauung in glücklicher Form vereint , hat fich seit über 100 Jahren Klosterfrau .
Melissengeist bewährt : Wer bei Nervenstörungen , Herzbeschwerden . Unregel -
Mäßigkeiten der Verdauung sogleich Klostersrau -Melissengeist nimmt , beugt
schwerern Erkrankungen in der Regel vor und trägt dazu bei . daß der Orga -
niSmuZ leistungsfähig und gesund erhalten wird . Lesen Sie nun bitte , was
einige Verbraucher selbst sagen .

Frau Grete Gärtner (Bild nebenstehend ) , Köln . Fröbelstr . 43 , am 8. 8 . 37:
„ Ich nehme schon 2 Jahr - Klosterfrau -Melissengeist und könnte wirklich nicht
ohne ihn sein . Ich litt diel an Herzanfällen , die von den Nerven herrührten .
Wöchentlich drei - bis viermal bekam ich diese Ansälle . Sie wurden aber
immer stärker , wodurch ich säst zehn Wochen anZ Bett gefesselt war aus An -

Ordnung deS Arztes Danach kam ich zur Erholung jort . Nachher laS ich von
. . . ->->-> "" - -« - •* — j giajchjn waren meine

sünfköpfige Familie ver -
eine Flasche zu 2,80 Marl

I ruhiger . Nun kann ich
geholt . Nac .

wieder meineKlostersrau -Melissengeist und habe mir
Ansälle verschwunden , auch wurde
sorgen . Ich bin 44 Jahre alt /

Weiter Frau Ernestine Körner , Breslau , Flutstraße 1 , am 5 . 10. 86 : „Seit mehr als 10 Jahren ver -
wende ich Klostersrau -Melissengeist . Ich bin herz- und nervenleidend . Bei Anfällen greife ich zuerst zu
Klostersrau -Melissengeist und wende ihn sowohl äußerlich als auch innerlich an . Den Kopf und die Herz
gegend reibe ich tüchtig ein und in d - n meisten Fällen ist in kurzer Zeit die schmerzstillende Wirkun ,
eingetreten .

Machen Sie
Sie werden
g-rien erhältlich . Flaschen
Nonnen ; niemals lose .

ng

Eiserne Bettgeftelle etwa 43!) Stück,
Nachttische und Bettische usw.

LiegesofoS etwa 10« Stück.
Federkissen und Federbettdecken etwa

430 Stück.
Matraqenlieferung etwa 4M Stück.

Angebots find bis Samstag , den 23 .
April 1938, vormittags 11 Uhr , Post-
frei und Mit entsprechender Aufschrift
versehen , beim Bad . Bezirksbauamt
Heidelberg , Sofiensir . 21, einzureichen ,
wo die Unterlagen bis Montag , den

11 . April 1938 , auf Zimmer 26 erhält «
lich sind . Zeichnungen werden nur ge ,
gen Selbstkostenpreis abgegeben .

Zuschlagssrift S Wochen.
Heideiderg , den 29. März 1938 .

Bad . BezirkS -Bauamt .

Drogerle C . Roth , Herrenstr . 26/28
Drog . Tsdiernfnjr . Edce Amnlien - u.
Karlatr ., Parfiimerle Borel , Kaiser -
atraße 183,Fris Sal .Runde,Ritter <tr .$

Familien *
Druck¬
sachen

lieiert schnell

in bester Ras -

fährang die

Badische
¥>Fesse

un$*ahnl

Lesen
Sie die

bald mü »»e « Sie »' Mantel od ? ' die moderner

Sie in oHen b >i " "

Sport oder B
QrjicW ;g e n Aurfuhrung

Formen , tn P

Überg an gs - Mäntell Kammgarn « Anzüge
Ga bordin — Cheviot I M k.

. 59 .- 50. 45 .- 38 .- 35. 28 . 25.- 178. 68. £ 3. - 55.- 49. - 42 .- 35 .

Sportanzüge ?L . n 85.- 58, 50.- 44, 38.- 33. 28,22 ,

Regenmäntel
25 .- 20.- 16.- 12 .- 8.75

Hosen aller Art
in großer Auswahl

M
. Jngold
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Freilag , 1 . April 1938

Eine Stadt wie Karlsruhe

(Aufnahme Erich Bauer )
'

Wir haben eS erst dieser Tage erlebt, als Ate ersten KdF .-
Urlauber aus Oesterreich bei uns eintrafen , welchen Et » ,
brück auf sie wie auf joden, der in das heutige Deutschland
kommt, die vielen neuen Häuser und Siedlungen in
Stadt und Land machten . Wieviel tatsächlich bei uns gebaut
wurde , darüber geben die statistischen Angaben Aufschluß. In
Baden wurden feit 1933 1 3 0 7 0 8 Wohnungen neu ge -
baut , weitere 8274 Wohnungen wurden durch Umbau älte -
rer Gebäude gewonnen , zusammen sind dies 45177 Wohnuhl-

gen . Nimmt man nun vier Personen je Wohnung an, so
ergibt sich, daß für 180 000 Volksgenossen in Baden neuer
Wohnraum geschaffen wurde, also für mehr Menschen ,
als die Gauhaupt st adt heute zählt . Der Dank
sür diese grandiose Aufbauleistung gilt dem Führer . Am 10.
April daher ein einstimmiges

„8o
"

Ginzug des Ii. Bataillon Snf. Rest 109
in die neue Kaserne am Schützenhan».

Das Standortkommando teilt mit :
Am Samstag , den 2. April 1938 , bezieht das II . Batl . Jnf .-

Regt . 109 die neue Kaserne am Schützenhaus im Hardtwald .
Das Bataillon marschiert unter Vorantritt de» Musik-

korps mit Spielleuten J .R . 109 über Robert -Wagner -Alle «,
Kaiserstraße, Mühlburger Tor , Westendstratze , Horst-Wessel-
Ring , Linkenheimer Landstraße nach der neuen Unterkunft
und trifft um 11 Uhr vor der neuen Kaserne ein.

Nach der Schlüsselübergabe findet um 11.30 Uhr eine E i n-
zugSfeier auf dem Kasernenhof mit feierlicher Maggen -
hissung statt .

Am Samstag , den ». Aprdl ISS«, IV Uhr , folgt da» Batail -
lon einer Einladung der Stadt Karlsruhe zu einem Kamerad-
fchaftsabend in der städt . Festhalle.

Bismarck -Ehrung . Der Oberbürgermeister hat heut« im
Namen der Stadt aus Anlaß des Geburtstages Bismarcks
an dessen Denkmal vor der Festhall« einen Kranz nieder -
legen lassen.

veglückwünfchuug . Der Oberbürgermeister hat di« Former
Friedrich Essig Eheleute , hier, Körnerstr. 26, aus Anlaß
der Feier der goldenen Hochzeit unter Überreichung einer
Ehrengabe beglückwünscht .

Das »»jährige Geschästsjubiläum begeht dieser Tage Fried¬
rich Dre binger , Inhaber eines Handschuhgeschästes ,
Amalienstraße 71.

Der neue Stadtteil Hagsfeld
Römische Siedlung wir» Karlsruhes jüngster Borort

I « Auweseuheit des H«rr« Reichsstatthalters und des Herr« Badifcheu Ministers des Innern findei heute

Freitag , de» t Apil , vormittags 11 Uhr, im Biirgerfaale des Rathauses die Eingliederung der Gemein «

ften D « rlach nni Hagsfeld i« einem feierliche« Akt statt. Gleichzeitig werden die »euberufenen Ratsher »

ren vereidigt .

. Verschiedene Anzeichen legen die Vermutung nahe, daß
' ck «n die Römer die ersten Bahnbrecher der Kultur in der

K^zend des heutigen Hagsfeld waren,- wahrscheinlich war es

eine römische Ansiedlung im Schutze einer römischen

Nefburg . Den Römern ist die Straße zu verdanken, die heute

tauch Blankenloch und Hagsfeld nach Karlsruhe führt und

ihnen sind auch die ersten Versuche zuzuschreiben, die Sümpfe ,
di« früher die Gegend bedeckten , in Kulturland umzuwandeln .
Bekannt ist, daß der Name mehrfach gewechselt hat , so nannte

sich die Ansiedlung gegen Ende des 10. Jahrhunderts H a -

hacheSfeldt , im 13. Jahrhundert Hagesfeld bis zum
IS. Jahrhundert die Umwandlung in Hagsfeld eintrat .
■Ä Noch den Römern war für die kulturelle Entwicklung die

Ansiedlung der Deutschen von Bedeutung , die wahrscheinlich
in Form einer Markgenossenschaft avor sich ging . Aus diese ist

Wohl die streng« Dreifelderteilnng , die umfangreiche Wald-

servitutet an dem Hardtwald , die Einrichtung der Allmend

Zurückzuführen.'
Nach ursprünglich Weißenburger Besitz kam es an das

Kloster Gottesaue , unter dessen Gütern es 1260 erstmals auf -

geführt wirb . Mitte des 16. Jahrhunderts ging es in den

gestand der Markgrafschaft Baden -Durlach über, denn 1332
« erden die Gefälle der Bauern von Hagsfeld an die Amts -

kellerei von Durlach fixiert .
Bon den kriegerischen Unruhen und Stürmen , welche im

18. und 17. Jahrhundert Deutschland verwüsteten , blieb Hags -

feld nicht verschont. Markgraf Frederikus Magnus <1647 bis

3709 ) bemühte sich sehr, das verödete Land zur früheren Blüte
« npor w bringen , doch fehlten hierzu die Arbeitskräfte . Im
yahr 1050 werden nur noch 45 Einwohner aufgeführt.'

Ein günstigen Einfluß auf die Entwicklung mutzte die un-

unterbrochene Ständigkeit der Regierung ausüben , denn trotz
gleichbleibender Gemarkungsgrötzen werden im Jahr 1813 be-

j« ifcS 489 Einwohner gezählt. Der Hardtwaldoertrag vom

.Hahr 1828 regelte die seither bestehende Gabholzberechtigung,
.Dr die die zu leistenden Fronden erst im Jahre 1889 vom
. GtSkus abgelöst wurden . Durch die Aufteilung der Gemar-

kung Hardtwald im Jahr 1930 kamen 384 Hektar zu den 397

Hektar, so daß die heutige GemarkungSgröße 781 Hektar be-

-trügt .
- Die Einwohnerzahl hat sich inzwischen erheblich ver-

mehrt und stieg von 127t im Jahre 189S auf heute etwa 2500.

Bei der wachsenden Bevölkerungsziffer konnten natürlich auf
der bis zum Jahr 1930 gleichbleibenden Gemarkungsgröße
von 384 Hektar alle Familien in der Landwirtschaft ihren Er -

werb nicht finden . Nach der badischen Gemeindestatistil hatten
von 291 landwirtschaftlichen Betrieben 245 unter 2 Hektar und

46 von 2 bis 10 Hektar Bodenfläche . So war ein großer Teil
der Bevölkerung gezwungen , ihren Verdien st in der

Jndustrie zu suchen . Von den im Jahre 1925 in Hags¬
feld ausgezählten 475 männlichen und 109 weiblichen Indu¬
striearbeitern waren 457 männliche und 1111 weibliche Personen
in der Karlsruher Industrie beschäftigt. Dies hat sich auch
nicht geändert , als sich die Gemarkung im Jahre 1930 um 384

Hektar vergrößert hat , da es sich hier ausschließlich um Wald -

bestand handelt .
Abgesehen von einigen wenigen Familien , die in der Land -

Wirtschaft ihren Erwerb finden , ist somit der Haupterwerbs -

zweig „die Karlsruher Industrie " geworden . Diesem wirt -

schaftlichen Zusammenschluß wurde durch die Beibehaltung
der Straßenbahnverbindung auch nach dem Eingehen der

Dampfbahn Hagsfeld —Blankenloch —Tpöck im Jahr 1922 Rech-

nung getragen .
Die große Zahl der in Hagsfeld wohnhasten Industrie -

arbeiter ist auch an dem Stand der Arbeitslosen zu erken -

nen ; waren es vor der Machtübernahme noch mehr als 300

Arbeitslose , so ist deren Zahl inzwischen auf weniger als 10

herabgesunken .
Die mit dem 1. April d . I . erfolgte Eingemeindung nach

Karlsruhe ist somit nur die äußere Bestätigung eines schon
seit langer Zeit bestehenden wirtschaftlichen Zustandes .

I . L a u b a ch .

Vom stürzenden Telegrafenmast
Schwerer Vetriebsunfall lm Karlsruher Rhelnhafen - Gln Arbeiter schwer verletzt

Am Donnerstag vormittag ereignete sich im Karlsruher
Rheinhafe « «i« schwerer Betriebsunfall . Beim Verlade « von
Telegrafenmasten vom Sife »bah«waggo« aufs Schiff» löste« sich
zn>ei Mäste« . Die stürzende« Stämme träfe« den die Ver -
(atotts überwachende« Arbeiter Rodert Lang , i« der Geibel -
straße 1« wohnhaft , s« «»glücklich , daß er die etwa 4 Meter
hohe Kaimauer hivabstürzte , wo er , «nächst aus das z« be-
lade« de Schiff «« d hieraus ins Wasser siel. Trotz einer schweren
Stir «verletz« »g, die er sich deirn Sturz vo« der Kaimauer
a«ss Schiff zugezogeu hatte. ko««te sich der B «r»« glückte »och
am Schifssbord setzhalte« , diS einige z« Hilfe eilende« Ar-
beitskarnerade« ih« befreite« . Er w«rde vo» dem herbeige-
r« se« e« Kraukenwagen sofort ins Städt . Krankenhaus ver-
bracht .

Der Unfall ereignete sich durch einen unglücklichen Zufall .
Wie uns an Ort und Stelle mitgeteilt wurde, werden beim
Verladen von Telegrafenmasten aufs Schiff immer mehrere
Masten zusammen mit Hilfe eines Krans vom Eisenbahn-
waggon in » Schiff befördert. Um die Stämme bündeln zu
können müssen fie zunächst von dem Kran leicht angehoben
werden , hierauf werden sie mit einem massiven Drahtseil um-
wunden und können dann ohne Gefahr auf das Schiff trans -
portiert werden . Beim Anheben der Stämme ereignete sich
der Unfall . Robert Lang, der schon seit zehn Jahren im
Städtischen Rheinhafen tätig ist, hatte diese Arbeiten zu über-

wachen und vor allem dem Kranführer die nötigen Anweisun -

gen zu geben . Als er nun zu diesem Zweck am Rand der
Kaimauer zwischen dem beladenen Eisenbahnwaggon und
dem Schiff stand und im Begriff war , unter die von dem
Kran angehobenen Stämme ein starkes Drahtseil zu werfen ,
lösten sich plötzlich zwei ab . Der eine von ihnen traf Robert

Lang und schleuderte ihn auf das zu beladende Schiff — der

Schlepper „Maragrethe " aus Neckarsteinach — wo er aus
einen Stapel Bretter fiel . Bon dem Bretterstapel stürzte er
dann in den an dieser Stelle etwa vier Meter tiefen Stich -

tanal , wo er unfehlbar ertrunken wäre , wenn es ihm nicht
gelungen wäre , sich am Schiffsbord festzuhalten . Besonders
tragisch an dem Unfall ist, daß Lang erst seit einigen Tagen
wieder im Dienst weilte , da er kurz zuvor an einer schweren
Lungenentzündung darniedergelegen war .

Wie wir in Erfahrung bringen konnten erlitt Lang außer
einer großen , stark blutenden Platzwunde über dem rechten
Auge , schwere Prellungen am Hals , an einer Niere und im

Kreuz . Ferner wurde der Riß einer Armspeiche festgestellt.
Lebensgefahr besteht glücklicherweise nicht. — 6t .

Alles hörl heule Abend den Führer!
Sämtliche Ortsgruppe » «nd Stützpunkte des Kreises Karls -

r«h« führen hente abend
Gemeinschaftsempfang

d« rch «nd höre« de« Führer , der in der Stuttgarter
Schwabenhalle spricht .

Die Partei - uud Volksgenosse« der Karlsruher OrtS«

gruppe« treffen sich 19 .45 Uhr in folgenden Lokale« :
Beiertheim : Gasthaus zum „Löwen" , Breitest ?. 58 ; Bu¬

lach : Rathaus Bulach ? Daxlaude « : Neues Schulhaus , Kirch-

platz ; Grüuwinkel : Parteiha «s , Tmrmersheimerstraße 50 ;
Hardtwald : Gasthaus zur „Rose", Amalieustr . ; Hauptpost 1:
Gasthaus zum „Krokodil" , Waldstraße; Hauptpost 2 : Gasthaus
„Zur gold . Krone"

, Amalienstraße ; Hochschule : Alte Brauerei
Kammerer , Waldhorustr . ; Kuieliugeu : Gasthaus zur „Kroue" ,
Saarlaudstr . ; Mnhlburg 1 : Gasthaus „Drei Linden"

, Rhein -

ftraße ; Mnhlburg 2 : Ortsgruppenheim , Kaiserallee 143 ; Ost l :

Geschäftliche Mitteilung .
lAuber Veraniworlung der Schriftlettunz .)

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Oster -Prospekt der

Firma Union Vereinigte Kaufstätten GmbH ., Karlsruhe , bei,
inrf den wir unsere Lefer au >u'.cr5saut mache ».

Turnhalle Tullafchule , Tullastraße ; Ost 2 : Turnhalle Tulla -
schule , Tnllastr . ; Rintheim : Gasthans z. „Schwanen", Haupt-
ftraße SS ; Rüppurr : Gasthaus „Zum grünen Baum "

, Raftat-
terstraße ; Süd 1 : Branerei Wolf , Werderplatz, «nd Gasthaus
zum „ Felshof " , Schützenstraße; Süd 2 : Gasthaus „Walhalla " ,
A«garte «straße ; Südwest 1 : Gasthans „Schremppfcher Bier -
keller" , Beiertheimer Allee ; Südwest 2 : Ortsgruppenheim ,
Mathystraße 9 ; Südwest 3 : Gasthaus zum „Karlsplatz" , Karl-
straße ; Weiherfeld : Gasthaus zum „Weiherhof" , Neckarstr . ;
West 1 : Gasthaus zum „Felseneck" , Kriegsstraße ; West 2 : Gast -
Haus „Zur roteu Taube " , Kriegsstraße.

Die Mitglieder des Karlsruher Einzelhandels , die durch
Ruudschreibe« der Wirtschastsgruppe Einzelhandel , Orts -
gruppe Karlsruhe , zur Teilnahme am Gemeinschaftsempfang
aufgefordert wurde «, beteiligen sich am Gemeiuschastsempsaug
in den einzelne « Ortsgruppe «.

Die Stuttgarter Rede des Führers wird auch vo « de« mit
Ruudfuukgerät ausgestatteten Lokale« übertragen , so daß je¬
der Volksgenosse Gelegenheit hat den Führer zu höreu. Trink-
zwang besteht nicht.

Heil Hitler !
Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP .

Die Unfallstelle . Rechis aie angeruischien Telegrafen¬
stangen Aufnahme Schreibet
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Abschied von der Schulbank
Schlußfetern »er Karlsruher Sandelsschule « im Netneu Zeftdallefaal

Einem alten , schönen Brauch folgend , luden die Karlsruher
Handelsschulen unö Höheren Handelsschulen l und II gestern
vormittag zu ihren schlichten aber programmlich gut fundier -
ten Abschieds - unö Schlußseiern in den kleinen
Festhallesaal ein.

. Die Handelslehranstalten für Mädchen lHandelsschule unö
Höhere Handelsschule II ) hatten ihre Feier am frühen Vor -
mittag unter das Motto gestellt : „Brüder der O st m a r t ".
Zur Verschönerung der ganz auf dieses Thema eingefpann -
ten , mit Musik - unö Geöichtvorträgen reich umrahmten Pro -
grammfolge hatten sich Schülerinnen öer Anstalt zur Verfü -
gung gestellt und bewiesen mit ihren Darbietungen auf den
verschiedensten Instrumenten eine erstaunliche Vielseitigkeit
«nd ein schöpferisches Können .

Ein Chor mit Orchester leitete frisch öie Feier ein , die mit
dem Solovortrag eines Schubertfchen Liedes lGertruö Mül -
l e r ) , einem Solo für Violine lGertruö Herzog begleitet
von Erika Mößner am Klavier ) , einem Hanöharmonika -
marsch (Anneliese R i e g g e r unö Lisa Weber ) , einem Solo
für Handharmonika (Irmgard Deutschmann ) und einem
Tiroler Ländler für Blockflöten und für Handharmonika
Hübsch arrangierte Höhepunkte aufwies , die stürmisch beklatscht
wurden . Der gleiche Beifall galt auch den ausgezeichneten
Darbietungen des Chores , vor allem dem unsterblichen
Strauß ' schen Walzer „An der schöen blauen Donau "

, der von
Chor und Orchester eine brillante Wiedergabe erfuhr . ,

Nach dem Lied der HJ . nahm Direktor Bohn die
Entlassung der Schülerinnen vor . denen er markante Worte

mit auf ihren ferneren Lebensweg gab . Bei der Preisvertei -
lung erhielt Erna Schuhmacher den 1. Preis der Schule ,da sie als Gaubeste des Einzelhandels aus dem Reichsberuss -
wettkampf hervorgegangen war . Die Lieder der Nation be -
schloffen die gediegene , in Stil und Form ausgezeichnet aus-
gebaute Feier .

Gegen '10.30 Uhr versammelten sich die Lehre , Schüler unö
Freunde der Handelsschule und Höhere Handelsschule I im
kleinen Festhallesaal , um ihre Abschlußfeier , u begehen . Das
Streichorchester der Hitlerjugend Bann 109 lW . R i e t s ch l e r .W. Hafner , Alfred W e ck e r l e und M . Schradi ) gab der
Veranstaltung mit der reifen Wiedergabe klassischer Meister ,
werke den musikalischen Gehalt . Auch diese Schlutzseier stand
ganz im Zeichen der weltgeschichtlichen Wende und interpre -
tierte in ihrem Programmaufbau durch Gedichte und Musijk -
vortrüge von Meistern aus dem deutfch - österreichischen Kultur -
kreis die Etappen ( 1870, 1918 , 1938 unö 1938) dieser Entwick - i
lung , die dann in der tiefausholenden Ansprache von Direk - ■
t o r Martin ihre textliche Ergänzung und geschichtliche
Würdigung fand . Mit der Aufzeigung der neuen Lebens - und
Leistungsziele schloh Direktor Martin seine Abschiedsworte an
die zur Entlassung kommenden Jungen . Ein Schüler der An - '
stalt übermittelte dem Lehrpersonal den Dank der Jugend
mit dem Gelöbnis , den Beruf als Berufung aufzufassen und

Karlsruher Veranstaltungen
Badischls Siaatstheiuer .

Die w Karlsruhe erfolgreich zur Uraufführung in der Neufassung ge »
. brachte „L u c i a " von DonizeUi -Wolfram , die in diesen Tagen auch ihr «
.! Erstaufführung in Wuppertal erlebte , wird heute zum letzten Mal zur

Aufführung lommen .
Das 8. Sinfonie -Konzert am Mittwoch , den 6. April steht unter der

Leitung des in Karlsruhe belannten Dirigenten Paul von Kempen . Als
Solist wurde der deutsche Pianist Conrad Hansen verpflichtet , der das Es -
dur Klaviertonzert von Lifzt spielt . Als Einleitung spielt die Staatslapelle
unter v. Kempen zum ersten Mal die Sinfonische Musil für Orchester von
H . Drannsmann und als Abschluß die 5. Smsonie E -Moll op. 67 von
Beethoven .

Am lammenden Sonntag , den 3. April findet vormittags 11 Uhr ein «
Morgenfeier statt , in der Manfred Wolf vom See von Ribbentrop
über das Thema „ Ausbruch zur Ewigkeit " spricht und hierbei auch die
jüngsten politischen Ereignisse und den Zusammenschluß aller Deutsche»
berühren wird . Als musikalische Umrahmung spielt das Voigt -Ouartett klas¬
sische Deutsch-Oesterreichische Musik . — Nachmittags IS Uhr gastiert die Ba .
dische Bühne , Offenburg , mit dem Schauspiel „ Elisabeth Charlotte —
Herzogin von Orleans " (Liselott von der Pfalz ) von Eberhard Foerster
in der Inszenierung von Ulrich v. d. Trent mit Aenne Wogritfch, Ludwig
Tiefenbrunner und Joachim Ernst a. G . in den Hauptrollen . — Abends
19.30 Uhr findet die reichsdemfche Uraufführung der komischen Oper „Ero
der Schelm" von Fakov Golovac unter der Leitung von Erik Wildhagen
und Karl Köhler statt.

nach der Preisverkündung mit dem Gesang der Nationallieder
ihren würdigen Ausklang fand . ari .

-m
«9Der Ausbau im Handwerk

VZI Gesellenstücke aus 42 Sandwerksberufen in »er Ausstellung des LandeögeworbeamtS ■
In feierlicher Weise wurde am Donnerstag vormittag die

Ausstellung der Gesellenstücke, mit denen die Lehrlinge aus
42 Handwerksberufen der Kreishandwerkerschaft Karlsruhe
den Beweis ihres Könnens liefern , eröffnet .

Nach herzlicher Begrüßung der zahlreich erschienenen Ver -
treter der Behörden , der Partei und des Handwerks durch
Friseurobermeister Hinderberger wies Regierungsrat
Vollmer daraus hin , daß durch die Ausstellung der Ge »
sellenstücke der Nachweis erbracht werden solle , dah die Lehr -
linge der verschiedenen Berufe die Kenntnisse und Fertig -
keiten erlangt haben , die man heute von einem tüchtigen Ge-
sellen verlangen müsse. Anschaulich schilderte der Redner , daß
für den Handwerker von heute nicht nur die gute fachliche
Ausbildung bedeutungsvoll sei. sondern auch die geistige und
seelische . Der Handwerksmeister habe also die Pflicht , die' Lehrlinge nicht nur fachlich gut auszubilden , sondern diese auch
als zukünftige Kulturträger im Geiste nationalsozialistischer -

fyiiWiy &WAiYi. »Bitokw Wni tf&lü » W
werden auf Gewissenhaftigkeit , Fleiß , AusdaMr und Beharr -
lichkeit und gute charakterliche Eigenschaften . Wenn in die-
sem Geiste gearbeitet werde , werde es auch im deutschen Hand -
werk , in der Handwerkskunst unö damit in der gesamten deut -
schen Wirtschaft aufwärts und vorwärts gehen.

Worte des Dankes und der Anerkennung widmete der Prä -
sident der Baöischen Handwerkskammer . Pg . Ro t h . den Lehr -
lingen und ihren Meistern . Dah der Ausbildung der Lehr -
linge im Handwerk größte Aufmerksamkeit geschenkt werbe ,
sei daraus zu erkennen , daß von den Ausstellern der Gesellen -
stücke 60 einen ersten Preis erhalten haben , 264 einen zweiten
Preis und 25 Aussteller ein Diplom erhielten . Die Bedeutung
des deutschen Handwerks unö seine AuswLrtsentwicklnng

könne daraus ersehen werden , daß der Umsatz des HandwerE
sich auf 22 Milliarden erhöht habe gegen 7—9 Milliarden im
Jahre 1932. Gerade in den 1 % Millionen Betrieben des deut -
schen Handwerks werde der schövkerische Mensch geboren und
neu geschaffen. Der Mahnung des Führers „das Handwerk ,
kolle sich selbst formen "

, habe das deutsche Handwerk in wei - -.
testem Maße Rechnung getragen im Rahmen der National - I
sozialistischen Wirtschaftsordnung . Meister sein heiße Nichte
nur Höchstleistungen im handwerklichen Können zu zeigen, -
sondern auch ethische Kraft « zu entwickeln . Der Nationalsozia ,
lismus lege ganz besonderen Wert auf einen gesunden Hand -
werker - und Mittelstand als Träger deutscher Kultur . u!

Zum Schluß wies der Redner auf das weltgeschichtliche
'

Ereignis hin , auf die Zurücksühruna der österreichischen
Volksgenossen in das große deutsche Reich. Die deutschen
Handwerker freuen sich auf den Auwachs an tüchtige» Hand -
werkern ans Oesterreich . Sie versprechen , gemeinsam mit den
Werrerchtschen Brüdern dem Führer treue Gefolgschaft zu lei
steu und mitzuhelfen an dem Aufbau des neuen Reiches im ^
Interesse des gesamten deutschen Volkes .

Das Gelöbnis wurde bekräftigt durch ein dreifaches Sieg
Heil auf den Führer und den Gesang öer Nationallieber .

Umrahmt war die Feier von Musikvorträgen eines Stretch -
guintetts der Kapelle Theo H o l l i n g e r .

Die Besichtigung der ausgestellten Gesellenstücke gibt ein
schönes Bild von der Leistungsfähigkeit des Handwerks im
Kreis Karlsruhe . Aus den sauberen und peinlich genauen
Arbeiten ist aber auch zu erkennen , daß es tüchtige Meister
sein müssen, denen die Ausbildung der Lehrlinge anvertraut
ist. K. B .

a m

& lick übev
SZ iähriaeS Militär -Dienstjubiläum

Heute feiert Oberstleutnant Kampfhenkel , Komman -
deur der 3. Abteilung Artillerie -Regiment SS , sein 2Sjähriges
Dtenstjubiläum . Am 1. 4. 1913 trat er als Fahnenjunker in
das Fuß -Artillerie -Regiment 14 ein . Nach erfolgreichem Be¬
such der Kriegsschule rückte er mit dem 1. Bataillon Fuß -
Artillerie -Regiment 18 1914 ins Feld und nahm an den Feld -
zügen im Osten teil . (Durchbruchsschlacht bei Lubaezow ,
Schlacht bei Lemberg , Krasnoskaw , Verfolgungskämpfe bis
zum Bug . Einnahme von Breft - Litowsk . Schlacht bei -Riga ) .
Mit diesem Regiment kam er 1916 an die Westfront . Er
wurde Bataillons - unö Regiments -Adjutaut . Als solcher nahm
er an den Stellungskämpfen an der Äser , Schlacht an der
Somme und der Doppelschlacht Aisne —Champagne teil . 1916
wurde im das E . K. I verliehen . Als Leutnant und Führer
der 1. Batterie Fußart .-Bataillon 46 nahm er an der Flan -
dern -Schlacht teil . Die letzten deutschen Großangriffe im
Jahre 1918 hat er an der Somme mitgemacht . Nach dem
Kriege war er ein bekannter Freikorps -Offizier (Teilnahme
an den Grenzschutzkämpfen in Oberschlesien ) und fand als
Oberleutnant Aufnahme in die neu erstandene deutsche
Reichswehr . 1927 erfolgte seine Beförderung zum Hauptmann
unö gleichzeitig die Ernennung zum Führer der 3. Batterie
Artillerie -Megimeut 5. Damit beginnt seine Zugehörigkeit
zum alten Artillerie -Regiment ö.

Am 7. März 1936 zoa er mit der damaligen 3 . Abteilung
Artillerie -Regiment 5 hier in Karlsruhe ein und ist heute
noch Kommandeur dieser Abteilung .

Wir wünschen dem altverdienten Soldaten und Offizier
viel Glück zu seinem Jubiläum .

Erfolgreicher Karlsruher Dichter
Das Stadttheater zu Kiel hat ein Schauspiel unseres in

München lebenden Karlsruher Landsmannes Dr . Wilhelm
Zentner : „Die Stunde ruft "

, in dessen Mittelpunkt
Theodor Körner steht, zur Erstaufführung angenommen .

*
Ihre « 70. Geburtstag feiert am Samstag , den 2. April ,

Frau K o h l h a a s . wohnhaft Fasanenstraße 30 .
80 Jahre im Dienst der Stadt Karlsruhe . Philipp Mohr ,

Vorarbeiter bei der städtischen Straßenbahn , blickte am
27. März 1938 auf eine 30jährige Arbeitszeit im Dienste der
Stadt Karlsruhe zurück. Aus diesem Anlaß erhielt er von
dem Herrn Finanz - und Wirtschaftsminister ein Ehrendiplom
für treue Arbeit , das ihm von Herrn Stadtrat Riedner über -
reicht wurde .

. Wort und Tat '
,

In allen deutschen Filmtheatern ist am Dienstag der erste
Wahlfilm „Wort und Tat " angelaufen , der in einer Länge
von etwa 350 Metern von Gustav Ucicky und Dr . Hippler
hergestellt wurde . Er beginnt mit einem Rückblick auf die
frühere Systemzeit , da die großen Worte der marxistischen
Volksvertreter Schall und Rauch blieben und stellt diesem
Geschwätz die Reden Adolf Hitlers gegenüber , denen
die wirkliche » Taten , der Aufstieg Deutschlands und jetzt
die Rückführung der Ostmark in das Großdeutsche Reich ge -
folgt sind. Der außerordentlich wirksam zusammengestellte
Film , der in dieser Woche in 2000 deutschen Filmtheatern an
Stelle des Kulturfilms im Vorprogramm läuft , hinterläßt
überall einen starken Eindruck .

Badisches Siaaisiheaier :

Der V/ildschLiJLt ^

In der Titelpartie dieses von Keilberth und Wildhagen ge -
leiteten genialen Lortzingschen Opernlustspiels gastierte auf
Anstellung ein Wilhelm Greif . Sein „Bacillus " verriet in
der durchgehaltenen Wendigkeit der Spielauffassung eine
offenbar bemerkenswerte Szenen -Gewandtheit , die für das in
Frage stehende Baßbuffo -Fach die nötigen Erfordernisse .mit -
bringt . Das wurde gleich in den Eingangs - Ensembles ficht-
bar , wo zugleich das sympathische Bronzetimbre der gesund
und rein geführten Stimme angenehm hervortrat . Sie zeigt
auch eine zuverlässige Durchschlagskraft im Sprechen , das
übrigens trotz einer Neigung zum Stilisieren verständlich
blieb . Was an der Substanz der Tiefe noch erwartet werden
könnte , müßte einmal ein Kezal (Berk . Braut ) oder Bartolo
erweisen . Indessen schien der Sieg auf der ganzen Linie ge -
wonnen mit der Thaler - Arie am Schluß des zweiten Aktes .
Schon ausgezeichnet vorbereitet im dramatischen Ansatz ent -
faltete Greif hier eine Charakterisierung , deren Entwicklung
unmittelbar an eine E . T . A. Hofsmann -Figur gemahnte . Die
plötzlich hervorspringende Dämonie und Phantastik in der löst-
lichen Partie gab unversehens den Ausblick frei auf eine so
ausgesprochene Bühnengesangs -Begabung , daß man für eine
erfolgreiche Laufbahn des Sängers an der Badischen Staats -
oper die besten Hoffnungen hegen kann . Sie dürften sich auch
in Gestalten wie Alberich und Klingsor bewähren . Auch die
Gesamt -Vorstellung hatte wieder schönsten Erfolg .

v Dr . Carl Heflemer

* Staudkonzert auf dem Friedrichsplatz. Heute, Freitag ,
den 1. April , spielt der Musikzug des Arbeitsgaues XXVII
Baden (Leiter : Obermusikzugsührer Vogel ) auf dem
Friedrichsplatz bei günstiger Witterung von 17.00—18.00 Uhr .

* Eine Eigenheimsch- a. Die Bausparkasse „Gemeinschaft der Freund «
Wüstenrot " in Ludwigsburg veranstaltet vom Samstag , den 2.» bis ein¬
schließlich Montag , den 4. April d. I . , eine Eigenheimfchau in den
„ Vier Jahreszeiten " , Karlsruhe . Hebelstrabe Zt . Naturgetreue und zerleg -
bare Modelle bereits erstellter und zweckmäßiger Bausparer -Eigenheime in
verschiedenen Preislagen , sowie zahlreiche Grundrisse , Bilder und Statistiken
bereichern die Modellschau .

* Das Ufa.Thealer und die e - pitol-Lichtspiete zeigen ab heute gleichzeitig
in beiden Theatern den Terra -Film „Immer wenn ich glücklich bin". Eine
junge Revuesängerin , die von einer plötzlichen Leidenschaft gepackt wird, ver-
läßt den Schauplatz ihrer strahlenden Erfolge und folgt dem Geliebten aufs
Land . Die Konflikte , die sich daraus ergeben , bilden den Inhalt dieses
Films . In den Hauptrollen : Maria Eggerth, Paul Hörbiger, Lucie Eng»
lisch, Fritz van Dongen , Theo Lingen. Hans Moser. Im Beiprogramm der
Kulturfilm „ Stapelholm " und die Wochenschau.

* Das Usa -Theater zeigt am Samstag in einer Spätvorstellung 23 Uhr
den Film „Salon Dora Green " (Die Falle ) mst Mady Christian. Paul
Hartmann , Alfred Abel , Betty Bird , Kurt Vespermann , Walter Bteinbeck
und Willy Schur.

* Neuer Heinz-Rühmann - Fllm in Pali «nd Gloria . Die Palaft -Licht-
spiele in der Herrenftratze und der Gloria -Palast am Rondellplatz starten
heute Frestag gleichzeitig mit Berlin und anderen Großstädten des Reiche »
den neuen Heinz-Rühmann -Film „5 Millionen suchen Erbe n' .
Heinz Rühmann . Vera von Langen , Oskar Sima , Heinz Salfner u. a.
spielen mit . Dazu ein Kulturfilm und die Fox - bzw. Bavaria -Wochenfchau.

» Die Schauburg zeigt ab heute bis einschl. Montag den Ufa-Gefell »
schaftsfilm nach dem gleichnamigen Roman von Franzhans von Schöntha »
„ Frau Sylvelin " mit Maria von Tasnadh , Heinrich George . Carl «

Nüst , Paul Richter u . a . m.
i , » Die Rheingoldlichtspiele zeigen ab heute den großen Ufafilm „8 «
Habanera " mit Zarah Leander . Ferdinand Marian , Kart Martell u.a .« ,

Tages -Anzelger
Freitag . 1 . April 19B8

Theater :
« adifches Staatstheater : 20 Uhr .Lucia '

Film :
Atlantik : „Capriolen "; 22 .50 „Grenzpolizei Texas '

Eapitol : „Immer wenn ich glücklich btn"

Gloria : „ 5 Millionen suchen einen Erben '

Kammer : „Liebe geht feltfam« Weg«'

Pali : „6 Millionen suchen «inen Erben'

Rest : „ Ehesanatorium '

Rheingold : „La Habanera "
°

Schauburg : „Frau Shlvelin '

Ufa -Theater : „Immer wenn ich glücklich bin'

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrache» : Kabarett — Tanz In der Bar
« äffte Bauer : Konzert
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett
Röderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens: Konzert

Tagesanzeiger Darlach :
Skala : „Tango Notturno '

Markgrafen : „ Floreniine '

Blumenkaffee Durlach : Moden-Tanz -Redne
Parkschlötzle Durlach : Tanz

Vis Deutsche flrbeitsfront
ftreiswaltung Karlsruhe/Nt, .. cammstrahe 15

NSG. „Kraft durch Freude "
Sportamt . Heute laufen folgende Kurfs : Schwimme», Vierordtbad : Min »

ner und Frauen 2g Uhr , Frauen 21.30 Uhr . — Deutsche Gymnastik - Bis .
marckstraße 15, 9 Uhr . — Achtung ! Das Stadion ist ab 4. 4. 88 wieder g».
öffnet . — Neuer Reitkurs . Dieser beginnt am 2. 4. 38, 20 Uhr , iu der Reit »
halle . Rüppurrer Straße 1. Eintritt in den Kurs bei Kursbeginn . Der
Kurs läuft über 6 Stunden und lostet RM . 9.—. Die KurSgebühr muß bei
Kursbeginn beglichen werden . - Reichssportabzelchenkur «. Wir machen noch ,
mals auf den am Samstagnachmittag um 15 Uhr beginnenden ReichSsport»
abzeichenkurs auf dem MTV -Platz am Horst -Weffelring aufmerksam .

Fahrten nach Oesterreich. Sobald Fahrten nach Oesterreich unternommen
werden können , erfolgt in der Tagespreise Mitteilung .

Ausverkauft « « dF -Fahrten usw. Für folgende Fahrten werden kein »
Anmeldungen mehr angenommen : UF . 34 vom 17. bis 24. 7. 33 ins Allgäu »
UF . 18 vom 2. bis 7. S. 38 ins Allgäu . Für nachgenannte Fahrten liegen
sehr viele Meldungen vor , so daß in kurzer Zeit mit einem Ausverkauf zu
rechnen ist : UF . 19 vom 12. bis 18. 6. 38 nach Oberbayern : UF 21 vom
12. bis 19. 6. 38 in den Schwarzwald : UF . 2« vom 2«. 6. bis 2. 7. 38 an den
Rhein : UF . 29 vom 3.—13. 7. 38 ins Allgäu : UF . 30 vom 3. biS 7. 7. SS
ins Allgäu : UF . 31 vom 9.—IL. 7. 38 nach Oberbayern : UF . 40 vom 28. 7.
38 bis 4. 8. 38 ins Allgäu : UF . 53 vom 19. bis 27. S. 38 nach Ob«rbah «rn .

Urlaub 1938 kündigt sich an !
Das Jahresreiseprogramm der RS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude" für

1938 ist seit einigen Wochen erschienen und überall bei den KdF -Dienstfiellen
und BeiricbSwarten für 30 Pfg . zu haben .

Norwegenfahrten . In Ergänzung des Jahresfahrtenprogramms werd «n
noch folgende Fahrten nach Norwegen durchgeführt : SF . 94/38, Abfahrt
7. Juni abends , Rückkunft 15. Juni früh , Dampfer „ Sierra Cordoba " ab
Bremerhaven : SF . 95/38, Abfahrt 18. Juni abends , Rückkunft 2«. Juni früh ,
Dampfer „ Der Deutsche" ab Bremerhaven : SF . 96/38, Abfahrt l3 . August ,
Rllcklunft 21 . August früh , Dampfer „ Wilhelm Gustloff " ab Hamburg :
SF . 97/38, Abfahrt 23. August , Rückkunft 3t . August 38, Dampfer ,^ >zeana ^
ab Hamburg . Die Sonderzüge starten jeweils in Karlsruhe oder Mannheim .
Der Teilnehmerpreis ab badischen Kreisstädten , Bahnfahrt , volle Verpflegung
und Unterkunft auf dem Dampfer . Bestchtigungen usw . beträgt 63,— RM .

AmnichtWHW q Mitteilungen
Holzausgabe für Gruppe B

Für obige Gruppe findet am Montag . 4. April und Dienstag , 5. April
in der Unionbrauerei eine Holzausgabe statt . Ausgabezeit von 8 bis 16 Uhr
durchgehend . Die Zuweisungsscheine stnd auf der Ortsgruppe in Empfang
zu nehmen .

Ortsgruppe Hochschule . Waldhornstratze 20
Für die Hilfsbedürftigen der Gruppe B findet eine nochmalige Holz,

ausgäbe statt , und zwar können Zuweisungsscheine am 2. 4. 38, in der
Zeit von 9—12 Uhr vormillagS , abgeholt werden .
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Sportstreiflichter Woche
Zum
Deuts

, . , a„ , Das am kommenden Tonntag in
. Wien stattfinden .!»? Fnßballänder -

eutschland Lefterreicf ) spiel Deutschland —Oesterreich wird
. , r Zum letzten Mal die Repräsentativ -

mannichatten « er beioen Staaten im Kampf gegeneinan -
der sehen. Zum letzten Male weröen zweinndzwanziq Spie -
ler in sportlichem Weltstreit sich qeqenüberstehen . die dann
in Zukunft gemeinsam Schulter an Schulter sußballe -
rische Lorbeeren für ein größeres Deutschland erkämpfen
werden .

Tiefes letzte Spiel , mit dem hinter die Geschichte der
deutsch- österreichischen Landerkämpfe ein glanzvoller Schluß -
puukt gesetzt wird , lenkt den Blick zurück au - die Geschichte
dieser Begegnungen , die zwar eine dreißigjährige Dauer aber
insgesamt nur 10 Länderspiele aufweist . Tabei zeigt das Ge-
ftimtergebnis eine klare Überlegenheit der Wie -
ner Spitzenklasse , denn nur örei Siege stehen auf un -
serer Gewinnrechnung , während die Oesterreicher sechs
Kämpfe für sich entscheiden konnten unü ein Spiel unentschie -
d ^ n endete . Das Torverhältnis von 82 : 18 gibt die Ueberlegen -
beit noch nicht einmal so eindeutig wieöer .

Vor dem Kriege enöeten alle drei ausgetragenen Kämpfe
mit Niederlagen , obwohl wir unser damals stärkstes
Aufgebot mit dem Karlsruher Breunig , dem Stuttgarter Kik-
kersmann Kipp und dem Pforzheimer Hiller zur Stelle hat -
teu . Erst 1921 kam es im fünften Spiel zu einem Unentschie -
den , dem ein Jahr später der erste Sieg mit 2 :0 folgte . Und
wieder ein Jahr darauf reichte es in Nürnberg einer reinen
Nürnberg —Mrther -Kombination zu einem verdienten 4 :3
Erfolg . Damit aber hatten wir unser Pulver verschossen .

Oesterreichs Profilsport nahm in den folgenden Iahren
den bekannten Aufschwung , den sogar eine schottische Elf
mit 6 : 0 anerkennen mußte . Oesterreichs Wunöerteam über -
spielte dann 1931 in Berlin unsere Elf mit nickt weniger als
6 : 0 und vermochte ein halbes Jahr fpäter in Wien ein gleich
bombiges 8 :0 herauszuholen . Mit dieser Begegnung ende -
t e n die Fußballänderkämpfe zivischen den beiden Staaten , die
erst 1034 im Verlauf der Weltmeisterschaft auf italienischem
Boden eine Wiederaufnahme erfuhren , wobei wir im Kampf
um den dritten Platz nach großartiger Leistung eine « 3 :2-Sieg
erringen konnten . Pfaft die gleichen Spieler , die am Sonntag
in Wien antreten , waren damals schon dabei : Jakob , Mün -
zenberg . Lehner . Szevan und Sisfling .

Wir können uns keinen schöneren Abfluß der Geschickte
der deutsch - österreichiscken Fußballspiele denken als diese Be¬
nennung am Sonntag , die ganz im Zeichen der Wiedervereini -
gung zweier Völker und ihrer sportlichen Interessen stehen
wird . ♦

Am Sonntag nehmen die Kämpfe um die
BsR . Mannheim . deutsche Fußballmeisterschaft ihren Fort -
der Geheimtyp ? gang . Zwar kann nicht das ganze Pro -

gramm wie vorgesehen durchgeführt wer -
den , da infolge des Wiener Länderspiels verschiedene Endspiel -
teilnehmer beste Kräfte abgeben mutzten . Immerhin werden
die Kämpse neuen Ansschlutz bringen über die Aussichten
in den einzelnen Gruppen , zumal Eintracht Frankfurt und der
Hamburger Sportverein zum ersten Mal in die Entscheid»«-
gen eingreifen .

Die Frankfurter haben in Ostpreußen gegen Dork Inster -
bürg und die Hanseaten in Hamburg gegen den Stettiner SC .
anzutreten , wobei beide ihre Favoritenstellung durch kräftige
Siege unterstreichen werden . Mit größtem Interesse aber
wird , über die engeren Gaugrenzen hinaus , das Auftre -
ten des VkR . Mannheim beobachtet , der nach sei -
nem großen Sieg über Dessau vielfach als der GeHeimtyv der

Oubel um den Reidtssporfführet
Ueber die Hohen Tauer » i»s Salzburger Land

Von Villach aus führte die Reise des Reichssportfüh -
rers und der deutschen Meisterturner durch daZ Tal der
Trau und durch das wundervolle Bergpanorama der Hohen
Tauern über Obervillach in das S a l z b u r g e r L a n d . Wie
in Wien , Steiermark und Kärnten wurde von Tschammerund
Osten trotz des Regens ein überaus herzlicher Empfang zu-
teil . Auf dem Salzburger Bahnsteig waren die Ehrensorma -
tionen der Turner und Sportler zur Begrüßung angetreten .

Abends ergriff der Reichssportführer im Salzburger Thea -
ter , das mit 1000 Besuchern restlos ausverkauft war , noch
einmal das Wort zu einer begeistert und spontan ausgenom -
menen Rede , in der er betonte , daß er sich dafür verbürge ,
daß sich die österreichischen Sportkameraden
im großen Ring des DRL . wohlfühlen werden .
Mit anhaltendem Beifall wurden auch die deutschen Meister -
turner bedacht. Wieder wurden Leistungen gezeigt , wie man
sie in Salzburg noch nie zu sehen bekommen hatte .

„ Alles für Deutsch land "

Josef Bradl dankt dem Führer

Der Salzburger Weltrekordspringer Josef Bradl , der
sich beim Springen auf der Zeller Schanze einen Schienbein -

brnch zuzog , liegt im Salzburger Krankenhaus und bedauert
es , daß er gerade in den erhebenden Tagen seiner Heimat
nicht in den Reihen seiner SA .-Kameraden mitmarschieren
kann . Das Telegramm , das ihm der Führer und Reichs -

kanzler sandte , beantwortete Bradl kurz : „Alles für
Deutschland ! Sepp Bradl ".

Der sehnlichste Wunsch des jungen Tiroler Skispringers
ist es , den Führer einmal zu sehen, der sicherlich bald auch
nach Salzburg kommen wird .

Zum fünften Male lauf ins Ungewisse
Fiudigkeitslauf der Leichtathleten am nächsten Sonntag '

Wo wird es diesmal hingehen ? Das ist die erste Frage ,
die begreiflicherweise der Aktive stellt. Hier soll ja nicht nur
das rein Läuferische entscheiden , sondern die Kunst des Kar -
teulesens kommt hier zu Ehren , eine Kunst die vor allem die
schwedischen Leichtathleten durch ihre jahrelange Uebung
recht gut beherrschen . Bei uns ist diese Uebung noch jün -
geren Datums , in Karlsruhe erst seit zwei Jahren geübt .

Wie wird es am Sonntag werden ? Morgens um 7.43 Uhr
t reffen sich die Teilnehmer an der W e st s e i t e der Karls -
ruher Markthalle . Es werden Omnibusse vorfahren ,
die Aktiven werden darin verfrachtet , und los geht die
Fahrt ins Grüne , irgendwohin . Tann heißt es aus »
steigen , umkleiden , und die Mannschaften werden aufgestellt .
Eine Minute vor dem Start erhält jede Mannschaft die
Karte ausgehändigt , der Führer kann sich kurz unterrich -
ten , wo der Start ist, dann kommt das Kommando und los
gehts den ersten der aufgegebenen Geländepunkte aufzusuchen ,
dort wird der Durchgang der geschlossenen Mannschaft be-
scheinigt und weiter gehts , die nächsten Punkte suchen . So
wird mit Minutenabstand eine Mannschaft nach der anderen
auf die Reise geschickt. Wer wird am schlausten sein ? Tas
erfährt man kommenden Montag im Sportteil der

E . M . Z.

Eder nochmals gegen Chritfoforidis
Der deutsche Weltergewichtsmei ?ter Gustav Eder , der

vorläufig zu keinem Rückkampf um die Weltmeisterschaft mit
seinem letzten Bezwinger Felix Wouters kommt , geht am
22. April im Berliner Sportpalast erneut in den Ring . Sein
Gegner wird der Grieche Antoine Ehristoforidis sein ,
der bekanntlich in seinem Rekord einen Punktsieg über Eder
führt .

Gruppe II angesprochen wird . Gewiß sind die Aussichten hier -
für nicht schlecht , wenngleich das Unentschieden der ersatzge-
schwächten Schalker in Berlin nicht zu übertriebenen Hossnun -
gen verleiten darf . Aber bei der soliden Mannschaftsleistung ,
die am Sonntag in Berlin gegen den Berliner SV . eine
Feuerprobe zu bestehen haben wird , sollte in der Gruvie 2
der Endkampf doch nur zwischen Schalk« und dem VsR . Mann -
heim liegen . Schalke ist nicht unverwundbar . Jedenfalls wer -
den die Spiele in Mannheim , vor allem das gegen Schalke ,
eine unerhörte Zugkraft haben . Viel , ja vielleicht sogar alles
kommt jetzt darauf an , wie VfR . am Sonntag in Berlin
abschneidet. Ein Sieg würde die Position und das Manu -
fchastsvertrauen ganz gewaltig stärken , ein Unentschieden oder
gar eine Niederlage aber die Elf wieder zurückwerfen . War -
ten wir also ab , was der Draht meldet , wir möchten auf einen
knappen Sieg der Rasenspieler tippen .

In der Gruppe 3 hat der VfB . Stuttgart schon fast
alle Chancen verspielt . Denn es ist nicht anzunehmen , daß
Fortuna Düsseldorf 3 Punkte leichtsinnig verschenkt, um dem
VfB . ein Gleichziehen zu gestatten . Zwar können die Stutt -
garter am Sonntag auf eigenem Platz gegen den VsR . Glei -
witz zwei Punkte aufholen , aber damit hat sichs auch .

Der FC . Nürnberg startet auch gegen Hannover 96
als Favorit , obgleich die Begegnung an der Peine stattfindet .
Sollte hier dem Altmeister gegn den gefährlichsten Konkurren -
ten ein Sieg gelingen , dürfte er sich bereits den entscheidenden
Vorsprung gestchert haben , um Gruppenmeister zu sein. ari .

Conen spielt wieder
Edmund Conen , der ehemalige Mittelstürmer der beut -

schen Fußball - Nationalelf , der gegenwärtig in Neckarsulm
seiner Militärdienstpflicht genügt und den Stuttgarter Kickers
angehört , hat für seinen neuen Verein ab 1 . April Spiel -
berechtigung erhalten . Der Ex -Saarbrücker wird voraus -
sichtlich schon am kommenden Sonntag , 3. April , wieder auf
dem Rasen erscheinen . Die Stuttgarter K ickers wollen
ihn im Freundschaftsspiel gegen die SpVg . in Fürth zum
erstenmal einsetzen.

Süddeutsche Fußball -Gauliga
Die Meisterschaftssaison geht nun überall langsam zu

Ende . Am Sonntag werden in den süddeutschen Gauen zioei
weitere Restspiele ausgetragen . Im Gau Südwest trifft
der FV . Saarbrücken mit Opel Wisselsheim zusammen .
Zwar ist Saarbrücken noch nicht endgültig gerettet , sollte aber
in den noch ausstehenden vier Spielen die zum Verbleib in
der Gauliga notwendigen Punkte erobern . — Im Gau
Württemberg wird mit dem Treffen zwischen Spsr .
Eßlingen und Ulmer FV 94 die Saison beendet . Eßlingen
benötigt nur ein Unentschieden , um sich zu retten . Dann
wäre neben VsR Schwenningen der Ulmer FV der zweite
absteigende Verein .

KARLSRUHER FAM I LI EN - N ACH RlCHTEN

| | Kfichen-Ansstener
.g .3 den neuzeitlichen«5

ü - ,j
_ _ /jc ? Kohlen -, Gas- oder

Elebtr. Herd
erhatten Sie preiswert u. gediegen Im führenden Fachgeschüt

Hammer « Helming
Richard Groutars
Juwelier - tt. Goldsdimtedemeister

Herrenstraße Nr . 20
Werkstätte für Juwelier - , Gold - und
Silberwaren — Trauringe
Ankauf von Alt - Gold , Silber und
Platin Nr 11/59176.

vom Fachgeschäft

K . Hummel
Werderstraße II —- 13

Stolleu . Aussteuer -
Artikel

kaufen Sie gut und preiswert

Fritz Gerne L* ri^ ip,̂
Markgrafenstr . 30a - Ehestands¬
darlehen - Ratenkauf B. B . B .

Brautleute !

tV»enmS2Sr
Ä^ in jeder Arl

Achtung !
5chlaftimmer .̂

, e,d,e m,,N » 8bäum-
Schrank 180 cm br . , Fris .-

Kommode mit 6 teil . Spiegel , dazu eine
KflPhO ^ stehend aus Büfett , ppf |nuüilc l Tisch , 3Stüb 'e und l| l| | | _
1 Hocker z . Ges . Preis v . Dil s| | | |
(Ehestandsdarlehen ) Hl» -
Möbel -Ilersandiiau« H . Pauwels
Karlsruhe , Krl «giitr . 74, b . d . Markthalle

Verkündete vom 24 . bis 30 . März 1938

MÖBEL
kauft man nur
einmal im Leben
die Qualitätmuß
da den Ausschlag

geben 1
MÖBEL
mit Gütezeichen
U.Garantieschein
führt in Karls¬
ruhe nur

ffloneihaus

Klein
mit eigener

Werkstätte
Karlsruhe

Küppurrerstr . 14
Durlacherstr . 9*'

Bestecke aller Arf
vom Fachgeschäft

Geschw. Scämifl , iui .er. tr . i ->5
Schäfer N 3Chf., Erbpiinz.au. 22

Emil Weber , Dreher , Federbachstr . IS —
Maria Getzler. Federbachstr . <1.

Wilhelm Schier , Kaufmann , Speyer —
Eugenie Deger , Leopoldstr . 12 .

Josef Kohler , Masch .-Tchlosser, Karl -Wilhelm -Sir . 8g
Ella Waliher , Karl -Wilhdlm -Str . 89 .

Gustav Görzner , Kellner , Wolfarisweierer Sir . 5 —
Amalia Götzinger , Kaiserstr . 138 .

Hermann Dieterich , Mechaniker , Hardtstr . 7 —
Bertha , Weiler , Blllcherstr . 26.

Johann Maier , Wachtmeister , Moltkestr . so —
Antonie Kapp . Ulm a . D.

Eugen LSrch, Schriftsetzer , Langenackerstr . 2 —
Minna Kretschmar , Pfalzstr . 42.

Otto Kolb , Dipl . -Kaufmann . Kaiser -Allee 73 —
Hildegard Setzer , Sophienstr . 79 .

Wilh . Ruthardt , Zidtlangest . . Stuttgart —
Anna Abend gtb . Balduf , Welfenstr . 7 .

Adolf Frank , B anlangest . . Weltzienstr . 3« —
Josefine Hoffmann . Goethestr . 4g .

Walter Herb , Blechner , Kapellenstr . 54 —
Elsa Hertweck. Durlacher Str . 67 .

Karl Sucher , Postschaffner , Ludwig -Wilhelm -Ttr . t —
Frieda Zimmermann , Rllppurrer Str . 57.

Heinrich Maier , Mechaniker . Rastatter Str . 30 —
Hilda Ganz , Rastatter Str . 30 .

ftheinberger -Rectosan

Schuh -Roth
WaldstraBs 42 , njidi . tAmalien . tr

Friedrich Meier , Autosattler , Zähringerstr . 3S —
Lncia Steurer , Zähringerstr . 12.

Franz Lichlcnberger , Kraftfahrer , Nuitsstr . S —
Anni Sutter . KriegSstr . 173.

Wilhelm Haberstroh , Dipl .-Jng . , Waldstr . 3S —
Monika Haitz, Kaiserstr . 126 .

Josef Braun , Hilfsarbeiter , Turlacher Str . 5» —
Gertrud Höhle, geb. Holzinger , Durlacher Str . 5S.

Hermann Stamm , San .-Oberfeldwebel , Moltkestr . 12 —
Hilda Bockhorn. Eisenz .

Ewald Müller , Kontrollass . , Gartenstr . 68 —
Karoline Kailitz, Fricdenstr . 8.

Wilhelm Schwarz , Zeichenlehrer , Karlstr . 131 —
Thekla Hehn , Kriegsstr . 250 .

Karl Weber , Kaufmann , Lessingsir. 47 —
Hildegard Schöffler , Kalliwodastr . 3.

Oskar Stiewing , Schneider , Augartenstr . 30» —
Rosa Schwarz . BiSmarckstr . 77.

Erich Roppenthal , Hilfsarbeiter , Grenzstr . 6 —
Gertrud Röth , Zähringerstr . 3.

Rudolf Bieler , Händler , Wolfartsweierer Str . 5 —
Wilhelmine Oppermann geb . Kistner , Gerwigstr . 2.

Wilbelm Karcher , Eisendreher , Wilferdingen —
Therese Teuringer , Friedrich -Wolff»Str . 8g .

Adolf Mühl , Friseur , Gartenstr . 61 —
Helene Schäfer , Kriegsstr . 172.

Karlsruhe 97
Nähe Kronenstraße

Lesen Sie die Bad. Presse
Oster Geschenke led. Art

Konfirmanden - und
K o m m u n I k,a nten -
Geschenke in Gold ,
Siiberwaien , Patenlöffel ,
Eßbestecke , Taschen - und
Atmbanduhren .
Trauringe in mass . Gold
das Paar v . 15 Mk. an empf .

Chr st . Fränkle
Goldsdim ., Kaiserpassage .

Wandbilderschmuck
E. Büchle , Inh . W . Bartsch

Ludwig . platx

Einrahmungen

Schlafzimmer
f*'ris . -Kom . mit3tlfif. Spiegel ODC
u . s. w . samt Stühlen kompl . Willi «"

K. Hummel SS « ;
81 83 Kaiscrttral « 81 - 83

i

1
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SterdeWe in Karlsruhe
(« uz Zeitungsberichten und au «

Familienangaben )
Josefine Heuser geb . FlühZ
Adam Hagendorn , Werkmeister a . D.
» arl Pflüger , Metzgermeister , Z« Jahre alt
l^rna Burkhart
Nonrod Sietter , Garten -Aufseher , S8 I . alt
itzriedr. Zimmermann , Schuhmacher , SS I . alt

Auswärlige Sterbefälle
( Aus Zeitungsberichten und au ?

Familienangaben )
Baden -Baden : Jofefine Heuser geb. Flühs
Melbach : Damasius Lickert, Lchreinermeister ,

SS Jahre alt
Sottenau : Xaver Vogt , 74 Jahre alt
Durlach : Kreszentia Merkel
Tarlanden : Joh . August Schwall . Wirt
Dillweißenslein : Fried . Esstg, sen.
Grötzingen : Luise Füßler geb . Haager
Hohenwettersbach : Christian Kupptnger , 4SI .

alt — Christine Goos , 96 I . alt
Steibutg : Emil Sickinger , Studienrat i . St ,

72 I . alt — Katharina Emminger , Witwe,
geb . Huber , 65 I . alt — August Milewski ,
Ober -PoftfekretSr i. R.

Kleusheim : Bartholomäus Schmitt , Schmied-
meister , 84 I . alt

Lahr : Anna Arnold , 7 I . alt — Marie yrick
geb. Holger , 70 I . alt

Mannheim : Anna Kilthau geb. Rihm , 4S I .
Oberkirch : Michael HS^ ich
Pforzheim : Tobias Deininger , SI y . alt —

Georg Rehle , Kaufmann , SS I .alt —
Elise Baumann geb. Maß

St . Georgen : Josef Braun , So n . <rtt
Zell : Wilhelm Sütterltn , »S I . alt

sind eingetroff

tfirinhttoß!
tycißWCitlC &iterfla/tyen

II IIIIII
Inhalt

36er Mefernheimer Rh .-piat * . . . 75

36er LOnSheimer Rhein -Hessen . . . 85

36er Dirmst . Mandel0ladRh . -ptaizi .—

37er Frankweiler Rhein -pf«i* . . . 1 .05

36er scnioB Bockeiheimer rh .-h . i . io

37er Hambacher Letten Rh .-P!«u 1 .20

37ernierstein . Domtal . . « w » 1 .25

37er vlenensom . » uiSnoer « »<>«» 1 . 25

37er mesenicher Kieinberg M^ rii .ao

in M Flaschen Inhalt
37er Piesport . Michelsberg Mo. eil .40

37er St . Barth . Kirchenstm Rh - H . i .60

. . aus ffidtirof
Tiroler Spezlal d ur .n . i .ao
Bozener BurghOgei ^ „ 1 .25

{Pfannkudj -tKaffee:
Konsum kraftig 125 gr-Pakflt 80

Perlkaflee ausgiebig . . . 125 gr -Paket 65

Hochgewachs etwas deson <! . . l2Sgr-? U . 70

Haushalt beliebt 125 gr -Paket 75

Frauenlob aromatisch . • . 125 gr -Paket 85

mame ..Kaileetasse " im gr -Paket 50

öämthcfje Backzutaten :
Sultaninen o«en i25 Bri6

Sultaninen iphanko -pdtg . . . . 125 gr 18

Sultaninen 111 ph »nko -Pckg . . . 100 gr 13

« orinthen lose 125 g1 12

Weizenmehl Type »12. 500 gr 21

Weizenmehl Typ « »12 500 gr 22
mit Ausland - oder Kleberweizen
Küchenfertig Type 812 500 gr 47
verschiedene Sorten

Qualitäts -Xonserven :
XarOtten geschnitten . . . . . . H Dose 36

junge Brechbohnen . . . . „ 52

Junge Schnittbohnen i . . . „ 60

Stangenschnittbohnen fadenios .. 80

Gemüse - Erbsen 62

junge Erbsen 75

srechspargei h Dose ab 1 .20

Stangenspargel . . . . « Dose ab 1 . 50

flplelmus extra M Dose 68

Preiselbeeren a Dose 1 .2s

JiNKUCH
3 >% RABATT .

Damen -Strümpfe
Künstliche Waschseide nfl
gute Qualität , mod . Farben 1.25

Kunstseide plattiert 1 in
1.85 , 1. 60 I . IU

„Elbeo" der gute Marken- 4 QE
Strumpf , künstliche Waschseide l »w *J

„Elbeo" Alpha linksd. gute 9 CK
Markenstrumpf , aparte Farben

Kniestrümpfe in groß . Aus-
wähl , in neuen , modernen Farben

Kinder - Strümpfe B'woii.
Gr .I , 2. 3, 4 , 5 , 6 , 7 , 8, S. 10

^40 - .45 - .50 - .55 .60 -.65 - .70 - .75 - .80 - .85

Damen - Wäsche
Hemdchen oder Schlüpfer ga
Kunstseide gestrickt . . . . Stück " i OO

Hemdchen oder Schlüpfer « « e
Kunstseide gestrickt . Stüde ■• / ■V

Kinder-Hemdchen oder mm »
Schlüpfer K'aeide, Interlok St. 1 . 1 U
Damen -Schlüpfer • « nn
Charmeuse . . . . . . . . I »W

Knie-Strumpfe Baumwolle
meliert , mit bunter Kante

Größe 5, 6. 7, 8, 9 , 10

- .70 - .75 - .80 - .85

Damen -Handschuhe
Elegante Schlupfform * nn
Kunstseide in mod . Farben . Paar l » U

Elegante Schlupfform * an
Kunstseide gerippt Paar liOU

Elegante Schlupfform 9 nn
zweifarbig Kunstleid » . . . . Paar

Damen -Schlüpfer
mit Ripprand 2 .20 1 . 60

Damen -Prlnzeßröcke
chen Motiv
2 .70 , 2 .10

Charmeuse mit hübschen ^Motiven
JQ

Damen -Nachthemden 9 ne
Seidentrikot mit Spitzenverarbtg . ftihV

Damen -Schlafanzug m gn
Batist , mit Puffarm H . OU

Korsefts
Sport -Büstenhalter 1 he
zum Schlüpfen , mit Gummipass « MmMmO

Hüfthalter « ne
mit Sdinilrung und Hakenversdilafi I . VO

&

Familien -Nachrichten
( « uZ geltungZnachr ' chten und nach Familienangaben )

Vermählte :
Freiburg : Heinz Kreb » und

Elisabeth geb . Schorpp

Agelsberg -Nötttngen : Wilhelm
Kappler und Friedl geb.
Farr

Neustadt : Max Kibltzke und
Lisbeth geb . Bieser

Geboren :
Ulm a . d . D . : Wilhelm Rein -

hart , Sohn des Wilhelm
Ehni und Frau Erna geb.
Bayer

Schöne

4 ZlneraioJing.
wegzughalber auf 1. 7. 88 ober früher
billig zu vermieten . Lu erfragen

Wilhelmstr . «7, II .

Anzeigen ln der „V . p .
"

haben lLrfolg !

ÜUFUClt

Dr . med . W . KUHN
Facharzt für innere Krankheiten
Helmhorzsfrafy ^ 13, Ecke Kochstratye / Telefon 5141

Sprechstunden : 1/2 10 — 1la 12 Uhr
4 — 5 Uhr nachm .

Mittwoch u . Samstag nachm . keine

— Tue Sdtwectiödqe —
Nur Siemens - Phonophore
Vieltausendfach bewährt . Elektrische Hörapparate
mit reinster Sprachwiedergabe , für jeden Grad
von Schwerhörigkeit . — Unauffällig Im Tragen .

Neu : Knochenleitungshörer
Fordern ZI « Probelieferung und Druckschriften

Auf . IdutecU

Vielhörer - Anlagen für Schwerhörigenvereine ,
Tiubstummen - Anstalten , Kirchen und Theater

Siemens- Reiniger-Werke A.-G . *3IÄe »6
Gutmöbl . Wohn - n.
Scnialzimmer

zu verm . Ritters » .
2, III .. 6. Schloßpl .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten und
Ktlchenbenützg. fof .
zu verm . Zu erfr .
im Verlag .

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten .

Leffingstr . 2Z, I.

m«« . Limmer
zu vermieten . Blist,
Waldftraße 16.

S . Zimmer
zu verm . Amalien ,
straße 17 , IV . , tts .

Schbn möbl . 7imm
sonnige « tili » » ,
billig zu vermieten
Brauers «». 1, IV . I.

Möbl . Zimmer
hell . frdl .. tn gut .
Haus zu vm . Stein -
str. 81, H . , Lidellpl .

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten
Uhlanbstr . » , IV .

Möbllimmer
sof. zu vm . Zähri « .
gerstr . 15, III ., lks.

Möbl . Zimmer
sofort oder später
zu vermieten .
Geibelftr . 25, IV . l.

1 limmer
leer od . möbliert ,
zu verm . Philipp -
str . 19, IV ., rechts .

Kleines leeres
Zimmer

nur an Herrn zu
vermieten . Garten -
straße SS, III .

Fräulein
mit höh . Schulbild ,
f. Nachmittags zu
angenehmer Tätig -
leit gesucht.

Frau Neufeldt ,
Waldstr . 81 .

Aushilfs -
Bedienung

sofort gesucht. Zu
erfrag , im Verlag .

Friseuse
für 2—3 Tage tit
der Woche für dau¬
ernd gesucht. Sing,
u . Nr . ,ff 31923 an
die Badische Preise .

Gesucht wird auf
15. April oder 1.
Mai für Geschäfts-
Haushalt ein fcI6.
ständiges , ehrliches

Haddien
gefetzten Alters , w.
perf . lochen kann ,
bei gutem Lohn .
Zweitmädchen vor ,
Händen.
Feinbäckerei u . lkafi

Maier , Freiburg ,
Merianftr . 6 .

Gesucht für sofort

faüb? !°th Mädchen
Halbtagsstellg . ?tn ,
geböte u . Nr . 3809
an die Bad . Presse .

Zuverlässige
saubere Frau
Smal in der Woche
je 3—4 Std . zum
Putzen gesucht.

Kautzmann ,
Klauprechtst .4ö, I . r .

Junge frao oder Mädchen
für zwei Vormittage ( Dienstag und
Freitag ) in 3 Perfonenhaushalt gesucht.
Vorzustellen von 10— 12 und 3—5 Uhr,

Kriegsstraste 246, 4. Stock, links .

Perfekte Stenotypistin
für größeres Einzelhandelsgefchäft zum baldmöglich-
sten Eintritt gesucht. Bewerbungsschreiben mit Lebens -
lauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild erbeten unter
K 31915 an die Badische Presse .

Zw oerkaufen

Großer , Zrädriger

Handwagen
zu verlaufen .

Putlitzstr . 8, I .

Astra -
Addier -Maschine,

schreibend, gebr . zu
Verl. ANg. u . 8807
an die Bad . Presse .

Rdler-Schrelbmasch .
f. 25.— JlJl Vk.

Kaiserstr . 245, I .

Sehr preiswert !
Ein erstkl. gearb .
poliertes

komplett gegen sof .
Kasse

JIM 675.—
Bei evtl . spät . Lief,
kostenlose Lagerung

jpieglet

Schränke
1-, 2-, 3tür „ Dipl ..
Schreibtische,Bücher¬
schränke, Auszug -
tische , Stühle , Blls-
set , Couch, Chaise-
longue , Bett -Couch,
Diwan . 2tür . Eis -
schrank zu verkauf .

H . Riltershoser ,
Sophienftr . 23 ,
Möbelhandlung .

Schränk ,
"U .

40 Jl , Waschkomm. ,
gebr . 25 M , Biifett
eiche m . nutzb. 175 Ä̂

Schreinerei
Raställer ,
Amalienstr . 65.

Bl . eleg. Maßanzug
1^ Wollstoff 35 Jl ,
feilt , braun gestr.
Anzug , Maßarbeit ,
prima Wollstoff Z5
Jl , f . gr. kr. Fig . ,
dunkler , guter An-
zug, mittl . Figur ,
22 M . Bogel ,
Kaifer -Ällee M» ,
Seitenba » , »ort .

Ihre M
werden wieder

spiegelblank
durch das deutsche
Möbelauffrischmittel

Kiwal
NormalfI . RM , —.80 . Doppelfl . 1.45 .
Erhältlich in allen Drogerien
und Farbwarengeschäften .

5
►jtfmmer-
ptvssen

werden schnell beseitigt durch
* ffi & ruis -

mit Garantiemarke .
Jetzt auch B. ex tra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel, Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80, 1.35, 2 .20 .
Drogerie Roth , Herrensir. 26/28
Drogerie Gebhard , Augartenstr . 24

Bestecke
in bekannter Güte und preiswert

KRATZ
Waldstr . 41 Das Fachgeschäft

Gehrock
mit Weste, wenig
getr ., billig abzug .
Rudolfstr . 15, III .,
links .

senune
( Nr . 43) und 2 P .
gut erh . ( Nr . 42)
billig zu verkaufen
Augnstastr . 11, III .

Zw vermieten

4 Zimmer - Wohng .
Poststrabe 2, III . Stock

( gegenüber dem Bahnpostamt ) mit Diele
Badezim . mit einger . Bad , Mädchen -
zimmer . Etagenzentralheizg ., mit fließ ,
warm u . kalt Wasser , wegen Versetzung
zum 1. Juli od . früher zu vermieten
durch den Hausverwalter

M, Kübler & Sohn
» arttrith «, « aiferftr . 8S« . Telefon «« .

Künstliche Zähne
ohne Bürsteschnell

sauber!

Vorher
e Autoritäten !

stimmendarin überein .daß ^ <̂ 1 > > ,
ein schmutziges , fleckiges — NaCnrl6r
Gebiß eine dauernde Bedrohung der Gesundheit ist, da et
einen idealen Herd für gefährliche Bakterien bildet.
Künstliche Zähne und Gebißvlatten saugen Gerüche und
Unreinlichkeiten wie ein Schwamm aus . Ein dünner , dunklet
Belag sammelt sich auf ihnen an . Dieser Belag beherbergt
Keime und zerstörende Bakterien in großer Zahl . Er ist so
zähe, daß gewöhnliches Bürsten ihn nur selten entfernt
Und er gelangt außerdem bis in die winzigste Spalte , wo
man mit der Bürste überhaupt nicht hinkommt. Die Folge
davon ist der „Gebiß -Geruch", einer der unangenehmsten
Gerüche, die es gibt.
Bisher hat man diesen Uebelständen nicht wirksam beg

^ ähne und Gebißplatte muhelos reinigen . . ..
brauchen nicht mehr zu bürsten oder zu reiben , denn die
Kukident-Lösung reinigt selbsttätig.
Sie lösen >/« bis V, Teelöffel Kukident in lauwarmem
Wasser auf und legen das Gebiß über Nacht, oder während
Sie sich ankleiden, hinein . Wenn Sie es herausnehme « , ist
es blitzsauber, denn sogar schwarze Tgbakflecke und Zaha -
stein verschwinden genau so gut wie der lästige Fäulnis ,
belag. Das Gebiß riecht frisch und angenehm , und der
Mundgeruch wird hygienisch einwandfrei .
Kukident ist für künstliche Zähne und Gebiß -Material ,edel
Art absolut unschädlich . Hunderte von Zahnärzten und
Dentiften haben Kukident in ihrer Praxis ausprobiert und
empfehlen es ihren Patienten . Jeder Verbraucher ist de
leiftert. Sie bekommen Kukident in größeren Apotheken.
Drogerien und Parfümerien . Das für jeden Zahnersatz,

träger sehr wichtige „Merkblatt für Gebißträger " erhalte »
Sie kostenlos und portofrei von der bekannten

Kukirol-Fabrik . Berlin -Lichterfelde

T

Hühneraugen
verursachen mitunter furchtbare Schmerzen , ebensoHorn¬
haut auf her Fubsohle und andere verhornte Druckstellen.
Das seit 2» Jahren in Millionen Fällen bewährte blaue
Kutirol -Pslaster befreit Sie von Ihren Schmerze ».
Unblutig und gefahrlos erweicht es Hühneraugen . Horn -
haut und Schwielen und rottet sie bei richtiger Anwen -
düng mit Stumpf und Stiel aus , weil die hornslofslösen»
den Bestandteile eine große Tiefenwirkung entsalten .
Das blaue Kukirol -Pflaster ist 1o dünn wie ein seidener
Damenftrumps . Dadurch trägt es nicht aus und drückt
auch nicht wie ein Filzring , was besonders für Damen
oon großer Wichtigkeit ist . Dos blaue Kukirol -Pflaster
ist leicht und bequem anzuwenden . Sie können es bei
dem kleinsten Hühnerauge und der größten Hornhaut
anwenden , weil Sie es in der erforderlichen Größe ,
alfo nach Muß , zurechtschneiden können . Bei

Fußschmerzen
Anschwellungen . Brennen , Schwitzen, leichtemErmüden
der Füße , Ballenschmerzen , Jucken zwischen den Zehen
wird Ihnen das Kukirol -Badesalz gute Dienste leisten
Das milchig-grüne Kukirol-Badefalz erfrischt und kräf-
tigt die Füße , so daß Sie stundenlang gehen, stehen
und tanzen können , ohne zu ermüden
Kaufen Sie sich die beiden Kukirol-Präparale sofort
für j« 75 Pfg . in Ihrer Apotheke. Drogerie oder Par -
fümerie , damit Sie Ostern in den neuen Schuhen ohne
Hühneraugen spazieren gehen können. Verwechseln Sie
die Kukirol -Präparale nicht mit ähnlich klingenden
Namen

Schön gebräunt ohne Sonne !
Sie können jetzt jeden Tag innerhalb 20 Minuten jugendlich, frisch
und gebräunt aussehen , und zwar ohne Sonne und ohne Puder .
Taufende benutzen die weiße Vitalis -Creme Zur Erzielung
eines schönen, gebräunten Ausfehens . Die weiße Vitalis -Creme
wird so einsach angewandt wie jede andere Hautcreme . Die
innerhalb 20 Minuten sichtbare Wirkung ist verblüffend .
Die Tönung ist nur mit Seife oder Gesichtswasser und Fett -
Creme zu entfernen : sonst ist sie absolut wetterfest.
Nähere Ausklärungen über die weiße Vitalis -Creme erhalten
Sie durch die intereffante Druckschrift „Ohne Sonne schnell
gebräunt " , die wir Ihnen gern portofrei zufenden

Ihjllliifi finfiMtf <n —ri—mu.i --L. ts.-| W »IV»' üVtflt\ , OflX'l*4fiUft« ITtVI



193S

gadlsche Presse
54. Jahrgang VOLKSWIRTSCHAFT Nummer 90 / Seile 15

Freitag , 1 . April 1938

Das Ende des Verkehrsparfikularisrnus
J WaS ein leistunasfäkiqer Berkehrsavvarat für eine Volks -

Wirtschaft bedeutet . öas baben wir in Teutschland erst richtia
in tien veraanacnen Jahren aemerkt . Tenn t»a Sief, es B .
für die Reichsbahn , statt 242 Millionen Tonnen Güter ( 1932)
446 Millionen Tonnen im Jahre 1937 befördern . Ta
wurde von der Reichsvoit verlanqt . daf , sie statt 224 Millio -
nen Stück Pakete (1932) 303 Millionen Stück ( 1937) befördern
sollte. Oder in den 260 aroßen ^ remdenverkebrsorten woll -
ten statt noch nicht fünf Millionen (1932) im ^ ahre 1937 über
acht Millionen Gäste ein Unterkommen haben . Gatte nicht
auch in der Berkehrswirtschast die nationalsozialistische ?<dee
zur Gestaltung einer neuen Ordnuna aeführt . so wäre der
Seaen der vielen neuen Aukaaben im Verkehrswesen m
einem Much für enien Apparat ae worden , der ohne diese
Ueberholuna den aewaltiaen Ansorderunaen nicht aewachsen
aewesen wäre .

Auch in diesem Teil des deutschen Wirtschastskörvers
waren die neuen gestaltenden Kräfte lebendia . Wo es not
tat , wurde wie * . B . in der Binnenschisfabrt ( Gesetz aur Be¬
kämpfung der Notlaae der Binnenschiffahrt ) dafür aeiorat .
das! die Schäden der Beraanaenbeit sich nicht auch unheilvoll
auf die weitere Entwicklung auswirken konnten . In der
Binnenschiffahrt , wo man mit Anordnung des Vollstreckung ^
schutzes und dem Verbot der Vermehrung des Schiffsvarkes
begann , bat man das lebte Jahr mit Berkehrsziffern ab -
schließen können , die wahre Rekordleistungen darstellen . Tas
Jahr 1937 lag um 13 v . S . über den Verkehrsleistungen des
Jahres 1S3S und übertraf damit bereits teilweise die bisher
1929 erzielten höchsten Verkehrsleistungen . Die Aushebung
des Neubauverbots zugunsten der gewerblichen Binnenschiff -
fahrt kennzeichnet diese Entwicklung .

Aber was wäre besser geeignet , das Wirken nationalsozia -
Mischen Gestaltungswillens in der Berkehrswirtschast zu »ei-
gen . als der Straßenverkehr . Der Beginn des Baues der
Reichsautobahnen und die Einsetzung eines Generalinsvek -
tors für das deutsche Strahenwesen als oberste Reichsbe -
Hörde , welcher der gesamte deutsche Straßenbau untersteht , sind
Ausdruck der in diesem Verkehrsaebiet beginnenden aewal -
tigen Entwicklung . Die Motorisierunasvolitik des Führers ,
die mit der Aushebung der Kraftfahrzeuasteuer am 1 . April
1933 begann und über die verschiedensten ^ örderunasmaßnah -
men für den Kraftwagen bis zur Verkün ^una des Baues
der Bolkswagenfabrik führte , eröffnet ein zurzeit kaum über -
sehbares weites Gebiet neuen Verkehrs . Erst der National -
sozialismus beendete mit seinem entschiedenen Eintreten für
das Kraftfahrzeug die unfruchtbare Auseinandersetzung zwi -
schen dem Straßen - und Schienenverkehr . Die Devise der
Reichsbahn lautet heute : Dem Volke zu dienen aus Straßen
und Schienen .

Das Gesetz über den Neuausbau des Reiches vom 80 . Ja¬
nuar 1934 bedeutete das Ende des Berkehrsvartikularismus .
Die Verkehrsvolitik wird heute einheitlich vom Reiche ae-
führt . Das kommt für jeden Verkehrsteilnehmer deutlich
zum Ausdruck in der neuen Reichsstraßenverkehrsordnuna .
die an Stelle einer Unzahl von Polizeiverordnnnaen trat . In
der großen deutschen Verkehrsaemeimckast sind alle Ver -
kehrsmittel zusammengefaßt . Die Ordnung , die hier der Na -
tionalsozialismus geschahen bat und die z . B . in der Be -
kämvfuna des Verkehrsunfalles ihren elementarsten Aus -
druck findet , ist die Grundlage für eine Arbeit , die in der
Volkswirtschaft als wirklicher . .Dienst " empfunden wird .

Der elsässische Erdölbergbau
Die Jahresförderung der Pechelbronner Oelbergwerke —

bekanntlich des einzig abgebauten Petroleumvorkommens im

europäischen Frankreich — wird für 1937 auf 70250 Tonnen
Rohöl angegeben , gegen 70 109 Tonnen im Jahre 1936. In
den unterelsäflischen Betrieben sind zur Zeit ungefähr 2500
Arbeiter beschäftigt . Die Rekordförderung aus diesen seit
dem 18. Jahrhundert ausgebauten bituminösen Banden be-

- trug in der Nachkriegszeit 78 828 Tonnen im Jahre 1933 ge-

gen 49 583 Tonnen im letzten Vorkriegsjahre (1913) . Lager -

stätten und Raffinerien sind seit der Sequestrierung der Toch¬
tergesellschaft der Deutschen Erdöl -AG . französische? Staats -

eigentum und an eine 1921 gebildete Aktiengesellschaft ver¬
pachtet . die mit 81 Millionen Franken volleingezahlten Kapi -
tals arbeitet . Z .

m
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Unsere Ausfuhr

Die Aussuhr des bisherigen
Deutschen Reiches betrug im
Jahre 1937 fast 6 Milliarden
Reichsmark . Unser Schaubild
zeigt die wichtigsten Gruv -
pen . die zur Erreichung der
stolzen Summe beitrugen .
Durch die Ervortkrast der
Ostmark wird das Ergebnis
für 1938 mit einer noch ein -
drucksvolleren 8aM aufwar¬
ten können . Prinzipiell wird
aber nichts daran geändert
werden , daß unsere Ausfuhr
fast durchweg aus Halb - oder
Fertigwaren besteht, denn
unser Außenhandel beruht
wie derjenige Oesterreichs
daraus , durch den hoben Stand
der Technik Rohstoffe zu ver -
arbeiten und zu veredeln .

(Tuszkah . Zander -K.)

Werfpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien uneinheitlich , Renten lesier

Berlin , 31. März , «Funkspruch .» Die Aktienmärkte lagen zu Beginn des

heutigen Verkehrs erheblich ruhiger als am Bortag . Tie Käufe des Publi¬
kums sind zurückgegangen , da der Geldmarkt -Ultimo noch nicht überwunden
ist . Andererseits wurde aber auch für Anlagezweck - in zunehmendem Matze
über Mittel verfügt , die aus dem Kupontermin fliehen . Schließlich erfolgten
in Zusammenhang mit der festen Sperrmark Auswandercradgaben . Infolge -

dessen war die Kursbewegung unregelmäßig . Am Montanmarkt traten kaum

Veränderungen ein . Ausnahmen bildeten Harpener mit minus >/, und Hoesch
mit minus 0,87 »/«. Bei oen Braunkohlenwerten fielen Rheinbraun mit einer

gegen die letzte Kassanotiz erzielten Steigerung um 3. Dt . Erdöl bei leb -

hafteren Umsätzen mit plus >/»•/• auf . In der chemischen Gruppe kamen von

Heyden , die ausschließlich Dividende gehandelt wurden . 0,15, Goldschmidt l ' /i

und Rütgers ' /«•/• höher an . Farben büßten dagegen 0,12»/« ein . Das feit

Tagen beobachtete Interesse für AEG hielt an und führte zu einer erneuten

Befestigung um ca . 1' /, . Andererseits lagen am Elektromarkt Licht -Kraft .
Lahmaher und Siemens um den gleichen Satz schwächer . Auch Verforgungs ,

werte erlitten z. T Einbußen , so Elekrr . Werke Schlesien um 1,12 , Dessauer
Gas und Lieferungen um je Wasserwerke Geilenkirchen wurden auf
eine Zufallsorder nach mehrtägiger Unterbrechung 5»/, ' /, heraufgesetzt . Bei
den Maschinenbauwerten sind die Umsätze in RheinMetall -Borsig weiter zu -

ruckgegangen ' Zum ersten , wieder unveränderten Kurs von 142 wechselten
etwa 45 000 RM . den Besitzer . Mit über >/tV» hinausgehenden Verändern !! ,

gen sind im übrigen nur noch Berliner Maschinen und Metallgesellschaft ( je
plus 0,37 ) , Tierig ( minus ' /«) und Jungbans ( minus 0,6? /«) zu erwähnen .

Am variablen Rentenmarkt wurde die Umschuldungsanleihe 5 Pfg .
höher mit »6,33 , die Reichsaltbesitzanleihe 10 Pfg . höher mit 132,90 bewertet .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 81 . März . l Funkspruch . ! Am Geldmarkt führte die im Zusam -

menhang mit dem heutigen Monatsschlutztermin verstärkte Beanspruchung zu
einer Heraufsetzung der Blankotagesgeldsätze um >/> auf 3' / «—3l/t*/o. Aller¬

dings war das Angebot an PridatdiSkonten und sonstigen erstklassigen Ab -
schnitt« » bereits «twas geringer als gestern . Der Privaidiskontsatz war mit
2,8 ?' /» unverändert .

Im internationalen Devisenderkehr war der franz . Franc weiter erholt .
Gegen London notierte er 161,31 , gegen Zürich 13,35

Schlacht - und Nutzviehmärkte
Karlsruher Schlachtpiehmarkt am 81 . März . (Preise in SB , für 50 Kilo

Lebendgewicht . ) Kälber : Sonderklasse 70—80, a 60—65, f > 55—59, c 43—50,
d 35— 40. Auftrieb : 358 Kälber . Marktverlauf : Kälber zugeteilt .

Baumvolle
Bremen , 31 , März . (Funkspruch .» Baumwolle -Schlutzkurs . American

Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 10,45 Dollarcents .

Metalle
Berlin , 81. März , l Funkspruch . ) Sinti . Preisfestsetzung für Kupfer . Blei

und Zink ( in RM . für 100 Kilo ) . Kupfer , Tendenz stetig , März bis August
Brief 5V nom .. , Geld 50 : Tendenz stetig , März bis August Brief 21' /,
nom ., Geld 21' / «; Zink , Tendenz stetig , März bis August Brief 18' /« nom .,
Geld 18-/«.

Berlin , 31 . März . ( Funkspruch .« Metall -Notierungen ( RM . für 100 kg) .
Original -Hütten -Aluminium 93—99*/«, in Blöcken 133, desgleiche «! in Walz¬
oder Drahtbarren 99«/, 137, Fein -Silber 35,80—38,80 .

Karlsruher Hypotheken - und Immobilienbörse
Gut « Nachfrage nach Objekten aller Art i>t wieder festzustellen . Tinge

Geschästsgrundslück « sowie ein rentables herrschaftliches Etagenhaus sind an -
geboten worden .

Aus der badischen Wirtschaff
V-ereinsbank eGmbH ., Karlsruhe

Der auf den 27 . April ds . Js . einzuberufenden Bertreterversammlung
der Vereinsbank Karlsruhe wird die Verteilung einer von 4 auf 4V« */t

erhöhten Dividende vorgeschlagen .

Villinger Bank e . G . m . b . H.
Höchste Jahresumsatzzilfer seit Bestehen

Die Gesamtumsätze der Villinger Bank e. G . m . b. H. haben sich im

verflossenen 70 . Geschäftsjahr um 28 Mill . RM . auf 157 Mill . RM , erhöht ,
dos sind ca . 22 Prozent gegenüber dem Borjahr . Seit Bestehen des In -

stituts ist dies die höchste Jahresumsatzziffer . Eine weitere Rekordziffer be -

deutet das Anwachsen der Spareinlagen und Kündigungsgelder aus 2,281
Mill . RM . durch eine Vermehrung um 263 000 RM . Auch die Konto -

Kcrrent - und Giro - Einlagen haben zugenommen . Sie stiegen um 74 000

RM . auf 678 000 RM . Der Gesamtbetrag aller Einlagen reicht erstmalig
nahe an die 3 Millionengrenze heran , so daß der Höchststand der Borkriegs -

zeit um fast 50 Prozent übertroffen wird . Die Bilanzsumme erhöhte sich
um 368 000 RM . auf den bisher nie erreichten Stand mit rund 3,6 Mill .
RM . Das bedeutet eine SOprozentige Steigerung seit Anfang 1933. Von den
neu zugeflossenen fremden Geldern mit 837 000 RM . find nur 86 000 RM .
zur Erweiterung der Gesamtausleihungcn (ohne Geschästswechsel ) auf 1,905
Mill . RM . verwendet worden . In Wirklichkeit war das Kreditgeschäft das

ganze Jahr über lebhafter , als die Erhöhung der Ausleihungen permuten
läßt . Ueber 200 Kreditnehmern wurden Konto -Korrent -Kredite und sonstige
Darlehen mit einem Gesamtbetrag von zirka 600 000 RM . gewährt darunter
183 000 RM . Baudarl «hen . AIS Folge deS wirtschaftlichen Aufschwungs stiegen
die Geschäftswechfel von 875 000 RM . zu Beginn des Jahres auf 760 000
RM . Ende 1937 . Die eigenen Wertpapiere haben geringfügig auf 525 901
RM . abgenommen . Die Zahlungsbereitschaft ist nach wie vor gut . Ende
1937 standen für 1,8 Mill . RM . täglich greifbare oder sofort flüssig zu
machende Mittel zur Verfügung , das sind mehr als 50 Prozent der Ge -

famtverbindlichkeiten von 2,9 Will . RM . Der Reingewinn beträgt 38 85« RM .,
woraus wieder 5 Prozent Dividende gezahlt werden sollen , während der

Rest an die Reserven und den Pensionsfonds geht .

Röhrenlager Mannheim AG.
Bit dieser kürzlich neu gegründeten Handelsgesellschaft des Haniel -Kon -

zerns wurde Kaufmann Fritz Schuster ( Mannheim ) als weiteres Bor -

standsmitglied bestellt .

Blechwarenwerk Metzger & Kemer GmbH. Mannheim
Die Gesellschasterversammlung vom 23. 12. 1937 hat beschlossen , das

Stammkapital von 210 000 RM . in erleichterter Form um 39 500 RM . herab -

zusetzen . Diese Herabsetzung ist mit Wirkung auf das am 31. Dezember 1938
abgelaufene Geschäftsjahr erfolgt .

Neuer Stromversorgungsvertrag zwischen Badenwerk
und der Stadt Mannheim

Durch Vertrag zwischen der Badischen Landeselektrizitätsverforzung AG
( Badenwerl ) und der Stadt Mannheim wurde die bisherige Kraftwerk
Rheinau AG . auseinandergesetzt . Die Kraftwerk Rheinau AG . versorgte
bisher im wesentlichen den Amtsbezirk Mannheim einschließlich Weinheim
und Schwetzingen mit elektrischer Energie . Die Auseinandersetzung erfolgt
derart , daß das Badenwcrk die Versorgung der Gemeinden außerhalb der
Gemarkungsgrenzen Mannheims übernimmt , während von der Staat
Mannheim oder die von ihr betreuten Gesellschaften die Vororte Mann -

heims versorgt werden . Die Uebergabe erfolgt am 1. April 1938.

X,pnr1nnei Gol ^ reis
Der Londoner Goldpreis betrug am 30. März 1938 für eine Unze Fein »

gold 139 fh 11 d gleich 86,6784 RM ., für ein Gramm Feingold demnach
53,9811 Perne gleich 2,78677 RM .
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Berliner Börse
,30 3.

Steuergutsch .
Durchschnitt

» ltdesllz

Jndnstrieaktien

Akkumulatoren
« . e . ® .
Asch, Zellstoff
Bah . Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk
Bremer Wolle
BuderuS
Charl . Wasser
Chem . Hevden
Conti . Gummi
Daimler Ben »
Tsmag
Dt . Atlanten
Dt . Conti GaS
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

132 .7

31 . 3.

132 .9

119 .2
144 .5
159 .5
148 .4
157 .5
164 .0
151 .4
199 .0
180 . 7
121 .0
112 .0
156 .!
218J ,
146 .4
155 .7

143 .0
1/4 .5

219 .2
146 .0

144 .5

Dt .Waff .u .Mnn
Dt . Eilenhandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk
Eisenbahn Vk ,
El . Lieferung
El , Schlesien
El , Licht , Kraf ,
Engelhardt
I . ® . Farben
Feldmühle
Feiten Guille
Gcs , f . - l . Ui „ .
Goldfchmidt Th
Hamb , El . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Holelbetrieh «
Ilse Bergbau
do . Benutz
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali Aschers ,
Klöckner
Kokswerk «
Lohmeher

30 3
194 .5
157 .0
191 .9
220 .7
174 .7
167 .0
130 .0

84 .0
159 .0
145 .0
141 .4
149 .5
146 .5
154 .0
195 .1
172 .5
115 .5
163,0

95 .5
164 .0
147 .7
125 .9
155 .0
109 .0
121 .0
158 .7

(126 .9

31 3.
195 .2
166 .5,
221:0
175 .5
167 .7
130 .0
122 .0
143 .5

84 .0
159 .0
145. 0
141 . 4
149 .

'

146 ,
154 .0

W%
125 .0
154 .0
109.0
121 .0
158 .2
126 .9

Laurahlltt «
Leopoldgrnbe
Mannesman »
ManSfeld Berg
Mar 'bütt «
Metallgel
Nieder ! , Kohl »
Orenstein
Rhein , Bräunt
do . Elekir .
RSeinstahI
!» H,-W Eleflr
Rheinmetall
RütgerSwerke
Salzdetfurth
Schl . El, -Gas
Schub . Salze »
Schlickert Co
Schultheiß
Siem . Halske
Stöhr Kammg
Stolberg . Zint
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels .
Westd Kaush
Wesleregeln .
Zell Wiildbos
Otavi Minen

80 . 3 . 31 . 3 .

18 .5
133 .5
116 .4
155 .0

140 .5
173 .5
m
148 .5
125 .7
142 .0

.53 .5

.66 .0
148 .0

116 .4
153 .2

141.7
113 .7
232 .0

148 .0
125.7
142 .0
153 .5
167 .0

217 .7
116 .2

109 .5 1Ö9 ;Ö
151 .6 160 .5

28 .01 27 .0

Kassakurse
Festverzinsliche
8 Reichsani . 27
4>/, " Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Nounganleihe
4' /i Preußen 28
8 - Schatz 31 II
«»/, " Schatz 34
«>/ - * Schatz 36
iVt Baden 27
6"/« Bayern 27
«>/ , « Post 34 I
Vit R 'Polt 35 I

102 .0
100 .0

99 /
H 3 7
109 .6

Auduftrlexktie »
Lugsb , Rllrn »
Bergmann El
> erl . Gub , Hut
Berthold Meli ,
Bei . Monier
Bramiichw ^ Zlld.

00 .6
00 .^

100 .0
100 .9
100 .0

135 .7146 .0

162 7

Brem . Besigh .
Brown Bovert
IG Chem . voll

' 80«/. bez
Eh . Grünau
Cb .Jnd .Geiienl

" Albert
Coric . Sem
St . Kabel
Dieria
Dortm , Akt üZr.
Düren Metall
Dvckerhosf
Dvn , Robe !
Enzing , Umuii
Gebhard Co
Gritzner -Kahser
Grün Bilsinger
Hackethal
Hochtiefbau
Hutfchenreuiei
Iakobfen
Kahla Porz ,
« . H . taoti

140 .0

138 .6

126X )

49 .0

143 .0
162 .Ö
103 .2
88 .5

157 .0
267.0

Küppersbusch
Lindes Eis
Mez A, -G
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk
Rasauin Faid «
Reichel ! M
Reinecker
Rbeinseideu
Rh, .« , Kalk
Riebeck Moman
I . D . Riedel
Roddergrube
Rolenthal
Dachsenweri
Sächs , Web »
Sachtleben
Saroltt
Schering rt
Schieß , Desrie ,
Schi Bg , Beuih
Zchl . Porti , gm
Schüilerh « t

187 .0
147 .0
115 .0
4s,5

1/4 .5
178 .2
14U .5
138 .7
113 .5
128 .7
107 .5
133 .0

!131 .0

Etegersb . W
Siemens Glas
Tinner AG
Steatit Maan
Stock & Co .
« tollwerk Getit .
Tack Schuh
Tbörl . Oel
Thür , El . Ga ,
Triumphw ,
Tuch Aachen
Unionch ,
« er . Spiellarlei° Böhler Gl .
Ber . Dl . Nickel
« er . Glanzstosf' Harz Zem .' Met . Halle' Schim . g .
Lei .Ultramarin
Biktortawerk
Wanderer
Wihner Met

146 .2
129 .7

197 .7
129 .5

113 .7

172 .1
133 .5

60 .2

99 .0
174 .0
112 .7
146 .0

Frankfurter Börse
Stabtanlcthcn 130. 3. | 129. 3 30. 3 .

4'/> Baden Gold
4'/, Berlin Gold
4' /- Darmst , G
«' /- Dresden G
4'/» Kranks , G
4' /, Heidelb , G
i ' /t Ludwigsh
4>/- Mainz . Gold
«>/» Mannh G

dto ,
4>/>Psorzh w

dto .
4>/>Pirmas . G ,
4>/» B, -Baden Gold

« d Komm , xdsdl .

4>/» Pfdbi Gr , A l
4' / , ' Gr , 29 II
4'/, - Gr , 30 III
«>,, Koldanl , Gr 80
4</i Gr . 26 A - D

Pfand » riefe
vlil ». HIi » . .Baut

4 ' / . Gpsvi

«>/,
4' /,
4' / ,
4' /,
»' / ,

27 R
29 R
27 R
27 R
Liau .

24 . 25 . 28
2- 0

>3— 17
21- 25
tl —13
10

Äi»

Rhein . Hl>» .. « aul

4>/, Gpsdr .
4>/, '
4>/, '
4' /, '
4-/,
4>/,
4>/,
«V*

5

« 5—8
R , 18—25
St . 26—30
R . 81—34
R . 35—39
R - 10- 15
R . 17
R . 12. 13

5' /i Li » u . Pfdbr .
»>/, G . komm , R i

Sochwertinlelhea

4'/, B, »Baden Hole
4 Franks . Pf , ®
8 Gr . Jtr . M ' teim
5 Südd . Festwert » ,

100 .0
100 .0
100 .0
m

101 .7
1 . 1 .)
101 .7
101 . 7
100 .0

z101 .7
101 .

'

101
101
101 . .
101 .7
101 .7
101 .7

17.40

3nbufiticnfticn

Adt , Gebr
AEG ,
Aichafs . Zell » ,
Bd .Masch . Duri
Bah , Brauh , Pf ,
Bah , Spiegelgl ,
Br , Kleinlein
Bremer Oelk
Brown Bovert
Buderus
Cem , Hetdelh ,
Daimler -Benz
Ät , ErdSl
Dt . Gold Silber
Dt , Linoleum

Verlag
Durlach Hof
Dvckerh , Widm ,
Eichb , W , Br ,
EI , Lieferung
El Licht Kraft
Enz . Unionw
Elchweiler Bg
Eßling . Masch
Faber & Schl
Aahr Gebr
IG Farben
Feinm . Jette ,
Fellen Guille
Franks . Hol
Gessürel
Goldfchmidt
Gritzner -Kahi, !,
Gkralt MVA
Grün Bilfinge ,
Hafenmübi
Haid & Ne »
Hanf , Fülsen
Harpener
Hochltef AG
Holzmann
Ilse Berg
Jnag
Jungdan «
Kali Ascher » !
Klein , Schanz !
Klöcknerw ,
Knorr Heilb ,
Kolb Schüle
Kons Brau »
Lahmever
LaurahQU«

74 .7
118 .4
143 .9
100 .072 .5
114 .0

172 .0
146 .5
250 .5
176.0
106 .0
118 .5

143.5

113 .5165 .9
159 .0
10 ».0
141.5

1^
48 .7

264.0
153 .0
107.5

161 .7
164 .2

110.2
147 .0
121 .0
247 .0

75 0
119 .0
143 .9

114 .0
140 .0
121.173 .0
146 .0
250 .5
176 .0

106 .0
118 .5
129 .7
144 .5

113 .5
158 .7104 .5
141 .0

80.5
149 .5
145 .5

264 -0
153.0

172 .0
162 .r

125 .5
110 .0
14 >.0
120 .7
248 .0

18.7 18.7

Lech Elektr .
Lok . Krautz
Löwenbräu
Ludw . Akt .-Br

' Walzenmllh
Malnkrastw
Mann - smann
Mansfeld
Melallgef ,
Mt , AG Frei »
Miag
Mönus Ma ,
Mal . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hart «
«Pfau . Mühle

" Preßhefe
Rhein . Braun !

' Elektra St ,' Nor »
Rheinmühle
Rheinstadl
Riebeck MontUi .
Roeder Gebr
Rütgerswerfe
Salzdetfurth
Salz Heiibronn
Schlinck Co
Schr , Stempel
Schuckert
Schw Storch
Seil Wolff
Siemens Halske

Reinige ,
Sinaleo Deim
Sinner AG
Südd . Zucke ,
Tellus Berg
Thür Lielei
Ber , Dt , Oell" Faß Kasse !
Vrr Glanzstoit' Stahlw ,' Strohs, ,
Lotgt Häsfne »
Volthom
Westeregeln
Würlt . Elek ! ,
Wulle -Bräu
Zellst .WnldhiZi
Zellst Memel

Bankwrrie

ATCA
Bad . Lanl

24. 3. 30 . 3.

114 .0
138 .0
194 .0
110 .0
145 .0

96 .5
115 .5

114 .2
137 .7
194 .0
110 .0im
116 .1

—

152 .5

117 .5
153 .0
160 .0

133 .5
117 .5
116 .5153 .0
160 .0

124 .0 124 .0

OlOH

»

«
OlOOsW000

*0 149 .2
IM
152 .0

150 .0
120 .5

122 .5

150 .0
119 .7
189 .4
122 .5

150 .0 150 .0

m
130 .0
133 .0
1395

W
130 .0
133 .0
140 »

117 .0
135 .7

116 .0

155 .0
110 -5

77 .0
151 .0

77.0
150 .0

104 .6 W

Braudanf
Bahr . Hhpoth
Berl .Handel «g
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt" Hvpoth
Cut . Intern ,
Mein . Hvpoth
Pfälz , Hvvoth .
Reichsbank
Rhein . Hvpoth
Württbg Bk

2». 3.

130 .5
130 .0
127 .2
117 .5
105 .0
127 .4
125 .0113 .2
199 .7
150 .7
113 .6

30 . 3.

131 .0
105 .0
130 .0
127 .0
117 .5
105 .0
123 .0

180 .0
113 .0
199 .2
150 .5
113 .5

Verkehrsweg «
Bad . AG für
Bad . Rheinfch
Reichs ». Vz ,
Sapag
Nordd . Lloyd
Baltim , Ohl »

Versicherungen
Allianz Verein
Bad . Lssefur .
Frank .Rück .308
dto . 100er

Mannh . Vers .
Würtl .Tron «

29 . 3

131 .6
rd

286 .0
414 .0
138 .0

30. 3t

131.4
77.4
77.0

287 .0
414 .0
1380

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vum 31 . März 1938 )

Devisen Geld Brief Sorte » | Seid Brief

iUgvvten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schwede »
Schweiz
Spanten
Tlchechoilon
Türkei
Ungarn
Uruguay
ll .S .SI,

63.75 63.87
57 .12 57.24

8 .691 8 .709
1 .979 1 .981

1 .099 1 .101
2.491 2.495

U.S .K, gl
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England g-

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien g>

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr .

do . kl.
Polen
Rumänien >jl .

do . kl.
Schweden
Schweiz gr

do . kl.
Spanien
Tschecholl gl ,

do . n ,
Türkei
Unzart »

41 .96
0 .123
55 .08
47 .0:

W
65 .30
47 .19
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5 MILLIONEN
suchen e

Ein Film -Lustspiei mit dem grSßten Unikum des
deutschen Films , dem „ Mustergatten "

HEINZ RÜHMANN
ferner : Leny Marenbach , Vera v . Langen , Osk . Sima , Heinz Salfnei

Heinz Rühmann kann alles . Er entwickelt akrobatisches
Geschick , er spielt mit den Herzen schöner Frauen , er

singt , er steppt , er ist Kunstpfeifer und er hat doch Pech
Ober Pech , aber er ist am Ende Sieger auf der ganzen Linie

HEUTE URAUFFÜHRUNG
gleichzeitig mit Berlin und anderen Großstädten des Reiches !

Beginn Werktags 4 .00 6 .10 8 .30 Uhr, Sonntags ab 2 .00 Uhr
Jugendliche zugelassen

I
Samstag und Sonntag abends 8 .30 Uhr geschlossene
Vorstellungen . Frei - und Ehrenkarten ungültig ! *

GLEICHZEITIG IN BEIDEN THEATERN :

PAU - GLGRIA

KTttjWr. 2,

pi ;n

ig
Iii
iMUtiml

L. Garnier

Im

mit seinem Orchester

Cafe 'B

Das neue Programm I

Wilfried Wilden
der populäre sym¬
pathische Wiener

Ansager

Heinz Mühlberger
ein Universal -

künstle ?, der alles
zum Ladien bringt

Ruth und Rita
das entzückende
Step -Tanzduett

EMIu . Hans Bauer
moderne

Equilibristik

Henry Sdtaefer
und seine

iry Schaefer
Klangsymphoniker j

REGINA :» '""
Das Herz des Karlsruher Nachtlebens

Konditorei
JCaiser ^

2uf Konfirmation :

Torten und Eis in großer Auswahl

Konditorei Kaiser
beim Grenadierdenkmol .

Metgesuche

3 Zimmer - Wohlig .
m . Bad , v . Dauer -
mieter und pllnktl .
Zahler auf 1. Mai
gesucht. Angebote
unter Nr . 3798 an
die Badische Presse .

Bon Beamtenfam ,
( 4 Pers . ) , sonnige
3 Zimmer - Ufoltnung

m . ob. ohne Badez .
Part . , In MÄhlburg
auf I . 7 . 38 gesucht
Eilang . Weftermann
Lamehstr . 3K. IV .

?. z Zlmm .-Wolinung
gesucht, auch Man -
sardenw ., auf 1.
Mai 1938 . Angebote
unt . Nr . 378S an
die Badische Presse

Jg . Ehepaar sucht
Kleinere

Wohnung
zirka 35 MJL Miete
i . voraus . Sel .7243 .

Allste? . Dame sucht

2-3 leere Zimmer
evtl. mit Maus ., in
gut ., ruhig . , Hause
zum I . Mai oder
später . Preisangeb .
unter Nr . 3805 an
die BadHchz QKfffi ,

2 oder 3 Zimmer-

mit Bad , in gutem Hause , mijgl.
Südweststadt , zum Mietzins von
40—5» RM . von ruhiger 3löpf .
Familie auf sofort oder später
gesucht. Angebote unter Nr . 3800
an die Badische Presse erbeten .

Ein Heiterkeitserfolg ohnegleichen I Lachen ohne Endel
Neueste Fox - Tönende Wochenschau
Jugendliche nichtzugelassenl

RESI

Frisch eingetroffen :

Seefische :
fst . Nordsee -Kabliau , Schellfische ,
Rotzungen , Goldbarschfilet , Heil¬
butt , Flußzander usw . — Lebende
Forellen , Hechte , Karpfen,Schleien .

Mast -Geflügel
Poularden , Poulets , Junghahnen ,

Suppen - und Frikasseehühner

Kitzbraten

Fischkonserven u . Marinaden
Obst - u . Gemüse - Konserven

Jeden Donnerstag ab 5 Uhr ,
Freitags v . 11-1 Uhr u . ab 5 Uhr
Frisch gebackene Fische

Carl Pfefferte
Erbprinzenstr . 23 — Tel . 1415
Keinen Sand in der Markthalle

Keine Filiale

Morgen Samstag nachm.
2.15 Uhr u. abends 23 Uhr
übermorgen Sonntag
vorm . 11 u . abends 23 Uhr

1 Sonfleruoraielluiioen
Lorenz HagenM

• pildit Im Tonfilm

AufTiqerjaqd
in Indi

Dieser außergewöhnliche Jagd - und
Expeditionsfilm entrollt noch nie¬
mals zuvor gezeigte Bilder aus
dem geheimnisvollen Dschungel

Indiens .

Eine Jagd auf einen
wilden Elefanten

Ueber die Sitten und Gebrauche
der Bewohner Indiens gibt dieser
Film in Bild und Ton Aufschluß

Das indische Panzer -
Nashorn auf freier

Wildbahn

Den Schluß aber bildet das
Haupterlebnis :

Die große Tigerjagd
die in ihrer Realistik den Atem

raubt .
Normale Preis « .

Für Jugendliche erlaubt .
Karten im Vorverkauf .

GLORIA
1X1"' nacht uorsteiiuns|

am Samstag , 2 .April , abds . 10 .45
mitd . delikaten franz . Spitzen¬
film in deutscher Sprache

hbtätm
Hier ist mit höchster künstle¬
rischer Ausdruckfähigkeit das
heikle Problem illegltimei
Mutterschaft in einem Men¬
schenschicksal gezeichnet .
Erotik u . Liebe bestimmen ein
Frauenschicksal , das allgemein
menschliche Bedeutung hat .
JUGEND VERBOTEN i
Vorverkauf hat begonnen !

I Rheingold rr ; 1
I Rheinstraße 77 — Telefon 6283 I

Nach dem Theater oder Kino in die

Großstadt-Bar
im

Memachen !

olidus
ier Schuh

für v
feile Tiige

Warum Solidus ? Es bedarf keiner Frage»
das Wort „Solidus " sagt alles . Als Träge
des Solidus - Schuhes muß ich gestehe !
daß mir dieser Gesundheitsschuh unefl
behrlich ist und ich mich täglich neu dari
wohlfühle . Jeder , der ihn noch nicht kennj
wird sich Überzeugen , daß es sich nicl
nur um einen Markenschuh , sondern auö

um einen Qualitätsschuh handelt .
Lilly Priester , Düsseid .,Wupperstr . 5 .7.2

Karlsruhe , Ktiurtir «^«
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